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I cesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe ....

2 Muster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1988 im Einzelhandel

Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 03.10.1990;
sie schließen BerIin (lrtest) ein.

Ze ichene rklä rung

= nichts vorhanden

weniger als die HäIfte von 1 in derletzten besetzten SteIIe, jedoch
mehr als nichts

keine Angaben, da ZahLenwert
nicht sicher genug

Tabellenfach gesperrt, weil Aussagenicht sinnvoll

0

x=

oAs

ANG

Abkür z ungen

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

anderweitig nicht genannt

In den Tabe1len werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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I Rechtscrundlagen und Zie Isetzung der
E rhebung

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
Gesetz über die Statistik im Hande] und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733; s.
Seite 64) in verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565) und der Verordnung zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(Statistikbereinigungsverordnung) vom 14. SeP-
tember 1984 (BGBI. I S. 12471.

Das ltandelsstatistikgesetz hat für die Berei-
che HandeI und Gastgewerbe durch Zusammenfas-
sung, vereinheitfichung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der vorherigen Be-
richterstattung ein aufeinander abgestimmtes
System laufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung war aufgrund der
vielgestaltigen strukturellen Veränderungen in
den genannten Wirtschaftsbereichen notwendig
geworden.

Nach § 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens 10 000 Unternehmen im Großhandel -
ausgenommen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 000 Unter-
nehmen im Einzelhandel und 8 000 Unternehmen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchstens l0 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit die Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und Gastgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- unil 15 000 Gastge-
werbeunternehmen - erheblich reduziert.

Diese HöchstzahLen sind aufgrund der Überprü-
fung des Programms der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfausschuß ( "Abteilungsleiterausschuß Stati-
stik") auf das unerläßliche Mindestmaß festge-
setzt worden. Sie können als Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
Daten einerseits und der Belastung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

tm S 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im

Einzelhandel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umsatz, der wareneingang sowie die waren-
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
Geschäftsjahres erfaßt. Erweitert wurde das
Erhebungsprogramm im wesentlichen um die Merk-
male tätige Personen, Lohn- und Gehaltsunme,
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung des Gesamtumsatzes nach Arten der ausge-
übten wirtschaftlichen Tätigkeiten und die Un-
terteilung des Einzelhandelsumsatzes nach Wa-

reng ruPpen.

Mit dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die TotaIzählungen im Handel und

Gastgewerbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und damit auch die trlehrzahl vor allem
der kleinen und mittleren Unternehmen entla-
stet hrerden und andererseits können die struk-
turellen Veränderungen in diesen Wirtschafts-
bereichen rechtzeitiger statistisch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch mehr
statistische Grunddaten für die Weiterverarbei-
tung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für die Strukturberichterstattung
der wirtschaftsforschungsinstitute zur Verfü-
9ung.

Zur Einzelhandelsstatistik besteht nach § 8

des Handelsstatistikgesetzes - in Verbindung
mit §§ 1 5 und 26 Abs. 4 satz 1 des Gesetzes
über die Statistik für Bundeszwecke - Auskunfts-
pflicht. Danach sind die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunf tspflichtig.

2 Erhebungseinlleit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen im Sinne der
kleinsten Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-
stimmungen des Gewe rbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam-

menfassung mehrerer Unternehmen zu einer (um-

satzsteuerlichen) Organschaft für die stati-
stische Erhebung ohne Bedeutung ist. Statisti-
sche Einheiten sind näm1ich die einzelnen Or-
gangesellschaften (Mutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen aIs kleinste
rechtlich selbständige Einheit hat zwar viele
- meist erhebungstechnische - Vorteile, sowohl
für die Auskunftspflichtigen als auch für die
Statistischen ämter, hat jedoch auch Nach-
teile. So schlagen sich rein rechtliche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestimmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbständigen Unternehmens (2.8.
rechtliche Verselbständigung des Restaurants
eines Warenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Um-
satz im EinzeLhandel sinkt, Umsatz im Gastge-
werbe steigt).

Ganz besonders stark können sich solche recht-
Iichen Änderungen auf die Ergebnisse bezü91ich
der Merkmale Investitionen bzw. Aufwendungen
für gemietete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitionen, die von
rechtlich selbständigen, wirtschafttich aber
mit dem Handelsunternehmen verbundenen Besitz-
gesellschaften getätigt r.rerden, in der EinzeI-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich Einzelhandel zuzu-
rechnen ist.

3 Erhebunq sbereich und wir ftssyste-
matische Zuordnung der Erhebunqseinheiten

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik wird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Handelsvermittlungs- und castgewerbestatistik
als auch gegenüber allen anderen Bereichssta-
tistiken (2.B. Produzierendes Gewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der Wirtschaftszweige (trtZ), Ausgabe 1979 ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach aIIe Un-
ternehmen, die ausschließlich oder überwiegend
EinzeLhandel (Wirtschaftsunterabteilung 43 der
WZ) betreiben, d.h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an
private Haushalte verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melden, also unter Einschluß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere als Handels-
tätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von
Nahrungs- und Genußmitteln, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachLicher Unternehmens- und Betriebsteite
(2.B. Selbstbedienungsrestaurant eines Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht gewerb-
lich besteuerte) Iand- und forstwirtschaftli-

che Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile. Im Rahmen der Einzelhandelssta-
tistik unbeobachtet bleiben die Einzelhandels-
aktivitäten aIler Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Einzelhandel
Iiegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkte/SB-Warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter Ware an priva-
te HaushaLte (= "offene Verkaufsstellen der
Industrie" ) sowie das Ladenhandwerk.

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punktprinzip) und nicht funktionell abge-
grenzt. Da auch bei den anderen sektoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept an-
gewandt wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten dieser Unternehmen dort erfaßt (bei-
spielshleise in den o.a. Fä1len: Großhandels-
statistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw. ). l,tit diesem Konzept soIl eine
überschneidungsfreie aber auch lückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wirtschafttiche Schwerpunkt und
damit die Zugehörigkeit zu einem Erhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Kriterien der WZ

ermittelt. Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfallenen Beiträge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem
Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezif i-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch t{ultiplikation der UmsatzanteiLe der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittLi-
chen Rohertrags-,/Nettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den Wirtschaftsklassen (s-Ste1ler der
WZ) nach Art und zusammensetzung des Warensor-
timents zugeordnet. Diese Zuordnung ist jedoch
nicht imrner unproblematisch. Im prinzip liegt
nämlich der Systematik der Wirtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalb des
Warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägter Schwerpunkt bei einer
speziellen Warengruppe erkennen 1äßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige Bran-
chengliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachtichen Gliederung allein
anhand der rrHauptwarengruppen,, vorgenommen
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werden. Die waren des "Randsortiments" bleiben
dabei unberücksichtigt. Neben den damit gut zu
charakterisierenden, stark spezialisierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
letzten Jahren jedoch in zunehmendem Maß di-
versifizierende Einheiten, denen in ihrem
verhältnismäßig breiten Sortiment ein aus-
geprägter Schwerpunkt feh1t. Diese Einheiten
richten sich am Bedarf der Kunden aus, bei-
spielswe ise Heimwe rke rbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der Systematik der Iili rt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
"EinzelhandeI mit hlaren verschiedener Art"
(wirtschaftsklassen 439 8l bis 439 83) oder
der "EinzeLhandel- mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (Wirtschaftsklasse 431 1 I ).

Wegen der überschneidungsf reien Abgrenzung
dieser !{irtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
struktur unterschiedlichen Wi rtschaftsklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Hauptsortinent mit einem Um-

satzanteil von 70 t im Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren liegt - ohne daß dabei
eine bestimmte warenart, z.B. Fleisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und
dessen Randsortiment über waren aus mindestens
drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die wirtschafts-
klasse 439 83 eingruppiert. Ein zweites Unter-
nehmen, dessen Sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren AnteiI (71 t) der Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren unterscheidet, wird dagegen
der Wirtschaftsklasse 431 11 zugeordnet.

Darüber hinaus zeigt sich in vielen PäIIen,
daß zwar die Anforderungen für die zuordnung
zu einer Wirtschaftsklasse "mit l{aren verschie-
dener Art" nicht erfüI1t sind, daß aber den-
noch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustel.len ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhängigkeit von der relativ stärksten
warenart - einer Wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Umstän-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viet zu eng gefaßt ist und inhaltlich clie
wirtschaftliche Tätigkeit der Institution nur
sehr unvollständig widerspiegelt.

Für die Berichtsunternehmen der Einzelhandels-
statistik wurde die in der HGz 1985 vergebene
wirtschaftsklasse zunächst für die monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernommen.
Die aus der HGz übernommene Vtirtschaftsklasse
konnte zu Beginn der neuen Berichterstattung
nur mit den zusammengefaßten Sortimentsangaben
der Jahreserhebung für das Geschäftsjahr 1985

überprüft und ggf. korrigiert werden. Eine
weitaus tiefere Information über die zutref-
fende Wirtschaftsklasse wird die für das Ge-
schäftsjahr 1991 geplante Ergänzungserhebung
bringen, in der das t{arensortiment jedes Be-
richtsunternehmens wieder in tiefer Gliederung
erfragt wird.

4 Stichprobe
4. I Auswahlgrundlagel )

Bis 1986 basierten die Stichprobenerhebungen
auf der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979.
Da die Ergebnisse von Stichprobenerhebungen
mit wachsendem zeitlichen Abstand zur Auswahl-
grundlage ungenauer werden, ist es grundsätz-
Iich sinnvoll, von zeit zu Zeit eine neue
Stichprobe zu ziehen. Diese Notwendigkeit wird
durch die starke Fluktation der Unternehmen
im Handel und besonders im Gastgewerbe noch
verstärkt. Mit der Handels- und Gaststätten-
zählung 1985 steht eine neue Auswahlgrundlage
für die Stichprobenziehung zur Verfügung.

4.2 Auswahlplan

z ielsetzung
Die Ausgestaltung eines Auswahlplans hängt im
allgemeinen in erster Linie von der Zielsetzung
der Erhebung ab, also zum Beispiel von der ge-
wünschten Ergebnisgliederung und/oder einer
fachlichen Priorität für bestimmte Nachwei-
sungsme rkmale.

Für die Repräsentativstatistiken im Handel
und Gastgewerbe werden auf Länderebene zu-
mindest Ergebnisse für wirtschaftsgruPpen
(Dreisteller der Systematik der Ytirtschafts-
zweige) und im Einzelhandel auf Bundesebene
Ergebnisse für Wirtschaftsklassen (Fünf-
steller) mit ausreichender Genauigkeit er-
wartet. AIs wichtigstes Nachweisungsmerkmal

1 ) Kurzfassung des Aufsatzes Bihler, Wolf:
"Neuer Stichprobenplan für die Repräsenta-
tivstatistiken im Handel und Gastgewerbe'
in !fliSta 1,/ 19 88, S. 11 f f .
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gilt der Umsatz, aber auch für die ZahI der
Beschäftigten sind zuverlässige Ergebnisse
zu erstellen.

Auswahl ve r fah ren
Das bisherige Verfahren sah eine einstufige
Auswahl proportional zur Umsatzgröße der Un-
ternehmen2) uor. Es wurde im neuen Stichpro-
benplan aus methodischen Gründen nicht beibe-
halten. Folge der größenproportionalen Auswahl
rdar u.a., daß die Ergebnisqualität für die
Zahl der Beschäftigten nicht immer befriedi-
gen konnte, da die llerkmale Umsatz und Be-
schäftigte vor allem im Großhandel nur wenig
korreliert sind. Außerdem hatten umsatzschvrache
Unternehmen knapp oberhalb der Abschneidegren-
ze zum Teil sehr geringe Auswahlwahrscheinlich-
keiten, so daß sie vor allem bei nicht mit
dem Umsatz korrelierten Nachweisungsmerkmalen
einen hohen Beitrag zum Zufa1IsfehIer liefer-
ten.

Nach umfangreichen Voruntersuchungen wurde
deshalb entschieden, eine geschichtete Zu-
fallsauswahl von Unternehmen durchzuführen
und die Ergebnisse durch eine Verhältnis-
schätzung unter Bezugnahme auf die Merkmale
Umsatz und Beschäftigte aus der Handels- und
Gaststättenzählung (HGZ) 1985 zu ermitteln.
Dieses Verfahren hat gegenüber der größen-
proportionalen Auswahl auch den Vorteil, daß
bei der Hochrechnung die Beschäftigten be-
rücksichtigt werden können.

Au swahl ge samthe it
Aus der Auswahlgrundlage (Unternehmen der
HGZ 1985) wurden nach dem Stichtag der HGZ

erloschene Unternehmen herausgenommen, soweit
diese bekannt vraren. Die Auswahlgesamtheit
bildeten somit a1le übrigen Unternehmen der
HGZ, die 1984 einen Jahresumsatz von minde-
stens

I Mi11. DM ohne [t{ehrwertsteuer im Groß-
handel,
50 000 DM ohne Mehrwertsteuer in der Han-
delsvermittlung,
250 000 DM mit Mehrwertsteuer im Einzel-
handeL und
50 000 DIvt mit Mehrwertsteuer in Gast-
gewe rbe

2) Siehe Radermacher, W./Szenzenstein, J.:
"Repräsentativstatistiken des Handels und
des Gastgewerbes" in WiSta 10/1994,
S. 868 ff. oder Nourney, M.: "Einige As-pekte der Stichprobenauswahl mit größen-
propo rt ionalen l{ahrschei nl ichke iten,,,
Sonderhefte zu AStA, Heft 17/1980, S. 43 ff.

hatten. Bei einem verzicht auf die Abschneide-
grenzen könnten die umsatzschwachen Unterneh-
men aufgrund von Optimierungsgesichtspunkten
nur mit einem sehr geringen Auswahlabstand er-
faßt werden; demzufolge wäre ihr Beitrag zum
gesamten Stichprobenfehler sehr hoch.

Eine Abwägung mit dem durch die Abschneide-
grenzen verursachten Informationsverlust hatte
schon beim bisherigen Stichprobenverfahren zur
Entscheidung für diese Abschneidegrenzen ge-
füh rt .

Außerdem zählten alle Unternehmen ohne Umsatz-
angabe 1984 (es handelt sich hier überwiegend
um Neugründungen im Laufe des Jahres 1985 bis
zum Stichtag) zur Auswahlgesamtheit.

Sch ichtung
Durch eine Schichtung der Auswahlgesamtheit
kann die Genauigkeit der Stichprobenergebnis-
se erheblich gesteigert werden. Gemäß der
Zielvorgabe, daß auf Länderebene Ergebnisse
für wirtschaftsgruppen mit ausreichender Ge-
nauigkeit zu erstellen sind, wurde die Aus-
wahlgesamtheit vor der Auswahl in regionaler
Hinsicht nach Bundesländern und in fachlicher
Hinsicht nach Wirtschaftsgruppen geschichtet.
Um der Forderung nach zufriedenstellenden Er-
gebnissen auch für einige wichtige Wirtschafts-
klassen im Einzelhandel und Gastgewerbe nach-
zukommen, wurde im Einzelhandel und im Gast-
gewerbe von der ausschließIichen Schichtung
nach wirtschaftsgruppen abgewichen und auch
nach einigen gtirtschaftsklassen geschichtet.
Eine Schichtung nach allen Wirtschaftsklassen
konnte wegen des begrenzten Stichprobenumfangs
nicht durchgeführt werden. Um die Genauigkeit
der Ergebnisse für die fachlichen Gliederungs-
gruppen (Wirtschaftsgruppen bzw. -klassen) zu
steigern, wurde in jeder Wirtschaftsgruppe
bzw. -klasse noch nach bis zu vier Umsatzgrös-
senklassen geschichtet. Die Unternehmen ohne
Umsatzangaben wurden einer gesonderten Schicht
zugeordnet. Insgesamt wurden auf diese Weise
für die Stichprobenziehung in den drei Berei-
chen des Handels und im Gastgewerbe I 972
Schichten gebildet.

Sch ichtabg renz ung
Die Abgrenzung der Umsatzgrößenklassen wurde
für jedes Land und jede fachliche Schichtgrup-
pe gesondert vorgenommen. Dabei wurde versucht,
eine Optimierung der resultierenden Standard-
fehler für den Umsatz je Land und je fachliche
Schichtgruppe zu erreichen. Diese Optimierung
erfolgte unter der Bedingung, daß die Unter-
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grenze der obersten Größenklasse, die in der
Regel total erfaßt werden muß, nicht unter
der bisherigen Totalerfassungsgrenze Iiegt.
Die Berechnungen !vurden zunächst hilfsweise
mit dem Material der HGZ 1979 durchgeführt.
Die ermittelten Umsatzgrößenklassengrenzen
wurden anschließend an die (nominale) Umsatz-
entwicklung bis 1984 angepaßt.

Aufteilung des Stichprobenumf angs
Entsprechend den zwei Zielsetzungen bei der
Schichtenbildung, und zwar einerseits Orien-
tierung an der Ergebnisgliederung und anderer-
seits Steigerung der Genauigkeit eines aus
mehreren Schichten zusanmengesetzten Gesamter-
gebnisses, wurden auch zwei Aufteilungsverfah-
ren benutzt: das Prinzip der vergleichbaren
Genauigkeit gegliederter Ergebnisse (Genauig-
keitsabstufung) und das Optimalprinzip nach
Neymann-Tschuprow3). o. fü, die tlonatserhebun-
gen der Umsatz das wichtigste Nachweisungs-
merkmal darstellt, wurde die Aufteilung anhand
dieses Merkmals vorgenommen.

Im einzelnen wurde in jedem Bereich der ge-
setzlich vorgegebene Stichprobenumfang nach
folgendem Verfahren auf die Schichten aufge-
tei It :

1. Zunächst wurde der Gesamtstichprobenumfang
so auf die Bundesländer aufgeteilt, daß in den
Ländern Ergebnisse von ungefähr gle[cher ße-
nauigkeit für den Umsatz zu erwarten sind.
Dieses Aufteilungsverfahren führte u.a. dazu,
daß kleinere Länder, die in der alten Stich-
probe zum Teil nicht für alle Wirtschafts-
gruppen Ergebnisse nachweisen konnten, einen
höheren Stichprobenumfang zugeteilt bekamen
als bisher. Tabelle 1 zeigt am Beispiel des
Einzelhandels das Ergebnis dieser Aufteilung.
Erwartungsgemäß werden kleinere Länder mit
einem größeren Auswahlsatz in die Stichprobe
einbezogen als größere Länder, da der rela-
tive Standardfehler bei relativ kleinen Aus-
wahlsätzen in erster Linie vom Stichproben-
umfang abhängt und nicht von Auswahlsatz.

2. Innerhalb eines jeden Landes wurde der
errechnete Stichprobenumfang wiederum nach
einer Genauigkeitsabstufung auf die fachlichen
Schichtgruppen aufgeteilt; sie hatten das Ziel,
für umsatzstärkere Wirtschaftsgruppen bzw.

-klassen genauere Umsatzergebnisse als für
umsatzschwächere zu erreichen gemäß der Be-
z iehung

(1)

mit Vn: SoIIwert für den relativen Standard-
fehler für den cesamtumsatz der fach-
lichen Schichtgruppe h

und Ur: Gesamtumsatz in der fachlichen Schicht-
gruppe h laut HGZ 1985.

Tabelle'l : Aulleilung clGs Slichprobenumtangs
tür den Einzelhendel aul dio Ländsr

Lrnd

Unlcrnernran
hrtorAusvül-

g.9mthül
Stichgrob.n-

umhng Al§rahtlatr

A,uahl %

Schlcswig-Hol3lrm .

X.flrbur9
Nicdlrsachsln .. ..
Brcmcn .

Norütcin-Wartlalcn
Hlsscn .

BhchLnd-Pt.E ...
Badrn-würtlrmbrrg
8ryan. .

Sdbad ..... .

Seift$td| ... ..
,Sundcrpoot

t3.,
5 785

21 75E

2rm
52 016
r6 570
r0ür
?5617
3 77E
37§
6 076

r Ee.
I!tr'
3«5

7G
r.gl
2?8,1
IE§
3 286
3stl
rm7
t ar6

2.3
t9.6
,57
ß.E
E5
ße
te .2
t2.t
t0.a
fr.9
?33

186.95 21 965 ,3.a

Der Exponent € steuert die Abstufung der Feh-
ler zwischea den einzelnen Positionen in Ab-
hängigkeit von den Totalwerten des Umsatzes.
Er wird an den jeweiligen Bedürfnissen der
Statistik ausgerichtet und gewöhnlich zwischen
0,1 und 0,3 festgelegt. Bei den Stichprobener-
hebungen im Handel und Gastgewerbe wurde mit
e = 0,3 eine relativ starke Abstufung ange-
strebt. Die Konstante C wurde so bestimmt, daß
Formel ( 1 ) unter Einhaltung des errechneten
Stichprobenumfangs des Landes für alle fachli-
chen Schichtgruppen erfüllt ist.

In Tabelte 2 werden am Beispiel des Einzelhan-
dels in Hessen die Ergebnisse dieser Aufteilung
da rgestellt .

In einigen FälIen wurde von der Aufteilungs-
formel (t) abgewichen. Zum Beispiel wurde die
fachliche Schichtgruppe "Einzelhandel mit
Waren verschiedener Artß stärker erfaßt, um

eine zusätzliche Gliederung der Ergebnisse
nach Erscheinungsformen ( z.B. Versandhandel,
Warenhäuser, Kaufhäuser) zu ermöglichen.

c
II*-h

vh

3) Siehe Kr
und Sozi
München

ug, w./Nourney, M.: "wirtschaftalstatistik: Gewinnung von Daten",
1987, S. 103 ff bzw. S. 99 ff.
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Trballa 2: Autrailung da3 Stlchprobanumttngt rut di.f.chlichan
Schichtg?upp.n d.3 Einzalhandrls in Hca3.nt)

F.äEnsdi(rrt rOD.

Unll.
IraariEr
hOü
A!.
üd$

g.llnl-
hait

rtr
Urntau Arrt.

Ilt$
talt

lG.tcäau.
I tr rr.-

,,.r* lmnrnaor

ffil#ß
I a.n u..l.u

Arurll III Ur qb Aatril I ,r1

Ear.hlrddnn(hl'
tarn tg[mtdr

Gatranra.roaS. .........
LaMrtgrßndn.

G.rranl.nntS...... ..
lartrlan. Scirar.

Ladararan
Eirihtungse.g.nari!.r . .

Ehtlrotaclnocltür
Eaaryruo.
Helfraßgorlli\ ... . .. _.

P|9a,E.n.
Dnrrrre4nrro,
Büoruchno...... ....

Agorhdll .:...... .. ...(oJrltlcia0 ErsGrgn6tar.
nradtitutcnaaAnüahu a

I.liftralL{rrl. &an ratollür . .

for1.|Jg16.
FalYaGrgno.n, .... ....

Wrrir. rctuadfrAn .

So.tornanw&ür. .

hr{.tant ..

2.91

r 6§5

3EtAt

rt 70a ..3

r szt ,2.9

'Cn ß.t20.3 ,7.7

r0,

2ta

.&,
219

t60

,.5

06

,.0
,.t

s0 r or ,7.a

aat r.2t 3.c

t.5

.§l

23
20

2.
tC

616 n ?i9 r52
I {6. 2Oa c.. txr

to
r33

2., ä t2t6.5 6. ? 2t..f ru :J

r r0r 5.c30 t0t95
! 592 I 753

r3r0! .9365 1..2 2?2t cl
rl onnr ilerryrhoungrn tst - al Aörau nqrüran Nrmdr

3. fnnerhalb jeder fachlichen Schichtgruppe
wurde der resultierende Stichprobenumfang
nach dem Optimalprinzip von Nelman-Tschuprow
auf die Umsatzschichten verteilt. Diese Auf-
teilung führt bei vorgegebenem Stichprobenum-
fang und fester Schichtabgrenzung zum klein-
sten Stichprobenfehler für das Gesamtergebnis
(hier: fachliche Schichtgruppe) des Auftei-
lungsmerkmals Umsatz. Die Aufteilung erfolgt
proportional zum Produkt aus Schichtumfang
und Standardabweichung :

Ni"i . n (21"i - f--i"ii

mit n : Gesamtstichprobenumfang der fachlichen
Schichtgruppe,

N. : Schichtumfang der i-ten Umsatzgrößen-t klasse,
s, : geschätzte Standardabweichung des Um-- satzes in der i-ten Umsatzgrößenklasse
nr: Stichprobenumfang der i-ten Umsatzgrö-' ßenklasse.

Die Umsatzverteilung auf die Unternehmen im
Handel und castgewerbe (siehe Tabelle 3) -
sehr viele kleine Unternehmen stehen wenigen
großen gegenüber, und die Streuung der

Tabellr 3: Unra.n.hmen und Umsstz im Einzelh.ndel
n ch Ums.t:gröBrnktassen

Ergaof§ o, ltna.!. r,td G§t$anan:.trtng ls
lJßart
D!6r, 0Iü Uolflrhrnao

m29 Ma.r !905 Um$U l98a

lnrrrt i Mi[ oM

ä0@ -50mOm - rua.
!Ld
2 Utl

- 2Xr.
- 5Xr
- lottit
- 23M|.
- !OM'I
- t@ra
- äort._ t lt,(l.

5ur
rouü
ärail.
50 Yil

IOM'l
250M[
IVtd t lnar

6t 0ß
50 579
3l57
1t n6
5!$
2nr

na
3r0
t65tx
2f

zJ25.
35 7E
.6 90!)
51 570
358
al t99
2.56
2t 218
ä 366
56 36.
9t 2i.t

Umsätze ist in den oberen Größenklassen be-
trächtlich 9rößer - ergibt, daß die Auswahl-
sätze innerhalb einer fachlichen Schicht-
gruppe mit steigenden Größenklassen zuneh-
men. Tabelle 4 zeigt diesen Effekt am Bei-
spiel des Einzelhandels mit Waren sonstiger
Art in Hessen. In fast allen fachlichen
Schichtgruppen - Ausnahmen im Großhandel und
Gastgewerbe - führte die Aufteilung für die
oberste Umsatzgrößenklasse zu einer vollstän-
digen Erfassung.

Trbelle {: Aur!eilung da3 Stichprobonumrengs au, dio
Umsalzgrö0enklassen tür dan Einzelh.ndol

mit sonsligen Waren in Hessen

Um!.rtm . . bir
untü...Mrü.0M

Schichr-
umlang I

St.ndrrd-
tD[€hurE

. Strchorobln.ABrü1. , ,ntrmrbsEnd'l +' I AilthlAnt.hl I Mdl 0M

0.ä0-0.7a..
o,nr-2,o0.,
2.000-7.280
7.280undm.h,

h3glumt ..

IQE
at2
t20
32

0.r3
0.§
132
t.6l

ta
6
2
I

73
09
60n

r 592 x n1
rl Schichrumtrng/Stßh!troD.numhg.

In einigen Teilbereichen hatte die Anwendung
des Optimalprinzips eine sehr starke Abstufung
der Auswahlabstände in den Größenklassen zur
Folge. In solchen FäIlen wurde für die unte-
ren Größenklassen - u.a. durch Vorgabe von
Obergrenzen für die Auswahlabstände - eine
etwas stärkere Erfassung vorgeschrieben, als
es nach Formel (2) nötig gewesen wäre, um die
Ergebnisqualität für die nur wenig mit dem

Umsatz korrelierten sonstigen Nachweisungsmerk-
male zu verbessern.

Das dargestellte dreistufige Aufteilungsver-
fahren konnte nicht Schritt für Schritt, son-
dern nur iterativ mit einem maschinellen Pro-
gramm vollzogen werden. Die für die Berechnung
notwendigen Standardabweichungen wurden aus
der HGZ 1979 geschätzt.

4.3 Ziehung der Stichprobe

Die Stichprobenunternehmen wurden in den Sta-
tistischen Landesämtern mit dem Standardpro-
gramm STIA gezogen. Vor der Ziehung rdurde das
Einzelmaterial der HGZ innerhalb jeder Schicht
nach Wirtschaftsklassen und Umsatz angeordnet.
Durch die Anordnung nach Wirtschaftsklassen
wird bei einer Ergebnisgliederung nach Wirt-
schaftsklassen ein genauigkeitssteigernder
Effekt erzielt. Der bisherige Berichtsfirmen-
kreis wurde - soweit möglich - in der Weise
ausgetauscht, daß ein ausgewähltes Unterneh-
men, das schon zur alten Stichprobe auskunfts-
pflichtig war, durch ein benachbartes dersel-
ben Wirtschaftsklasse und derselben Schicht,
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das bisher nicht gemeldet hatte, ersetzt wur-
de. Da die Unternehmen nach dem Umsatz angeord-
net waren, wurde hierdurch gewährleistet, daß

das Ersatzunternehmen einen vergleichbar gro-
ßen Umsatz hatte. In den Totalschichten war
keine Rotation möglich, und auch in Repräsen-
tativschichten mit hohen Ausirahlsätzen Iießen
sich nicht immer Ersatzunternehmen finden.

Tabelle 5 zeigt die Verteilung der in die
Einze lhandel sber ichte rstattung einbezogenen
Unternehmen nach Wirtschaftsklassen und den
jeweiligen Auswahlsatz.

4.4 Hochrechn uno

Für die Hochrechnung der Stichprobenwerte wird
das Verfahren der Verhältnisschätzung angewandt.
Es basiert auf dem Prinzip, daß die Daten aus
der Stichprobenerhebung unter Anbindung an

andere, mit dem jeweiligen Erhebungsmerkmal
eng korrelierte Merkmale hochgerechnet werden.
Die Bezugsmerkmale müssen nicht nur für die
Stichprobeneinheiten, sondern für sämtliche
Einheiten der Auswahtgesamtheit bekannt sein.
Als Bezugsmerkmal stehen die Merkmale Umsatz
und Beschäftigte aus der HGz 1985 zur Verfü-
gung. Die Erhebungsmerkmale Umsatz und Beschäf-
tigte der ltonatserhebungen werden an die ent-
sprechenden Merkmale der HGz 1985 gebunden.
Für die Zahl der Beschäftigten ist dadurch
ein genaueres Ergebnis zu ervrarten als bisher.
Die übrigen Merkmale der Jahreserhebungen wer-
den je nach der llöhe der Korrelation entweder
an Umsatz oder Beschäftigte der HGz gebunden
oder frei hochgerechnet.

Je Land und je fachliche Schichtgruppe wird
eine kombinierte Verhältnisschätzung durchge-
führt, das heißt, die Erhebungs- und Bezugs-
iüerte werden vor der Verhältnisrechnung über
alle Umsatzschichten (mit Ausnahme der Total-
schicht, für die ja keine Hochrechnung durch-
geführt werden muß) zusammengefaßt. Dieses
verfahren entspricht der Zielsetzung, möglichst
präzise Gesamtergebnisse über alle Umsatzgrößen-
klassen zu erreichen. Der Schätzwert X für
den Gesamtwert des Erhebungsmerkmals in einem
bestimmten Land und einer bestimmten fachli-
chen Schichtgruppe berechnet sich wie folgt:

T N,I Xr
ni

Summe des Bezugsmerkmals in der Aus-
wahlgesamtheit (ohne Totalschicht) r

Summe des Erhebungsmerkmals in der
i-ten Umsatzschicht in der Stichprobe,
Summe des Erhebungsmerkmals in der
Totalschicht,
Summe des Bezugsmerkmals in der i-ten
Umsatzschicht in der Stichprobe,
Besetzungszahl in der i-ten Umsatz-
schicht,
Stichprobenumfang in der i-ten Umsatz-
schicht.

Die Summation erstreckt sich jeweils nur auf
die Repräsentativschichten.

Der HGZ-Gesamtwert eines Merkmals einer fach-
lichen Schichtgruppe wircl also um eine aus
der Stichprobe durch freie Hochrechnung ermit-
telte veränderungsgröße fortgeschrieben. Dies
geschieht nur für die Repräsentativschichten,
der wert der Totalschicht wird anschließend
hinzugefügt.

Die Werte eines Stichprobenunternehmens der
Repräsentativschicht i werden also mit dem

Fakto r

N,I
ni Ni Yini

hochgerechnet 4)

Zur Ermittlung von Bundesergebnissen und von
Ländersummen für die fachlichen Schichtgruppen
werden die betreffenden hochgerechneten Ergeb-
nisse addiert. Auch dann, wenn die Ergebnis-
gliederung nicht genau mit der Schichtglie-
derung in fachlicher und regionale Hinsicht
übereinstimmt, müssen für die Schätzung einer
Nachweisungsposition aIIe Schichten herange-
zogen werden, zu denen Stichprobenunternehmen
gehören, die an dieser Nachweisungsposition
beteiligt sind.

verhältnisschätzungen sind nicht errrartungs-
treu, jedoch sind die auftretenden Verzerrun-
gen bei einem jeweils genügend 9roßen Stich-
probenumfang - wie sie hier auftreten - so
klein, daß sie vernachlässigt werden können.

Die Ergebnisse von Erhebungen, die auf einer
Zufallsstichprobe basieren, weisen einen Zu-
fallsfehler auf, dessen Größenordnung zuver-
lässig abgeschätzt werden kann.

4) Der zweite Faktor des Produkts wird aufbe-
reitungstechnisch auch als "Korrekturfak-tor" bezeichnet.

mit Y

xi

xT

Yi

Ni

ni

Y

I
i

I
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Wi rtschaftsg I iede r ung
Einzelhandel mit ( in)

in der
Auswahl-

g r und-
lage 2)

i nsge-
samt am

31.12.1987

n r

I hr

Unternehmen

d arunte r
in der
Total-

Nr.
der

Syste-
ma-

tik 1)

Tabelle 5: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen

431 1 1 Nahrungsmitteln, Getränken usw. (ohne
Reformw. ) o.a.S. 4)

Reformhraren
Milch, Fettwaren, Eiern
Fischen, Fischereierzeugnissen
Wi1d, GefIügeI ......
Süßwaren
Kaffee, Tee, KakaoFleisch, Fleischwaren
Brot, Konditorwaren
Kartoffeln, Gemüse, Obst ...
sonstigen Nahrungsmitteln ..
Wein, Spirituosen
Bier, alkoholfreien Getränken
Tabakwaren
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 4 294 541

Auswahl-
satz 3 )

431 15
431 41
431 42
431 43
431 44
431 45
431 46
431 47
43r 48
431 49
431 61
43r 65
431 90

431

29 628
741
943
783
264
727
27 1

2 188
870

484 53

237 14

16 545 2 258

t

519

507 13,6

237
25

3

6

9

820
86
55
85
23
49
28

366
74

241
20

125
377
945

1;
5

19

4

1;
21
80

388

l
6
1

5
0
I
6
0
6
8
6
5
0
8
9

7

5
8

5
6
3
9
6

11
15
12
I

1l
9

10

1

6
8
9
7
7
3
7
5
9
5
4
2
3

5

3

I
4
0

8
22
1'l

3
3
8

85
61
06
92
14

57 379

10
20
31
33
35
37

4l
45
48
51
55
60
71
72
73
74

432
432
432
432
432
432

Textilien, Bekleidung, o.a.S. 4)
Meterware für Bekleidung und Wäs
Oberbekleidung, o.a.S. 4)
Herrenoberbekleidung
Damenobe rbekle idung
Bekleidung und -zubehör für Kinder und
Säuglinge .....Pullover, Herrenwäsche, Damenblusen

Damenwäsche, Miederwaren ...
Kopfbedeckungen, Schirmen ..
Kurzwaren, Schneidereibedarf
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf ...
Kürschnerwaren .

7 372
352

3 617
1 819
7 548

892
24

494
246
792

196
2

103
44

123

12 r 1

6,8
13 ,7
13r5
'I 0,5

che

432
432
432
432
432
432
432
432
432
432

831
763
511
158
117

2 011
630

1 442
898
909
526
242

5 500
1 153

36 399

47
62
39

9
7

74
62
89

105
143

64
21

622
106

6
7
I
1

1

I
9
3

17
26

7
2

102
12

6'7 0

usw.
7
1

6
7
0
7
8
)
7
7
2
7
3
2

7

1

4
0
0

6
1

0
8
I
9
6

9
5
6
4

Gardinen, Dekorationsstof f
Teppichen
Bodenbelägen (ohne Teppiche)
Bettwaren
Haus- und Tischwäsche .432 77

432 81
432 8s
432

433 57
433 60
433 70
433 80

434 11
434 t 5
434 20
434 40

Leder- und Täschnerwaren (ohne Schuhe)
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ..
Metall- und Kunststoffwaren, o.a.S. 4)
Kleineisenwaren, Werkzeugen, Bauartikeln u.ä.
Hausrat aus Metall und Kunststoff, a.n.g.5)
Schneidwaren, Bestecken u.ä.
Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt ..
MöbeIn (ohne BüromöbeI)
Antiquitäten, antiken Teppichen, Münzen .....
Kunstgegenständen, Bildern (ohne Antiqui-

Schuhen

täten )

Tapeten

Heizung

3 898

433 11
433 r 3
433 r 5
433 17
433 30
433 40
433 51
433 54

24
10
46
98
81
06
31

1

6

133
249
176

I
154
224

55

34
41
21

1

21
364

2

4
1

8
3

5
2
5

50
70

kunstge!üerbl ichen Erzeugnissen
Galanter iewaren, Geschenkartikeln

60s
461

1 154
308

55
25
69
43Installationsbedarf für Gas, Wasser und

'I l r06
433 90 Holzwaren, a.n.g. 5), Korb- und Flecht-

hraren, Kinderwagen
433 Einrichtungsgegenständen (ohne elektro-

technische usw. )

elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g.
öfen, Kühlschränken, wasihmaschinen ...
Leuchten

1 935
I 081

342

210
156

40

43
35

3

10r9
14r4
11 ,7

7 164
967
214

1 119
125

34

s)

Rundfunk-, fernseh- und phonotec
Ge räten

Musi kinstrumenten, Mus ikal ien
Näh- und Strickmaschinen .
elektrotechnischen Er zeugnissen,
strumenten usw. .

hn i schen

9

Musi kin-

434
434
434
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Nr.
der

Syste-
ma-

tik 1)

noch Tabelle 5: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen

435 1 I Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-

Auswahl-
satz 3 )

435 15
435 41
435 45
435 60

artikeln 2 764
273

2 792
1 107

417
46

613
173

43
7

128
23

15rl
16r8
22,0
1 5,6

Sammle rbr ie fmarken
Büchern, Fachzeitschriften
Unte rhaltung sze itschr i ften,
Büromaschinen und -möbeln,
mitteln

Papierwaren,
schinen ...

Druckerzeugnissen, Büroma-

Apotheken ....
medizinischen und orthopädischen Artikeln ...
kosmetischen Erzeugnissen. Körperpflege-
mitteln

Drogerien u.ä.
Feinseifen, Re
Lacken, Farben

Tankstellen (Absatz in eigenem Namen)

Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen)

16 568
541

1 509
86

47
18

9r1
1 5,9

142 52 21 ,0

2s3 18,3

146 9r5

25 ,4
25 ,4

358 31 713

21

219 65 1 4,3

Ze itungen
Organ i sat ions-

676

7 612 1 391

nl/üaf en .

1 952
2 130

712
592

158
286

10
88

29
37

2
13

8r6
11 ,4
1r4

12 r7
inigungsmitteln, Bürste

436 pharmazeutischen, kosmetischen und medizini-
schen Erzeugnissen usv{. .....

436 10
436 40
436 s0

436 61
436 65
435 80

43'l 50

437

438
438
438

439
439
439

439 70
439 81

43s

439 91

439 9s

439

möbeI )

Brenn stoffen

2 147

385
385

66
66

12 248
2 817
2 457

17 522

2 724
295
218

3 237

560
27

4

591

22,2
10,5
8r9

18,5

l1
15
50

50
6l
65

Spi elwa ren
Sport- und Campingartikeln (

K r aftwag en
Kraft!üagenteilen und -reifen ..
Zweirädern, Zweiradteilen und -

438 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen .

BIumen, Pflanzen439 r 0
439 20 zoologischem Bedarf , Iebenden Tieren,

Säme re ien

-chemischem Material
439 45 sonstigen feinmechanischen und optischen

Erzeugnissen ....
Uhren, Edelmetallwaren, schmuck

re ifen

ohne Camping-

1 542
446

139
32

22 59s

1 515
1 515

4 927

1 536

2 020

843

845

29 130

11r3
31 ,7

9
7

0
2439 30

439 41
waffen, Munition, Jagdgeräten
Foto- und Kinogeräten, fototechnischem und

1 176
4 970
1 427

9s
498
161

1

56
23

05
45

318
1 189

I 1

0
3

28
3't

55
368

waren verschiedener Art (ohne Nahrungs-
mittel )

439 82 waren verschiedener Art, Hauptrichtung
Ni cht-Nahr ung sm i ttel

439 83 waren verschiedener Art, Hauptrichtung
Nahrungsmittel.

sonstigen waren, ,

waren, a.n.9.5)
Gebrauchtwaren, a

a.n.g.5) (ohne Gebraucht-

sonstigen Waren, Waren verschiedener Art

2 458
390

412
4

4 098

1 6,8
1r0

14 ,1

298

157

208

112 14 ,8

90 I 9,8

150 24,6

164

1 137

43 Einzelhandel insgesamt

1 ) Systematik der lVirtschaftszweige, Ausgabe
1979.

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenze, jedoch einschließIich Neugründungen.

200 500 23 392 4 257 11 ,7

(Spalte 2,/Spalte l) x 100.
Ohne ausgeprägten Sch!ilerPunkt.
Anderweitig nicht genannt.

3)
4)
s)

in der
Auswahl-

g r und-
Iage 2)

in sge-
samt am

31.12.1987

darunte r
in der
TotaI-
schi cht

n eer St
Unternehmen

Wi rtschaf tsg I i ede r ung
Einzelhandel mit ( in)
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4.5 Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= 'rBereichswechsler") ergeben, müssen
ständig durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Monatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden Wirtschafts-
bereiche liefern sollen. AIs Zugangsunterneh-
men kommen in erster Linie nach dem Stichtag
der Handels- und Gaststättenzählung 1985 neu
gegründete Unternehmen in Betracht, aber auch
Unternehmen, die aus dem Bereich unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineingewachsen sind, oder Unternehmen, die
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt von Tätig-
keiten außerhalb des Handels und Gastgewerbes
in einen der Erhebungsbereiche hineinverlagert
haben.

Aus dieser Grundgesamtheit rrerden ständig neue
Berichtsunternehmen repräsentativ oder total
ausgewählt, und zwar in dem Umfang, in dem
die aktuellen Stichprobenumfänge die vom Han-
delsstatistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen
unterschreiten. Die Abschneidegrenze und die
Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an
der Anzahl der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der Regel zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße liefern. Neben
der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
Total- und eine Repräsentativschicht kann bei
hinreichend großer Anzahl eine weitere Schich-
tung nach Wirtschaftsgruppen vorgenommen wer-
den. Alle Unternehmen der Repräsentativschicht
haben die gleiche Auswahlchance, wobei sich
die Auswahlabstände jedoch bedarfsweise im
Zeitablauf ändern können.

Auswahlgrundlage für die Neugründungen sind
im wesentlichen die Gevrerbeanmeldungen, die
den Statistischen Landesämtern von den cewer-
beämtern als Durchschrift zugeleitet werden.
Da es sich bei den Gewerbeanmeldungen in vie-
Ien FäI1en nicht um "echten Unternehmensneu-
gründungen, sondern beispielsweise um Anderung
der Rechtsform, Besitzerwechsel u.ä. Vorgänge
handelt, die stichprobenmethodisch nicht als
Neugründungen anzusehen sind, müssen deshalb
mit einer arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei
a11en Gewerbeanmeldungen zunächst die echten
Neugründungen festgestellt werden.

5 Ergebnisdarstellung

Mit den Jahreserhebungen werden Einzelhandels-
unternehmen dargestellt, die jeweils am 31.12.
des Jahres, zu dem die Angaben zu liefern
sind, bestehen und die im Geschäftsjahr min-
destens 250 000 DM Jahresumsatz getätigt ha-
ben. Unternehmen, deren Umsätze unter die Ab-
schneidegrenze von 250 000 DM Jahresumsatz ab-
sinken, bleiben zwar zunächst im Berichtsfir-
menkreis, werden jedoch in der Ergebnisdar-
stellung nicht berücksichtigt. Erst wenn es
sich herausstellt, daß das Unternehmen über
einen längeren Zeitraum im Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze verbleibt, ruht die Be-
richtspflicht, bis das Unternehmen erlischt
oder wieder in den Berichterstatterkreis hin-
einwächst. Da aber andererseits in der Regel
keine Informationen über Unternehmen vorlie-
gen, die von unterhalb der Abschneidegrenze in
den Darstellungsbereich hineinwachsen, Iäßt
sich insbesondere bei längerer Verwendung der
Stichprobe eine systematische Unterschätzung
der Ergebnisse für die Grundgesamtheit nicht
ausschl ießen.

Die Anwendung einer Abschneidegrenze ist für
einige Erhebungsmerkmale (2.B. Anzahl der
Unternehmen, Beschäftigte) und für einige
Branchen mit Informationsverlusten verbunden.
Wie unterschiedlich sich die Abschneidegrenze
von 250 000 DM auf die Anzahl der Unternehmen
der Beschäftigten sowie den Umsatz beim Ein-
zelhandel insgesamt auswirkt, zeigt Schau-
bild 1.

Schaubild I

V€RTEILUNG OER UTTERTEHTET, EISCH^fTIGIEf, UTO UTSATZE
II4 IIi{ZELHAilDEL I98S
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So lagen von den ur 29.3.1985 in der HGZ Grundgesamtheit vor. Darüber hinaus wurde nach
insgesamt erfaßten Unternehmen 163 081 (ein- einigen besonders wichtigen Wirtschaftsklassen
schl. der Neugründungen) mit ihrem Jahres- (S-Stellern) geschichtet. Eine Schichtung nach
umsatz 1984 unterhalb der Abschneidegrenze, allen Wirtschaftsklassen konnte jedoch wegen

d.h. fast die HäIfte der Einzelhandelsunter- des begrenzten Stichprobenumfangs nicht durch-
nehmen, die zwar nur rd. 4 t des gesamten Ein- geführt werden. Dadurch können nur für 73 der
zelhandelsumsatzes tätigten, aber in denen insgesamt 81 Wirtschaftsklassen (ohne Agentur-
immerhin rd. 13 t a1ler im Einzelhandel täti- tankstellen) Ergebnisse veröffentlicht werden.
gen Personen beschäftigt waren, wird durch die Da die Schichtung in der tiefsten Gliederung
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus- nur am Merkmal "Umsatzn ausgerichtet wurde,
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung muß insbesondere bei den nur schwach oder
dieser kleineren Unternehmen können aus den überhaupt nicht mit dem Umsatz korrelierten
Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab- Merkmalen (2.B. Investitionen) mit größeren
geleitet werden, auch wenn nach den Erfahrun- Zufallsfehlern gerechnet werden.
gen aus der Vergangenheit angenommen werden
kann, daß ihr Anteil gesunken ist, sei es we- Wircl im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
gen des Anstiegs der nominalen Umsätze oder daß sich der Sortimentsschwerpunkt eines Unter-
sei es wegen des anhaltenden Konzentrations- nehmens nachhaltig in eine andere Wirtschafts-
prozesses, insbesondere im Lebensmitteleinzel- klasse verlagert hat, wird dieses Unternehmen
handel' sowohl in der Jahreserhebung aIs auch in den

Aufschluß über die Entvrickrung der unternehmen Monatserhebungen in die dem neuen sortiments-

unterhalb der Abschneidegrenze erhärt man schwerpunkt entsprechende wirtschaftsklasse

- bei arren Einschränkungen hinsichtrich cler umgesetzt' änderungen in den Gliederungsmerk-

vergreichbarkeit der Ergebnisse, die sich aus maren einzelner unternehmen schlagen sich also

den unterschieillichen methodischen Grundla- in den Ergebnissen nieder' Außerdem werden die

gen ergeben - lediglich alre zwei Jahre, zu- Ergebnisse durch Fluktuationen im Berichtsfir-
retzt für 1988, aus der umsatzsteuerstatistik, menkreis' wie schrießungen' Neugründungen' Be-

arrerdings nur für die Anzahl der unternehmen reichswechsler beeinfrußt' Bei der Auswertung

und deren Umsätze er Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß

die Ergebnisse grundsätzlich die Entwicklung
Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer- von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ( "Branchen-
den in der cliederung der WZ, Ausgabe 1979, vergleich") und nicht die wirtschaftliche Ent-
dargestellt (siehe Punkt 3). Aufgrund der wicklung bestimmter 'paariger" Unternehmen.

Zielvorgabe, auf Länderebene ausreichend Damit sincl clie Ergebnisse für betriebswirt-
genaue Ergebnisse für gtirtschaftsgruppen schaftliche Vergleiche - insbesondere für
(3-Stel1er der WZ) sicherzustellen, sah der schwach besetzte Wirtschaftspositionen - nur
Auswahlplan eine entsprechendeSchichtung der eingeschränkt aussagefähig.

Iabelle 63 vergleich tler Eandela- und caaEsclttenzthlung 1985 nlt aer Jahreserhebung 1988 ir Elnzelhandel
( ohne AgenturtankBtellen )

Jahreserhebung

uma at z
von ... bla unter... Du

Un!atz
l9t I

rug ln
t der

Bereich unterhalb der
Abschne lde9 renze
20 000 - 250 000 .

Darstel lungaber e ich
der stlchprobe

250 000 - 500 000 .
500000 - llrilI.'t Milr. - 2 trrll .

2Mlll.- 5MIII.
5 XIll. - r0 nlll.

l0 uill. - 25 ulll.
25 Hrll. - 50 xltl.
50 lrilt. - 100 illII.

t00 Ml1I. - 250 tlIIl.
250l{ill.- Illrd.

I I,lrd. und nehr . ..
Da ratel lungsber e ich

zuSamen . . .
Neug r 6ndungen

Elnzelhandel (ohne
Agenturtankatel len )insgesmt.

136 5{9 a0,3 246 10,1 15 895 3,3

55 0{3
50 679
33 957
l't 276
5 195
2 731

721
310
165
t30

27

20r
215
258
232
112
152

87
79
89

172
386

23 25t
35 709
16 989
5r 570
3s 893{r r99
2{ 506
21 218
25 366
56 36{
91 2t1

il5 a38
t6 6sa
35 075
20 285
5 90t
1 220

906
369
t83
't57

33

117
230
261
261
150
t63
r02

96
89

212
t30

28,O
7,9
t,1

t7,0
12,9
l7 .9
25.7
20.t
7,6

28 ,0
28,6

I
l0
t0

9
6
6
3
3
3
7

t6

19.2
14,9
10,0
5,1
1,3
0.8
0,2
0, I
0,0
0,0
0,0

5
a
9
I
0
I
7
3
8
3
1

4,9
7,5
9,9

10 ,9
7,6
e,1
s.2
1,5
5,{

11.9
19,3

26 19 16 743
5, | 32 898
1,2 19 053

't2,s 60 33s
5,5 ao 520
7,2 {8 568

17,2 3t 050
2l,5 27 251
0,0 27 305

23,3 72 l2O
't l,t tt7 3a{

30, 1

8,1
3,3

l7 ,l
t3,6
17 ,9
25.1
19,0
10, 9
20,8
22,2

176 217

26 432

51,9

7,8

86,5

3.0
95 ,7

't ,0

2 04{ {53 3l 0

7l { 556

339 318 r00 2 361 100 173 762 100

't58t35 -10.3 21tl
1657 x l0

t,7 523 2OO

x 1365
15, {

x

Ix

Elndela- und Gaststlttenzlhlung
Beschtft igteUnternehnen BeEchäft lgte

e--TEEE-
UDaatz

t984
Unternehnen

------E-3Tt-6ää
lllIl. DtrlI AnzahI

VCründe-
rung In
I ater

zehlunq
r 000

VerUOe-
rung ln
I der

zählunq
An zahl I 1 000 t lllIl. Dü
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6 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1988

Die Unternehmen des Einzelhandels (mit einem
Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr) erziel-
ten im Berichtsjahr 1988 insgesamt einen Umsatz
von 525 Mrd. DM. Gegenüber 1987 becleutete das
eine Zunahme von 3,8 t. Der im Vorjahr erziel-
te Umsatzzuwachs 1987/86 von 4r7 t wurde damit
nicht ganz erreicht.

Die höchsten Umsatzsteigerungen meldeten der
Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen
(+ 713 t) und der Einzelhandel mit Papierwaren,
Druckerzeugnissen, Büromaschinen (+ 6,5 t). Der
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken,
Tabakwaren, mit einem Anteil von kanpp 30 t
die umsatzstärkste Wirtschaftsgruppe (3-Ste1-
ler der WZ), konnte seinen Umsatz um 4r7 I aus-
weiten. Die geringsten Zunahmen mit jeweils
+ 2 t verbuchten der Einzelhandel mit sonsti-
gen waren, waren verschiedener Art, dem u.a.
die Großbetriebsformen des Einzelhandels wie
Wa re nhausunter nehmen, SB -War enhaus-,/Ve rb r au -
chermarktunternehmen sowie der Einzelhandel
mit Brennstoffen zugordnet sind, und der Ein-
zelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhenr
Lederwaren.

Die ZahI der Beschäftigten ist 1988 im Vorjah-
resvergleich nur Ieicht angestiegen. i\m 31.12.
1988 waren im Einzelhandel 2 152 800 voll- und
teilzeitbeschäftigte Personen (Arbeitnehmer,
tätige Inhaber und unbezahlt mithelfende Fani-
lienangehörige) und damit 1 t mehr afs ein
Jahr zuvor tätig. Diese Zunahme ist fast aus-
schließIich auf den deutlichen Anstieg der Be-
schäftigten im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken, Tabakwaren (+ 4 t) zurückzuführen.
Demgegenüber blieb die Zahl der Beschäftigten
in den anderen Branchen gegenüber dem Vorjahr
nahezu unverändert.

Aus den Ergebnissen der Monatserhebungen, in
denen die tätigen Personen in der Untergliede-
rung nach VoIl- und Teilzeitbeschäftigten er-
fragt werden, wird ersichtlich, daß sich der
Trend zu verstärkter Teilzeitbeschäftigung

auch 1988 weiter fortgesetzt hat. Gegenüber
1987 hat sich ilie Zahl der Teilzeitkräfte um

knapp 4 t auf 788 000 erhöht, während die zahl
der Vollbeschäftiqten von 1,37 MiIl. Personen
nur knapp das Vorjahresniveau erreichte.

Da der Anstieg der Beschäftigten deutlich hin-
ter der Umsatzentwicklung zurückqeblieben ist,
ist die Personalleistung, gemessen als Kenn-
zahl "Umsatz je Beschäftigten", gegenüber clem

Vorjahr im Einzelhandel insgesamt um 3 t ge-
stiegen; das sind für 1988 durhschnittlich
244 000 DM Umsatz je Beschäftigten. Die Perso-
nalaufwendungen ( Bruttolohn- und -gehaltsumme)
nahmen gegenüber 1987 um 6,2 * zu. Die Perso-
nalaufwendungen der Unternehmen lagen damit
1988 bei 10 t (1981: 9,7 8) des Umsatzes.

Die Rohertragsquote, die aIs Differenz zwi-
schen dem Umsatz (einschI. Umsatzsteuer) und
dem Wareneinsatz (ohne Vorsteuer) in Prozent
des Umsatzes berechnet wird, erhöhte sich 1988
um einen halben Prozentpunkt und betrug damit
34,9 B. Bei Betrachtung der einzelnen Branchen
zeigen sich recht große Unterschiede. Die höch-
ste Rohertragsquote erzielte der Einzelhandel
mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
mit 46,2 t, den niedrigsten Wert mit 26,7 t
weist der Einzelhandel- mit Nahrungsmitteln,
Getränken, Tabakhraren auf.

Die Investitionen des Einzelhandels im Jahr
1988 stiegen gegenüber 1987 um 14 t auf
8r4 Mrd. DM. Dabei handelt es sich nur um die
eigenbilanzierten Investitionen. Deutlich zu-
genommen haben die Investitionen vor allem im
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken,
Tabakwaren (+ 23,3 B), mit Einrichtungsgegen-
ständen (+ 23,1 t) und mit Textilien, BekIei-
dung, Schuhen, Lederwaren (+ 21,5 t). Die
durchschnittliche Investitionsquote im Einzel-
handel betrug 16 DM je 1 000 DM Umsatz. Die
Zunahme der Aufwendungen für gemietete und
gepachtete Sachanlagen (2.8. Mieten für Ver-
kaufs- und Lagerräume, Fahrzeuge, Maschinen,
EDV-AnIagen) einschl. Leasing um knapp 1l t
(1987: + 5 t) Iäßt auf die steigende Bedeu-
tung der Anlagenmiete schließen.
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Beschäftlgte
m 31.12.

dar unte r
TeII-

ze itbe-
schEf-
t lgte

Brutto-
lohn-

und
-gehalt-guDe

Invest It ionen

lnB-geaut
Je

1 000 DH
Irnsatz

Aufren-
dungen
fllr 9e-
m I etete

oder ge-
pachtete
sachan-
Iagen

---

Roher-
traga-

quote 2)

B€richts-
Jahr

Ver-
Ender ung

t maatz

Ina-
9eaMt

l,llIL DüI Dll

wi rtBcha ft8g I iede r ung

Einzelhandel (nlt) .,

TabeIIe 7s Entwicklung dea Umaatzea, der Anzahl der Be8chBftlgten, der Bruttolohn- und Gehaltawe, der Inveatltlonen
und der Aufwenatungen fllr gemletete oder gepachtete Sachanlagen ln Elnzelhandel 1987 und 1988

Nr.
tle r

SyEte-
natlk

l)

{3r Nahrungaeltteln, Ge-
trEnken, Iabatsaren

432 TertIlietr, Bekleldung,
schuhen. Lederuaren .

{33 Blnr icht ungsgegen-
ständen (oh. elek-
trotechn. uew.)..

43{ elekt rotechn lschen
Erzeugnissen, [uaik-
lnatrmenten

Papiersaren, Druck-
erzeugniasen, Btlro-
maach lnen

{35 pharmazeut. , koEnet
und nedizin. Er-
zeugnissen .......

437 Kraft- und scholer-
stoffen (fank8t. oh
Agenturtankst. ) ...

{38 Fahrzeugen, Fahrzeug-
tellen unal -reifen

439 aonatlgen lgareD.
Waren verach. Art ..

t987
1988

I

75 774
78 9{5

4,2

r 987
I 988

I

il3 8tl
il5 107

2,O

1987
198 8

t

505 376
52{ 555

3,8

t987
t988

t

1{3 255
t50 0r{

4,7

251
253

r987
t988

t
t69
t7{
3,0

175,8
179 .7

2,2

I 670
9 036

4,2

198 7
I 988

§

3{ 718
37 238

7,3

236
250
5,9

147 ,1t{9,t
1,3

I 068
a 305

5,8

579
7t3

23 ,1

16.7
t9, I
t{,4

I 0{5
I t35

9,6

222
230
3,6

I 765'r 837
4,1

237
258
8,5

t3,6
t4,{
5,9

277
126

11 ,5

r987
1988

I

t7 4't6
t7 073

2,3

78 ,6
77 .8

- 1,0

17.6
t7 ,1

- 1,1

I 987
r 988

x

9 727
l0 355

6,s

5{,3
55 ,3

2.O

152t{{
5,2

| 5,6
13,9

- 10,9

l 987
19 88

t

tl 752
35 851

6,0

215
224
1,2

t6t,5
t54,5

t,9

64.
65,

2,

3 291
3 a33

t,3

at Itt2
0,0

11,8
t't,2
5,1

717
80{
7,5

1987
t988

I

792
042
3,2

820
884
7,8

9,s
9,r
t,2

r78
r95
9,3

89
91

2,r

il,{
tr,3
0,9

35
{1

t8,{

339
35t
3,5

221,8
221,6

0,3

21 ,9
22,3
t,8

6 {58
6 823

5,s

1 398I 722
23.2

570.2
593, I

t,0

251.3
267 ,1

6,3

1l 159
12 232

9,6

9,8
11,5
17,3

3 017
3 {78

t3,0

26,5
26,7

x

tl.5
il,5

x

t7 ,5
20.9
19.t

2 t52
2 6',t I

5,5

0,8

lager-u-
achl aga-
htufl9-
kelt 3)

23,2
21,2

I

68 050
69 ta0

1,6

{01,7
398,0
- 0,9

45 .7
t6.2

x

,5
,I
I

42
{3

3

9

I

192
{{8

21 .5

,0
,0

x

,I
,5
I

5,0
.5, I

I

,9
,2
I

5
5

,5
,3
I

34.a
3{.9

x

a35

t2
t2

34
35

39 ,5
39 ,8

I

t79
r87
4,5

2l
22

3

2
2

5

128
209
7,2

{6r
558
6,r

19, 3
19 .7
2,1

216
229
6,2

634
695

39
38

5
6

I

I
0
x

t9
3l

30
30

37
38

9,7

,3
,8

x

,7
,I

x

a3

215
241
2,6

{83,8
481 ,2

0,5

162.3
t56,5

2,6

t2 526
t3 229

5,6

r 8{3
2 050
t1,2

16.2
17,7
9,3

2 tgt
2 112

13,3

49 252
52 30t

6,2

7 366
I 395
la,0

14,6
I6,0
9,6

l0 878
l0 032

l0 ,5

237
2t4
3,0

759,7
707 .7

3,7

5
8

0

30
52

I

Inagesut.

l) Systqatlk der l{irtachaftszreige. AuBgabe 1979.
2) UDaatz - warenelnsatz---------.iJn_ääE,-_..""

7 Beg r i ffsbestimmungen

Beschäftigte
Beschäftigte sind tätige rnhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Dazu gehören auch vorübergehend Abwesende
(2.B. Kranke, Urlauber) und Teilzeitbeschäf-
tigte.

Bruttolöhne und BruttogehäIter
Bruttolöhne und -gehälter sind die Bezü9e der
Arbeitnehmer und zwar ohne die Arbeitgeberan-

teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließIich der davon zu entrichtenden Steu-
ern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und -gehäIter sind
einbezogen

slimtliche Zuschläge (2.B. Familienzuschlag)
und zulagen (2.B. für Llehrarbeit, Leistungs-
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.B. Urlaubs-
Iohn), Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld sovrie

3) Harenelnsatz Je durch8chnlttllchen Lagerbestand
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Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheits-
faII und Zuschüsse des Arbeitgebers zum

Krankengeld, ferner Gratifikationen und Lei-
stungen zur Vermögensbildung der Arbeitneh-
mer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlten Beträge für ',Leih-
arbeitnehmern sowie

- die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmit-
gliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich a1s Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie die Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem
zwe iten Krankenver s icherungsänder ungsg esetz .

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne $resent-
1iche, d.h. nicht mehr a1s handelsübliche Be-
oder Verarbeitung vreiterveräußert werden. Da-
bei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer Handel, Versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware
abgesetzt wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel, auch hrenn über eine gesetz-
liche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zäh1t zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
und Verarbeitung.

Großhandel

croßhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-

de Rechnung (Kommissionshandel) an andere
Abnehmer als an private Haushalte absetzt.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeug-
nissen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in
einer Baustoffgroßhandlung, zäh1t zum Um-

satz aus Herstellung, Reparatur und Verar-
beitung.

Handelsvermittl ung

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von l{aren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
( Fremdgeschäft ) .

Material- und Warenbestände

Dies sind Vorräte an Waren und Material zum

Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
land- und forstvrirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Be-
triebsstoffen (2.8. Büro- und Verpackungsma-
terial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungs-
mittel)r ferner auch nicht Bestände an Kom-
missionsware.

Rohertrag

Umsatz einschließlich Mehrwertsteuer minus
Wareneinsatz.

TeiI zeitbeschäft igte

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Itochenarbeitszeit, einschließlich der gering-
fü9ig Beschäftigten ( "430 DMn-Kräfte) .

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließIich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie einschließlich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf den
Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

-18-
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Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, Provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den hlert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne
durchlaufende Posten (2.8. im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-
erlöse ein.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
9e aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und ErlösschmäIerun-
gen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten fnnenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch für die
Unte rnehmereinheiten.

Wareneingang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstsrirtschaftlichen)
Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge ( Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer). Der wareneingang setzt sich zusammen
aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sincl die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an
Waren und Material zum Wiederverkauf oder zur
gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umgesetzten wa-
ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
verwendete Betriebsstoffe (2.B. Büro- und ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel).

Wareneinsatz

Wareneingang zuzüglich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestand (aIIes bewertet zu Ein-
standspreisen ohne vorsteuer).
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I UNTERNEI{I'IEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRÄG
I. I NACH I{IRT

UI,ISATZ (DAVoN AUS)BESCHAEFTIGTE

HERSfEL-I HAN-
I DELS-

GROSS- I VER-
HANDELI üITT-

I LIJNGr 3)
I

IVER-
I SAND
HANDEL

zv-
sAu
MEN

GESAMT

UNTER-
NEHI.IEN

EINZELHANDEL

I DAR . AUS
AND.
TAE.
TIG.
KEI.
TEN

LTING,
BE- UNDINS-INSOESAIiIT

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2)

WIRTSCHAFTSGL I EDERI,NG

EINZELHÄNDEL I{IT (IN)

Nt l,lllER
DER
SYSTE-
I,IATIK

1)

VERAR-
BEITI,NG
REPA-
RATURAü 31 . 12. 1988

PROZENTI MILL. DI,l I100ANZAHL I

431 EINZELHANDEL MIT
43I II NAHRUNGSM

usri (0H.
I., GETRAENKEN
REFoRüW.), OAS

15 REFoRl,lllAREN

I NAHRT,NGSMITTELN,GETRÄEN-
KEN, TABAKI{AREN, OAS

4I IIILCH, FETMAREN, EIERN

42 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS-
SEN

43r

431

43I

43I

{3r 6

{31 9

43r

23 289

703

23 991

504

533

225

293

197

2 385

588

2 427

7 515

679

3 605

4 284

8 022

43 8I3

5 9r8

t76
3 t81

I 640

6 000

584

rl 405

643

435

I 237

585

643

5I6

I II2

4 674

53

4 727

29

35

I6
42

65

255

53

122

529

48

188

236

339

5 931

2 L24

I6

I7
10

22

29

85

l8
62

266

20

97 ,t
99,8

97 ,r
93 ,4

95,7

95, I
94, I
48,2

82,6

88, 9

94,7

79,L

83,'1

88, 5

87 ,6
86,4

95, 1

0,0

1,8

0,0
2,9

0,2

2,4

t,2
23,7

I,8
5,8

o,2

0,3

I,8

I.8
5,9

3,8

2,8

2,7

47 ,5
I0,4
2,2
4,9

16,6

14,2

to,2
1I,0
t2,8

3,7

o,2

0,6
o,7

o,6
o,'l
2,3

4,2

{31 43

431 44

43I {5
431 46

43r 47

{31 48

431 49

43I 4

{31 61

43I 55

2 LO2

22

126 056

687

0,0
2,4

0,0 0,5 0,6

L25 743

408

420

2o't

566

2 208

3 2lO

445

I 590

9 253

988

4 r05

5 093

I 925

150 014

0,0 0,5

//

432 3I OBERBEKLEIDI'NG, OAS

432 33

{32 35

432 37

432 3

432 4t

432 45

432 48

432 4

432 5t

432 55

432 5

432 6

432 7L

IiILD, GEFLUEGEL

SUESSI{AREN

KAFFEE, TEE, KAKAO

FLEISCH, PLEISCHI{AREN

BROT, KONDITORWAREN

K.ARTOFPELN, GEI.IUESE, OBST

SONST. NAHRI,}.IGSIIITTELN

NAHRI NGSIIITTELN

tiEIN, SPIRITUOSEN

BIER, ALKOHOLFR.
GETRAENKEN

GETRAENKEN

TABAKWAREN

NAHRUNGS}IITTELN,
GETRÄENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKIEIDUNG, OÄS

IIETERgARE F. BEKIEIDIING
U. TAESCHE

HERRENOBERBEKLE IDI,NG

DII,IENOBERBEKLEIDT,NG

BEKLEIDI'NG U. .ZUBEHOER
F. KINDER U. SAEUGL.

OBERBEKLEIDG., KIND.- U.
SAEUGL. BEKLEIDG.

PULLOV., HERRENI{AESCHE,
DA}IE{BLUSEN USI{

DAIIENI.IAESCHE, l,l IEDERT{AREN

KOPFBEDECKI,NGEN, SCH I RI,tEN

TIAESCHE U. BEKLEIDGS.
ZUBEH.F.HERR.U.DA}IEN USti

KURZT{AREN, SCHNEIDEREI.
BEDARF

HANDARBEITEN,
HANDARBEITSBEDARF

KURZWAREN, SCIilEIDEREI.
BEDARF, HANDARBEITEN

KUENSCHNERI{AREN

GARDINEN,
DEKORÄTIONSSTOFF

/ o,o

/ o,4
0,5 0,4

/ o,o

900

28

526

I85

055

3?

804

59

29

95

54

64

38

75

2 671

4tl

l8
219

73

5ll

l5

819

3I
15

49

27

3I
t1

27

14 310

311

9 868

3 892

2t 549

582

35 892

814

349

L 254

657

760

50I

933

2,2

6,2
1,5

o,4
o,7

0,7

0,9

2,7

1,7

t,6

I,4
6.6

0,6

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,4

0,0

432

0,0

0,0
0,0
0,t

0,0

O,I

O,I

o,2

90

I10

L7I

97 ,t 11,1

92,6 8,3

98, O t3,3
99,4 0,8
99,0 r,l

99,2 11, {

98,8 4,6

97,2 2,2
98,7 /

//
9't ,8 I,4

//
98,2 34,4

98,3 29,9

87,7 0,3

96,2 /

6,0 1,0
8,3 0,5
o,2 0,2

//
2,5 I,6

/ 2,1

0,0 I,3
0,0 L,4

0,I 0,4

0,6 0 ,7

EINZELHANDEL I,IIT

0,I 0,6

I,3 /
0,1 0,4
0,I 0,0
0,I 0,1

/ 0,2

0,1 0,2

//
l,o 0,4

//
0.3 0, I

//
o,2 /

0,2 0,1

5,3 0,1

3,0 0,1

432 I
432 2

*)NUR I,NTERNEI{IEN IIIT MEHR AI,S 250 OOO DI,I JAHRESUMSATZ..I)SYSTEIIATIK DER WIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGABE 1979.-2)Aus DER I{oNATSERHEBIJNG.-
3)PROVISIONEN I,ND KOSTENVERGUETTJNGEN FUER VERI{ITTELTE WARENIJ}TSAETZE.-4)EINSCHL. AUFWENDUNGIiN FUER VERGE.ENE LoHNARBEITEN.
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SOHIE BRUTTOLOHN. UND GEHALTSUM}IE II.I EINZELIIANDEL 1988
SCHIFTSZWEIGEN *)

I{ATERIAL- UND
I{ARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- I,ND
GEHALTSUI{I{E

iIAREN.
EINOANG 4)

JAHRES-

ANFANG ENDE

I{ÄREN.
EINSATZ INSOESATT ul'rsATz

AI{

INS

ANTEIL

GESAIIT

INSCESAI,IT
ANTEII
Alt
ROH
ERTRAG

WI RTSCHAFTSGLIEDERI,NG
NUIIIIER
DER
SYSTE.
I{ATIKI)

l,llLL. Dl,l I PROZENTI IIILL.DM I PROZENTI EINZELHTNDET IIIT (IN)

NAHRI'NGSIiITTELN, GETRAENKEN, TABAI(WAREN

94 104 ? 782 8 387

432 64 69

94 536 7 84s I 455

287 l0 l0

24088
13954
329 38 38

r 550 136 I58

I 957 74 73

249 12 L2

I 054 29 29

///
6 05I 323 344

583 178 188

2 8t2 249 351

3 395 427 539

6 680 626 620

93

93

I
1

I

5

2

3

6

t09

498

427

925

287

240

r39

329

628

957

249

055

o29

573

7I0

203

585

924

7 67t

I6{
5 253

2 026

Ll 972

3I0

19 561

419

r75

539

298

353

314

{4s

32 558

259

32 818

t2L

I80

68

237

579

| 252

r95

525

3 224

4r4

I 395

I 8IO

2 239

40 090

6 640

t41

4 516

r 865

I 577

273

16 33I

395

L74

6ls

358

407

287

488

25,8

37 ,8

25,9

29,6

42,9

32,8

41,9

26,2

39 .0
44,O

33,0

34,8

4l ,9

34 ,0
35,5

25,1

26,7

r0 246

95

LO 342

33

43

2L

94

213

452

74

r42

I 090

84

2E7

37I

429

t2 232

3r, s

36,7

31, 5

2? ,2

23,9

30, 3

39,7

36,8

36, I
37 ,7
27 ,O

33,8

20,3

20,6

20,5

19,2

30, 5

431 lr

43t 15

431 I

43t 4l

431 6

{3r 9

{3r

NAHRI,NGSI,I., GETRAENKEN
usH (0H. REFoRllr{.), oAs

REFOilHTREN

NAIIRU}IGSIIIlTELN, GETRAEN
KEN, TABAKTIAREN. OAS

IIII.CH, FETN'AREN, EIERN

FISCHEN, PTSCHERZEUGNTS- 43L 42
SEN

431 43

{3I 44

{31 45

43I 46

43L 47

43r 48

43I 49

{31 4

{3r 5l
43r 65

I{ILD, GEFLUEGEL

SUESSHAREN

KAFFEE, TEE, KAKÄO

FLEISCH, FLEISCHTIAREN

BROT, KONDITORIiAREN

KIRTOFFELN, GEIIUESE,OBST

SONST. NAHRI,NGSI,IITTEL}I

NAHRUNGSIIITTELN

}IEIN, SPIRITI,OSEN

BIER, ALKOHOIFR.
GETRTENKEN

GETRÄENKEN

TABAKI{AREN

NAHRI'NGS}IITTELN,
GETRÄENKEN. TABAKI{AREN110 662

TEXTITIEN,

7 778

152

5 30{

2 070

lt 940

311

19 62s

441

L79

666

293

348

279

457

99

5 I98

tI8
8o

2t3

I48

t74
3I5

I39

r 954

50

L 266

510

2 5r4

58

4 358

It2
52

t77

105

L28

8E

150

9 221 9 959

BEKTEIDU},IG, SCHUHEN, LEDERgAREN

2 595 2 702

65 63

I 462 I 513

737 7El

2 90r 2 868

100

262

140

84

240

143

169

28t

l5I

45,4

47,4

{6,8
47 ,9

44,4

46, 8

45,5

48, 5

49,9

49,O

54,6

53,6

47 ,8

52,3

29,4

3tl, 3

27 ,4

27 ,4
26,3

24,9

26,7

28,4

29,4

2A,8

29,7

3I,4
30, 5

30, 8

TETTILIEN,BEKLEIDI'NG,OAS 432 I
IiIETERI{ARE F. BEKLEIDI'NG 432 2
U. }IIESCHE

OBERBEKLEIDI'NG, OAS {32 3I

HERRENOBERBEKLEIDI'NG 432 33

DIIIIENOBEREEKLEIDI,I{G 432 35

BEKLEIDI'NG U. -A'BEHOER II32 37
F. KINDER U. SAEUGL.

OBBRBEKLEIDG.. I(I}ID.- V. 432 3
SAEUGL. BEKLEIDC.

PULLOV., HERRENI{ÄESCHE, 432 lL
DMENBLUSEN USW

DAüENTIAESCHE,IIIEDER$ANEN {32 {5

KOPFBEDECKI'NGEN,SCHIRTEN {32 48

I{AESCHE U. BEKLEIDCS. 432 4
ZUBEH.F.HERR.U. DIIIEN USI{

KURZHAREN. SCHNEIDEREI- 432 5L
BEDARF

HINDARBEITEN, {32 55
HINDARBEITSBEDARF

KURZUAREN, SCHNEIDEREI-
BEDARF, HÄNDARBEITEN

KUERSCHNERTAREN

GARDINEN,
DEKORÄTIONSSllCFP

432 5

-23-

432 6

432 'tt



] UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, I{ARENEINSATZ ROHERTRAG
NACH t{IRT

I',}ISATZ (DAVON AUS)

GESAI.IT

i
I

I

NUI.IUER IDER I

SYSTE- I

I,IATIK II) I

I

I

I

BESCHAEFTIGTE

AND.
TAE.
TIG -
KEI -
lEN

UND

ITT'NG

BE

SE

GROSS.
HANDEL

HERSTEL.

RATUR

LUNG

VERAR

REPA

HAN- I

DELS- I

VER- I

MITT- I

LI,NG I

3) |

I

INSGESAMT
DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2\

E INZELHANDEL

AUSINS-
IJNTER.
NEHI{ENllIRTSCHAPTSGLIEDERUNG DAR.

VER-
SAND

zu-
SAM
MEN HANDEL

Al{ 3t . I2. 1988

EINZELHANDEL I{IT (IN) ANZAHL I I00 I I'rrLl . Dt{ I PROZENT

432

432

432

432

432

432

432 I
432

556

800

414

3 2L4

4 918

923

5 841

28 951

637

I 4E8

I 272

3 490

1 003

5 520

567

408

231

L 206

631

351

12 637

433 5I ANTIOUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, IIUENZEN

{33 54

't33 57

433 5

433 6

433 7

433 8

433 9

433

TEPPICHEN

BODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE)

BETTI{AREN

HIUS. U. TISCHWAESCHE

HEIII- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETT1IAREN

SCHUHEN

LEDER- U. TAESCHNERI{AREN(0H. SCHUHE)

SCHUHEN, LEDERTTAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

I{ETALL- U. KUNSTSTOFF-
[{AREN, OAS

KLE INEISENW. . IiERKZEUGEN,
BAUARTIKEI,N U. AE.

HAUSRAT A. I'ETALL U.
KI'NSTSTOFF, ANG

SCHNEIDT{AREN. EESTECKEN
U. AE.

I{ETALL- U. KI,NSTSTOFF.
I{AREN, A}IG

FEINKERI}IIK U. GLASiTIAREN
F.D. HAUSHALT

iloEBELN (0H. BUERo!,!oEBEL )

KI'NSTGEGENSTAENDEN, BII,
DERN (OH.ANTIQUITAET. )

KI'NSTGE}lERBL,
ERZEUGNISSEN

ANTIOUITAET., K['NST.
GEGENSTAENDEN U.AE.

GALANTERIEWAREN,
CESCHENKARTIKELN

TAPETEN

INSTALL. BEDARF F.
GAS, I{ASSER U. HEIZI,NG

HOLZH., ANG. KORB. U.
FLECHTI{., KINDERI{AGEN

EINR. CEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USt{)

PERNSEH- U
GERÄETEN

72

73

74

77

'1

8I

50

86

5I

286

571

94

765

980

14

I6
32

96

313

50

363

797

94,9

92,6

9't ,6

94,9

97 ,O

98,9

97 ,2

97 ,7

3,3

1,2

3,9

O,I
3,4

5,7

I I81

I 78I

830

4 923

9 903

I 186

II 089

69 140

4,O

6,2
1,3

3,5
2,4

o,7
2,2

1.7

II,4

5,8

8,I

7,2

4,5
0,9

9,2

6,7

I,O

6,5

3,4

9,0

3,0

0,0 0,9 0,1

0,3 0,7 0,2

/ r,o 0,1

///
O,I 1,2 O.I
0,0 0,6 0,0

/ 0,4 /
0,0 0,5 0,0

0,0 0,3 0,3

433 EINZELHANDET IIIT

0,0 0,I 0,1

/ o,5 0,1

0,0 2,6 0,4

///
0,0 0,9 0,1

0,1 0,5 0,1

0,0 0,5 0,5

0,2 I,8 2,O

/ / 0,7

/ o,9 /
0,1 0,8 1,0

0,3 1.3 0,6

///
0,6 3,9 0,2

///
0,0 0,'t o,4

434 EINZELHANDEL I.IIT

/ 4,2 0,3

0,I 3,8 0,1

0,I 4,0 0,2

/ L,4 0,s

0,1 3,5 0,2

{32 85

433

433

433

433

433

433

433

II

l3

l5

11

I

3

4

'la

I87

I02

372

I00
836

23

26

26

75

52

28

49I

23

45

37

107

42

209

8

L2

I4

34

29

5

437

88,4

93, 6

88,9

9r,7

94,8

98,0

86, I

92,6

9E,0

9I ,5

94,3

85 ,4

95.8

6,4

0,5

5,3

4,9

1,5

6,3

5,2

0,4

4,6

10, 5

5,'t

2,L

I 528

5 452

I '169

I 8LI

| 44'l

24 120

435

557

227

I 2I8

620

540

3't 238

434 II ELEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

{34 I5 OEFEN, KUEHISCHRAENKEN,
t{ASCHIIASCHINEN

t 261

833

2 094

228

6 073

2 268

I 568

3 836

433

L2 139

L7 ,O

0,4

10,2

o,4

o,7

8,8

8,I

8,5
3,2

2,5

l19

73

192

24

494

28

I5

44

'l

t00

86,7

87 ,9

87 ,2
94,9

93 ,7

434 I ETEKTROTECHN ERZEUGN. ,
ANG, USt{

LEUCHTEN

RUNDFI,NK.,
PHONOTECHN

434 2

{34 4

r)NUR I'NTERNEHI,IEN IIIT I,IEHR AI.S 250 OOO DI,I JAHRESUMSATZ..l)SYSTEMATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIOE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER HONATSERHEBI,NG._3)PROVISIONEN I,ND KOSTENVERGUETI,NGEN FUER VERI,IITTELTE I{ARENUI.ISAETZE..4)EINSCHL. AUFWENDUNGiN FUER VERGEBENE'LoHNARBEITEN,
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SoI{IE BRUTToLoHN- lrND GEHÄLTStll,lllE IM EINZELHANDEL I9SS
SCHAFTSZI{EIGEN T)

MATERIAI,- UND
t{ARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. I,IND
GEHALTSt I.{llE

I{AREN-
EINGANG 4)

JAHRES-

ANFANG ENDE

l{AREN.
EINSATZ INSGESA}IT

ANTEIL
AI{
U}ISATZ
INS
GESAI.IT

I PRoZENTI uILL.Dt{ | PROZENT

t{ IRTSCHAFTSGT IEDERUNG

EINZELHINDEL IIIT (IN)

INSGESAüT
ANTEIL

ERTRÄG

NIJ}II.{ER
DER
SYSTE-
IIATIKI)

At{
ROH

I{ILL. DI{

505 445

958 299

397 L24

//
2 523 I 044

5 4I8 2 450

59r 307

6 008 2 757

37 389 12 350

EINR. GEOENSTAENDEN (OH

444

3L2

I3I

] 084

2 436

293

2 729

12 530

ELEKTROTECHN

319

828

3{6

1 505

392

3 592

r55

22L

69

445

I25

53

607

945

390

2 484

5 432

604

6 036

37 220

L46

26L

t25

7tt
I 384

lE6

I 57I

9 036

25,4

3L,2

28,5

29,2

3I ,0

32,0

31, I

28,3

432 72

432 73

432 74

432 77

432 7

{32 8l
432 85

432 I
432

5't 4

835

440

2 439

4 472

582

5 054

31 920

65t

2 L42

757

3 6ll

675

10 195

r96

264

IlI

57t

303

216

15 77I

48,6

46,9

53,0

49,5

45,2

TEPPICHEN

BODENBELAEGEN
(OH. lEPPICHE)

BETM'AREN

HÄUS- U. TISCHWAESCHE

HEIII- U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTI{AREN

SCHUHEN

LEDER. U. TAESCHNER}'AREN
(OH. SCHUHE)49,1

45, 6

885

3 349

992

5 258

782

l4 125

240

306

II3

659

330

327

2t 77t

ELEKTROTECHN

I 357

I 002

2 369

243

I 222

3II

788

336

447

382

392

I53

208

72

434

Il2

6I

//
5 9tI 6 216

ERZEUGN., IIUSIKINSTRI'II

280 306

227 239

507 546

44 5l

I 860 2 ol3

42,5

39, 3

44,5

4l ,0

46,5

42,3

45,2

47 ,4

48, 9

46,9

48,9

40,0

42,4

30,0

25,t

26,9

26,4

3r,9
2'l ,6

L9,7

t7 ,5

34, 8

2t,6

24,4

32,6

27 ,3

TE]TTILIEN
SCHUHEN, i

LEDERI{AREN

, BEKLEIDI'NG,
LEDERI{AREN

I,IETALL- U. KUNSTSTOFF- {33 Il
HAREN, 0AS

KLEINEISENW.,TIERKZEUGEN. {33 13
BIUARTIKELN U. AE.

HAUSRÄT A. TETALL U. {33 15
KI'NSTSMFF, AI{G

SCIilEIDHAREN, BESTECKEN 433 17
U. AE.

IIETALL- U. KI'NSTSTOFF- 433 I
I{AREN. ANG

FEINKERIIIIK U. GLAST{AREN 433 3
F.D. HTUSHALT

IIOEBELN (OH.BUEROI{OEBEL) 433 4

ANTIQUITAETEN, TNTIKEN 433 5I
TEPPICHEN, IMNZEN

KI'NSTGEGENSTAENDEN, BII,- 433 54
DERX (OH.ANTIQUITAET. )

KI'NSTGETIERBT. 433 57
ERZEUGNISSEN

ANTIQUITAET., KI'NST- 433 5
GEGENSTAENDEN U.AE.

GALINTERIEHAREN, 433 6
GESCHENKTRTIKELN

TAPETEN 433 7

INSTALI. BEDARF P. {33 8
GAS, HASSER U. HETZING

HOLZlr., tNG, KORB- U. 433 9
FLECHI1I., KINDERI{AGEN

EINR. GEGENSTAENDEN 433
(OH. ELEKTROTECHN. USW)

EI,EKTROTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

OEFEN, KUEHLSCHRIENKEN,
IIASCHI{ASCHINEN

ELEKTROTECHN. ERZEUCN.,
lNc, usr{

LEUCHTEN

RI,INDFI'NK., FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERIETE}I

usr{)

USW

877

3 309

992

5 200

7?2

13 925

238

293

II5

547

3L7

324

2L 456

45,2

I95

538

212

954

2t5
2 8L2

39

46

39

r23

74

?o

4 305

I 34I

990

2 330

236

I 059

92't

579

I 506

I96

4 0'lo

40,9

36, 9

39, 3

45,4

33,5

294

t92

486

53

r 14?

3t ,7

33,2

32,3

26,9

28,2

434 II

{3'l 15

434 I

434 2

{3{ 4
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I

I

I

NI'I,ITER IDER I

SYSTE- I

I{ATIK I
1) I

I

I

I

t{IRTSCIIAFTSCL IEDERUNG

EINZELHANDEL IIIT (IN)

BESCHAEFTIGTE

UNTER-
NE}IIiIEN INSGESAMT

Al{ 3l . t2. 1988

ANZAHL I r00

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2\

;il.;;;
VER.

I UNTERNEHI.IEN, BESCHAEFTIGTE, I'I}.ISATZ, WARENEINSATZ, ROHERTR,AG
I. I NACH HIRT

UMSATZ (DAVON AUS)

EINZELHANDEL HAN- I HERSTEL- I

DELS. I LUNG, I

VER- I BE- UND I

MITT- I VERAR- I

LUNG I BEITI,NG, I

3) | REPA- I

I RITUR I

INS- GROSS-
HANDEL

AND.
TAE-
TIG -
KEI -
TEN

GESAT,TT zu-
SAM
UEN

I SAND
HANDEL

I titrlL. Dlt I PROZENT

434 5

434 7

434

436 I
436 4

436 5

}{USIKINSTRUI.IENTEN,
I.TUSIKALIEN

NAEH. U. STRICKIASCHINEN

435 II SCHREIB. U, PAPIERWAREN
SCHUL- U. BUEROART.

ELEXTROTECHN. ERZEUGN
IilUsIKINSTRI l,l . USll

7I5

185

9 295

15

6

t74

I I87

279

17 873

93,3

78. I

92,1

3,3

I8, 6

4,I

o,2 2,7 0,5
0,0 3,3 /

0,r 3.5 0,2

435 EINZELHÄNDEL IIT

0,2 0,5 0,6
o,2 / o,o

o,2 0,4 0,5

0,0 0,r o,4

l,s / t,o

0,3 0,r 0,5

0,0 2,4 1,0

0,3 0,4 0,6

436 EINZETHANDEL I,IIT

0,0 0,1 0,I

/ 5,9 /

0,0 0,0 0,3
0,1 0,3 o,l

///
0,1 0,3 0,1

0,I I,5 0,1

0,0 0,3 0,1

437 EINZELHANDEL Ii{IT

0,1 0,9 0,2

0,I 0,9 0,2

438 EINZELHANDEL IIIT
0,9 8,8 0,3

0,9 4,8 0,3

0,9 8,6 0,3

o,2 6,I O,2

0,8 8,5 0,3

439 EINZELI{ANDEL I{IT
0,0 0,0 L,7

49

t9

778

141

20

I50

2'74

66

340

53

553

2,3

2,'7

435 15

435 I

435 4l

435 45

{35 {

435 6

{35

APOTHEKEN

}IEDIZIN. U. ORTHOPAED
ARTIKELN

KOSIET. ERZEUGN..
KOERPERPFTEGEÜITTELN

436 6I DROGERIEN U. AE.

436 65 FEINSEIFEN, REINIGT'NGS-
}IITTELN, BUERSTENI{.

{36 6 DROGERIEARTIKELN,
REINIGUNGSI{ITTEIN

SAllIILERBR IEPT.IÄRI(EN

SCHREIB- U. PAPIERI{
SCHUL. U. BUEROART.

BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTEN

UNTERHILTI'NGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITI'NGEN

u.
IIITTELN

PAPIERI{
NISSEN,

, DRUCKERZEUG.
BUEROI{ASCH.

LACKEN, FARBEN

PHARI,IAZEUT., KOS}IET. U
}IEDIZIN. ERZEUGN. USII

TANKSTEI,LEN (ABSATZ IN
EIGENEI.I NÄIIEN)

ZT{EIRAEDERN, ZWEIRAD-
TEILEN U. .REIFEN

PAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. .REIPEN

{39 I BLI,I,IEN, PFLANZEN

I 149

49

I25

290

293

30

t 645

98, 3

90, 3

97 ,4
98,9

98, 9

81, I

98,0

ust{

2 246

I94

2 440

2 454

880

3 344

494

6 278

16 585

{40

I 125

I 727

I 767

556

20 473

66

I

74

107

34

141

1o

225

2 0t7

532

2 549

5 155

I 298

5 453

1 343

I0 355

93,3

92,8

93,2

94,2

95, 5

94 ,4

93,1

94,O

3,8
86,7

2L,O

20,4

3't ,7

23,9

4,1

20,6

5,3
7,O

5,7

5,3

2,O

4,6

3,5

4,7

BUEROMASCHINEN
.MOEBELN, ORG.

4't 4

I4

39

t23

27 830

824

2 346

5 335

5 38t

470

36 85I

o,2

7,2

I0,3
0,0

o,l
2,t

1.0

I,5

2,8

2,3

0,5

0,5
t7 ,2

1,7

124

I435 8

{35

437 5

437

438 5

{38

559

26

26

9t

91

82, L

82 ,1

0,5

0,5

16 ,7

L6,7
KRÄFT. U. SCHIIIERSIOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. )

{38 II KRAFTWAGEN

438 15 KRÄPTITIAGENTEILEN
U..REIFEN

438 I KRAPTI{AGEN, KRAFTT{AGEN-
TEILEN U. .REIFEN

t57

32

198

24

223

79,5

83, 8

79,7

89, 3

80, 0

10, 5

I0, I

I0, 5

4,3

r0. 3

I 489

r 489

10 475

2 068

12 543

2 062

14 505

I 97I

173

2 t44

IOI

2 246

I O42

I 042

72 043

4 484

76 527

2 4t8

78 945

0,I

L,4

o,2

I,3

0,2

3 44I 274 78 2 8't7 93 ,6 r, 5 4,5

*)NUR UNTERNEHI.IEN IIIT I,IEHR ALS 250 OOO D}I JAHRESUüSATZ.-I)SYSTEUATIK DER HIRTSCHAFTSZWEIGE,
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETI'NGEN FUER VERI{ITTELTE IiARENUMSAETZE..4)EINSCHL. AUPI{ENDI'NGEN

AUSGABE 1979. -2)AUS DER TiiONATSERHEBING. -
I FUER VERGEBENE LOIO{ARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOTOHN- UND GEHÄITSUI'II.IE Iü EINZEIHANDET 1988
SCHAFTSZUEIGEN T)

I{ATERIAt- UND
}IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOIOHN. UND
GEHILTSIJIIIIE

WAREN.
EINGANG 4)

JAHRES

ANFANG ENDE

I{AREN-
EINSÄTZ INSGESA}IT

ANTEIT
AH
UMSATZ
INS
GESAI,IT

I PRoZENTI l,lILL.DIil I PRoZENT

}lIRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

EINZELHANDEI, ilIT (IN)

INSCESAI.IT
ANTEIL

ERTRAG

NUII{ER
DER
SYSTE-
MÄTIK

I)
Alt
ROH

XILL. DII

770 277 295 75I

I57 sr s5 I53

II 761 2 739 2 961 11 540

PAPIERI{., DRUCKERZEUGNISSEN, BUERO}IASCH.

| 260 301 308 t 2s2

304 81 8? 298

r s64 381 395 I 550

3 149 627 663 3 lI4

735 64 63 736

3 884 691 726 3 850

844 123 132 834

6 292 I 195 ] 2s3 6 234

PHARIIAZEUT., KOSIIET. U. MEDIZIN. ERZEUGN. USI{

16 885 2 248 2 259 16 873

431 90 94 427

I 223 379 379 L 223

3 732 '182 806 3 708

////
3 758 789 812 3 735

266 91 94 263

22 563 3 597 3 538 22 521

KRAFT- U. SCHIIIERSMFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)

5 543 260 252 5 542

5 543 260 262 5 542

FAHRZEUGEN, PAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

52 086 7 680 9 029 50 735

3 007 595 651 2 951

ss 093 I 215 9 680 53 686

I 595 502 545 I 551

56 68E I 777 tO 225 55 237

SONST, WAREN, WAREN VERSCH. ART

I 573 156 163 I 566

435

L27

6 334

36,7

45,4

35,4

100 23,1

39, 650

195

r95

HUSIKINSTRI'ilENTEN, 43{ 5
I{USIKTLIEN

NAEH. U. STRICKI,{ASCHINEN 43{ 7

764

234

998

05I

562

6I4

509

121

37 ,9

44,O

39,2

39,7

43, 3

40,4

37 ,9

39,8

I 837 29,O
ELEKTROTECHN. ERZEUGN., {3{
llusIKrNsTRlrlt. usH

SCHREIB- U. PAPTERIiAREN, 435 tl
SCHUL. U. BUEROART.235

45

280

636

L27

763

I65

209

30,'l
l9 ,4

28,l

31,0

22,5

29,2

32,6

29,3

435 15

435 I

435 4t

435 45

{35 {

435 6

435

SAiI}ILERBRI EFIIARKEN

SCHREIB. U. PAPIERW
SCHUL- U. BUEROART.

BUECHERN, FÄCH-
ZEITSCHRIFTEN

I,NTERHALTI,NGSZEIT.
SCHRIFTEN, ZEITI,I{GEN

BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN
ZEITIJNGEN

us}l

t0 957

397

I I23

L 627

I 646

207

14 330

39,4

48,2

47 ,9
30, 5

30, 6

44,1

38, 9

2 360

I39

300

567

572

63

3 433

2l ,5

34, 9

25,7

34,9

34,8

30, 3

24,O

{36 r
436 4

436 5

436 6I
il36 65

rl35 6

435 E

436

BUEROIßSCHINEN U.
-!,IOEBELN, oRG. IIITTELN

PAPIERW., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUERoHASCH.

APOTHEKEN

IIEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN

KOS}IET. ERZEUCN.,
KOERPERPFLEGE}IIITELN

DROGERIEN U. AE.

FEINSEIFEN, REINICI'NGS.
I,IITTELN, BUERSTEilI{.

DROCERIEARTIKELN.
REINIGI,NGSIIITTE[}{

LÄCKEN, FARBEN

PHÄRü.IZEUT., KoS!{ET. U.
IIEDIZIN. ERZEUGN. USII

TANKSTETLEN (,
EIGENEI{ NAI{EN

TBSATZ IN 437 5
)2 50t

2 501

21 308

I 533

22 840

867

23 'tol

3t,I

3l,I

29,6

34,2

29,E

35, 8

30,0

7,E

7,8
KRAFT. U. SCH}IIERSTOFFEN 4137
(TANKST. OH. AGENTURT. )

KRTFTI{AGEN

KRIPTIIAGENTEITEN
U. .REIFEN

KRAFl'l'lAcEN, KRAFTI{AGEN-
TEILEN U. -REIFEN

Z}IEIRÄEDERN, ZI{EIRÄD-
TEILEN U. -REIFEN

5 l3il

479

6 6t4

2lo

6 823

28,8

3t ,3

29,O

24,2

28,8

{3E II
438 15

438 I

438 5

43E

I 3Il 45,6

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. -REIFEN

-27-
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BESCHAEFTIGTE

1 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRAG
I.1 NACH WIRT

UMSATZ (DAVON AUS)

NUI.II.{ER UNTER.
NEHMEN INSGESAI.IT

DARUNTER
TEI LZEIT -
BESCHAEFTIGT

2)

I DAR. AUS
IVER-
I SAND -
I HANDEL
I

GR0SS-
HANDEL

AND.
TAE-
TIG-
KEI.
TEN

HAN.
DELS-
VER.
lilITT -
LUNG

3)

GESA}IT

E INZELHANDEL HERSTEL- ILUNG, I

BE. UND I

VERAR- I

BEITUNG, IREPA- I

RATUR I

DER
SYSTE
MATIK

I

l{ I RTSCHAFTSGL IEDERI,ING

EINZELI{ANDEL I'IIT ( IN)

INS-
zu-
SAM.
Ii{EN

A}{ 3]. . 12. 1988

ANZAHI, I 100 I MILL. DI.I I PROZENT

439 2 ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN. SAEIIEREIEN

WAFFEN, I{UNITION,
JAGDGERAETEN

439 3

439 4l F0T0- U. l

POTOTECHN
KINOGERAET.,
. U. -CHEl,l.lrtAT

439 4

{39 5

I 083

331

| 524

808

2 333

4 220

I I38

2 028

3 165

2 995

I 426

547

926

2 499

1 76I

I 784

22 252

60

II

152

64

2L5

295

L27

176

303

t72

697

I 699

9tE

3 3r4

167

I68

4 812

22

4

37

I3

5I

93

50

63

II2
55

2L3

626

371

210

4t

4I

555

054

263

598

960

558

850

659

191

850

401

246

48E

718

452

784

80t

I07

90, 3

95, 5

85,7

94,'l

88,4

94,9

98 ,9

95,0

97 ,?
85, 8

93 ,7

98,3

97 ,9
97 ,2

79,2

79,3

94,9

5,'1

14, I

t,7

I,3

1,2

3,7

7,8

6,4

0,3

37 ,5

16, o

14,3

4,L

4,7

LL,2

8,7

2,9

II,9

2,0

9,8

2,O

1,0

3,3

2,5

t3,7

5,0

0,6

0,9
I,6

19, 3

19,2

3,9

4,5

0,0

0,0

0,0
0,0

0,1
O,I
O,I

0,0

0,0

o,2
O,I

0,0

0.0

O,I

0,2

o,2

1,3

I,O

3,1

t,4

3,1

0,I

o,4

0,3
0,1

0,1

0,1

0,4
o,2

I,I

I,I

o,4

I,8

0,8

o,2

0,5

o,2

o,4

O,I

0,2
0,1
o,4

I,I

I,O

o,7
0,9

0,4

0,4

0,8

439 45 SONST. FEINT{ECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

3

4

4

I

3

4

9

I'l

35

30

83

4

439

439

439

439

439

439 82

439 83

439 8

439 9l

439 95

439 9

439

FEINI,IECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN, EDELI.IETALLI{AREN,
scHltucK

5I SPIELHAREN

65 SPORT- U.CN{PINGARTIKELN
(OH. CAI.IPINGI{OEBEL )

5 SPIELWAREN,SPORTARTIKELN

7 BRENNSTOFFEN

8I I{AREN VERSCH. ART
(OH. NAHRT'NGSIIITTEI)

I{ARR{ VERSCH.ART, HAUPTR.
NICHT- NAHRlrNGSl,l.

I{AREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRI'NGSI{ITTEL

I{AREN VERSCH. ART

SONST. tiAREN, ANG
(OH.CEBRÄUCH1YAREN, ANG)

GEBRAUCHTI'AREN, ANG

SONST. }IAREN, ANG

SONST. WAREN, TIAREN
VERSCH. ART

4

1I6

{3 EINZELHANDEL (OIO{E
AGENTURTINI(STELLEN ) tsg 794 2L 528 7 877 524 565 93, I 4,2 0,5

*)NUR T'NTERNEHüEN I.IIT I{EHR ALS 250 OOO DT,T JAHRESUIiISA?Z.-I)SYSTEINTIK DER TIIRTSCHAFTSZWEIGE,
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE I{ARENI,II.ISAETZE.-4)EINSCHL. AUFI{ENDUNCEN

AUSGABE 1979..2)AUS DER I{ONATSERHEBI,NG.., FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOWIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUI,II.IE II,I EINZETHANDET 1988
SCHAFTSZI{EIGEN T)

I,IATERIAL- UND
t{ARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
GEHALTSUMI.IE

iIAREN-
EINCANG 4)

JAHRES.

ANFANG ENDE

ilILL. DI.I

I{AREN-
EINSATZ INSGESAI{T

ANTEI
Aü
I'MSATZ

GESAIIT

II IRTSCHAFTSGL IEDERI'NG

INS-

I PROZENTI I{ILL.D!{ I PROZENTI EINZELHTNDEL UIT (IN)

INSGESAJiIT
ANTEIL
AI
ROH-
ERTRAG

NI',IIMER
DER
SYSTE-
IITT I K

t)

ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN 439 2
TIEREN, STEüEREIEN70I

170

2 295

374

2 669

2 491

r 072

I 955

3 028

7 258

9 825

19 870

22 255

51 949

3 067

3 075

72 9L5

lI7

70

447

I30

5'17

2 08s

501

905

I 406

235

2 267

5 805

2 496

t0 567

6r't

52t

t5 834

I21

70

473

I3t

604

2 172

592

92'l

I 520

238

2 501

6 163

2 734

II 398

636

540

L6 925

69'l

I70

2 257

373

2 641

2 EO3

98I

I 933

2 914
't 257

9 590

19 51I

22 0L7

5I IIE

3 051

3 059

7l 825

35'l

94

1 33I

587

I 9I8

2 447

678

| 257

I 935

2 144

7 556

L5 977

8 701

32 33{

I ?33

L 742

44 243

33 ,9

35,6

3't ,0

6I, I

42,L

50, 5

40, 9

39,4

39,9

22,8

44,4

45,0

28,3

38,7

36,2

35,3

38, I

I07

18

355

172

527

643

2t9

360

5'19

423

2 t64

5 572

2 2'15

IO OII

482

484

L3 229

29,9

19,2

26,7

29,3

27 ,5

26,3

32,3

28,6

29,9

L9,7

28,3

34,9

26,1

3r ,0

2'l ,8

27 ,8

29,9

439 3

439 41

439 45

439 4

439 5

IIAFFEN, UUNITION,
JAGDGERAETEN

FOTO- U. KINOGERAET.,
FoToTECHN. U. -CHEl,l.t{ÄT

SONST. FEIN}IECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

FEIN}IECH., FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN, EDELIIETALLIIAREN,
sCHI'IUCK

BRENNSTOFFEN

T,AREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSTIITTEI)

}IAREN VERSCH.ART,HAUPTR.
NICHT. NAHRT,NGSII.

I{AREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRI,NGSI.IITTEL

I{AREN VERSCH. ART

SONST. IIAREN, ANG
(OH. GEBRAUCHTI{AREN. ANG)

GEBRAUCIIIIIAREN, ING

SONST. TIAREN, ANG

SONST. IIAREN, TIAREN
VERSCH. ART

SPIEL}IAREN 439 6I

SPORT- U.CAüPINGARTIKELN {39 65
(OH. CAI,IPINGI{OEBEL )

SPIELT{AREN,SPORTARTIKELN 439 5

439 7

439 8I

ß9 A2

{39 83

439 8

{39 9l

439 95

439 9

439

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43
345 584 59 89s 63 970 341 508 183 058 34,9 52 30r 28,6
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BESCHAEFTIGTE

I UNTERNEH}IEN, BESCHAEPTIGTE,'''1T3 WARENEINSATZ, ROHERTRAG
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

UMSATZ (DAVON AUS)

UNTER-
NEHI,IEN

------;
I

I

NU,0|ER IDER I

sysTE- |
li$TIK I

t) I

I

I

I

755
600
539
553
355
813

531
205
216
459
439
951

9
9I
1

28

3 L77
3 595
4 688I 045

13I
L2 637

250 000
500 000] }IILL.
5 llr[1.

2 606
2 964
3 I20

498
107

9 295

2 t06
2 288r 62r

2s6
6

6 278

455
275
663
o29
174
605

858
085
589
437
262
2s2

I{IRTSCHAPTSGL I EDERUNG

UMSATZ

VON. . .BIS UNTER. . .DI.t

EINZELHINDEI, }IIT (IN)

INSGESAMT

AM 3I.I2.198E

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

z)

INS-
AND.
TAE-
tlu-
KEI.
TEN

HAN- I

DELS- I

vER- I

I{ITT- I

LUNG I

3) I

I

zu-
SAH-
MEN

GESAITT

EINZELHANDEL ;ilil;:i
LUNG, I

BE- UND I

VERAR. I

BEITI,NG,I
REPA- I

RATUR I

DAR.AUSI GROSS.
VER-
SAND.
HANDEI,

HANDEL

ANZAHL I to0 I l,trlL. Du I PROZENT

43r NAHRI'NGSI.{ITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

250 000 - 500 000500000- lltILL.
Il,lILL. - 5}ll[1.
5 I'ILL. t,ND }IEHR
NEUGRUENDIJNGEN

ZUSAT.IMEN

240
334
444
540
l2

671

6
IO
1?

r15

4I0
051
618
387
548
ot4

97 ,8
96,5
94,4
94,9

100
95, r

59

510
661
956
'177

28
93I

354
523
007
o74

22
980

39
32

0
9l

39
91

571
539

7
245

247
366
630
547

23
812

I
3
5

T2
9

IO

0,1
0,4
o,4
0,3
0,3

,4
,4
,6
,9

,7

9
2
9
8

I

o,'l
o,2
0,5
5,2
2,'t

5,3
6,1
7,8

36,9

20,6

0,0
o,7
0,5

1,1
0,3
0,1
o,2
o,2

0
0
2

13
7II

I 023 93
2 lrl 92
6 I3I 9l
8 55I 9257 95

17 873 92

'189 9't ,2I 585 97,3
3 196 92,8
4 783 93, 13 r00

I0 355 94,0

98, 0
98,4
98,2
96,9
99, r
98, 0

611
3 185

25 912
7 044

98
36 85r

98,4
94,9
95,3
78,2
I0o

82,1

60
3I3
437
208

24
o42

545 93, 5
I 642 87,9

L5 892 85,2
60 661 't8,3

205 ?'t ,778 945 80,0

532 97
942 95
oL2 92
468 95154 95
I07 94

0,8
I,3
3,8
4,1

3,7

0,5
0,9
1,3
2,O
0,4
1,7

L,7
2,L
4,3
2,6
0,5
3,0

0,8
1,5
3,0
6,0
2,0
4,7

0,3
0,9
1,6

21,2

t6 ,?

o,7
2,6
6,7
3,'t
1,4
3,9

0
o
0
0

.I
,2,I
,0

,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,1
0,0
0,I
0,0

0,0

o,6
0,I
O,I
0,3
0,3

O,I
0,1
0,0
0,0
0,0

0,3
0,1
0,3
O,I
0,1

0,3
I,O
0,8
0,9
2,O
0,8

O,I
0,0
0,0
O,I
0,5
0.I

0,8
1,4
1,2
0,4

o,5

0,6
0,8
0,6
0,1

0,3

,5
,3
,4
,4

,7

4,5
5,9
4,9
1,6
3,0
3,5

o,4
o,4
0,4
0,5
0,4

0,2
o,7
0,2
0,4
0,3

1,2
1,4I,I
o,2
I,5
0,4

,9
,6
,4
,4

,9

,2
',1,2
,5

,4

I
6
4]
2

o,4
0,5
0,5
0,8
o,7

O,I
0,0o,l
0,4
o,2
0,3

0
0
0
0

o,7
o,4
0,2
o,2
o,2

0,4
0,3
0,6
o,'t
0,6

0,6
0,5
o,4
0,3
0,3

o,7
0,6
0,5
0,8
1,0
0,8

150

432 TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

250 000 - 500 000
500000- lr.tltl.
IMILL.. 5}II[1.
5 MILL. UND I.IEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSA}IIiIEN

{33 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. EIEKTROTECHN. USW)

500 000
I !.rIL[.
5 MILI,.
IiIEHR

NEUGRUENDT'NGEN
ZUSAI,II{EN

43{ ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
IiIUSIKINSTRUM. UST

ZUSA],IIIEN

PAPIERH., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

250 000 - 500 000
500000- ltlllL.
IMILL.. 5I'IIL.
5 MILL. I'ND IIEHR
NEUGRUENDI'NGEN

ZUSAI{IIEN

436 PIiARI{AZEI T. , l(oSl,lET . U
ilEDIZIN. ERZEUGN. USI{

- 500 000- I [ILL.- 5 üItL.
UilD I.IEHR

IlI
t80
452
740I
49I

I I85
2 563
9 989

23 430
7!

3't 238

7t
lr5
t92
I75

0
s53

2

3

,80,20,o0,5 I
,4,75

,9,]
,8
,0
,L
,l

I,
0,
o,
3,

79
147
300
245

6
'178

60
202
082
294

7
645

L'l

178
266
438
905
1I

791

55't'l
144
158

4
437

2E
44
69
33I

174

36
59
70
6I

0
225

26
90

431
]10I
559

I
5

L2I
0

26

I0
23
90
98I

223

88
130
208
230

9
665

589 98
506 98
211 98
629 97
205 99
140 97

96,
95,
94,
96,
99,
95,

0,
1,
0,
2,

5
9
0
5
5I

I
l
I
0

0

3,
7,
8,
A
o,
8,

0

250 000
500 000I I{ILL.
5 ttlll.

- 500 000- I llILL.- 5 t{rLL.
UND I(EHR

I
0
I
0

I

0,
0,
0,
0,

0,

{35

5
0
I
3

7

t,
2,
6,
5,

r 557
4 I4I

14 228
2?9
158

20 473

250 000
500 000I MILL.
5 xl[t,.
NEUGRUENDI,NGEN

zustlotEN

,3
,2
,l
,l
,L

0
0
0
0

0
0

2
5
3
9

0

t
4
6
6
6
9't

6
5
0
0
4
3

437 KRAFT. U. SCHI,IIERSTOFFEN
(IANKST. OH. AGENTURT. )

500 000I MILL.
5 üILt.
MEHR

zusAüllEN

438 FAHRZEUOEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

250 000 -
500 000 -
I üILL. -
5 I{ILL. I,ND

t724lt
695
205

6
489

4 0,
o,
0,
0,

0
3
2
0

0

6

8

250 000 - 500 000
500000- türLL.
II,IILL. - 5XILL.
5 MILL. UND XEHR
NEUGRUENDT,NGEN

ZUSMMEN

I
2
6
4

9
I
7
6
9
52

439 SONST.
VERSCH

I{AREN, I,IAREN
ART

250 000 - 500 000
500000- ItitILL.
I l.{IL[. - 5 ]|ILL.
5 I'II.I,. UND I{EHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI{IlEN 22

6
5
I
3
4
2

3
5
3
2
6
9

*)NUR UNTERNEHNEN I.IIT UEHR ALS 250 OOO DI{ JAHRESUMSATZ,-I)SYSTEI{ATIK DER }IIRTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBI'NG..
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETI'NGEN FUER VERT.IITTELTE WARENUI.ISAETZE.-4)EINSCHL. AUFI{ENDI'NGEN FUER VERGEBENE LOTNARBEITEN.
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SOI{IE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUIi{I,IE IM EINZELHANDEL 1988
UND UI{SATZGROESSENKLASSEN T)

I{ATERIAL- UND
IiARENBESTAND

ROHERTRÄG BRUTTOLOHN- UND
GEHALTSUI.II.IE

WAREN-
EINGANG 4)

JAHRES. WAREN.
EINSATZ

ANTEIT
AIi{
UIISATZ
INS-
GESA}IT

ANTEIL
Al.t
ROH-
ERTRAG

INSGESAI,TT INSGESAXT
ANFANG ENDE

WIRTSCHAFTSGLIEDERI,NG

voN

u.tsATz

BIS UNTER Dt{

Nt lll,lER
DER
SYSTE.
}OTIK

r)

}IILL . DI{ I PRoZENTI l{ILL.Dl,l I PRoZENT EINZELHANDEL }IIT (IN)

4 s4I
7 091

L2 526
86 075

430

2
3
8

22

37

110 662

439
666I 079

7 024
I4

9 221

195
400
990I I4O

15
2 739

4 553
7 095t2 421

85 459
396

09 924

2 038
3 647I 832

22 595
107

3',t 220

581I 465
5 835

13 454
302t 456

63'tI 328
3 90t
5 639

34tI 540

5I8I OI7I 976
2 727

2
6 234

335
685I 500

9 674
3'lt2 232

368
793

2 21O
5 585

I9
9 036

60
149
429
57I

0
209

18,
23,
28,
32,
24,
30,

23,
27,
30,
27,
19,
28,

427
662
I83
640

48
959

148
783
617
913

69

29,O
29,4
29,5
25,9
27 ,8
26,7

I
2
5

29

40

I
2
7

20

I
4
9

6
3
2
0
o
0

2
8
{
7II

43,2
43,9
45, 5
47 ,O
48, 0
46,2

42,5
42,8
{l ,6
42,6
5't ,3
42,4

37 ,7
37, I
36 ,4
34, I
39,6
35, 4

34, 3
35, I
38,2
43, I
29,3
39 ,8

1II, I
40, 3
39,7
35,2
39,3
38,9

28,8
30, 6
24,O
32,8
t7 ,9
31,1

857
956
r97
928
152
090

55t
859
319
032

99
920

504
097
154
9',16

4o't7L

386
783
23t
912

22
334

I
2
9
3
5
5

NAHRITNGStIITTELN,
GETRIENKEN, TABAKHAREN

250 000 - 500 000
500000- rürLL.
IMILL. - 5IIILI.
5 l{IL[. tND l,lEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSAüIIEN

43I

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHUHEN, LEDERIIAREN

250 000 - 500 000
500000- l[rLL.
1}IILL. - 5XILL.
5 I.IILL. t,ND }IEHR
NEUGRUENDI'NCEN

ZUSAIII{EN

432

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHil. USX)

433

o29
664
9I8
533
I45
389

673
466
899
69I

42
771

634
331
947
806

43
't 6L

2t

516
I OI4
I 999
2 76r

2
6 292

42
2t8
096
167

20
543

344
L 072

]I OI6
44 094

I51
56 688

r57
755
531
876

31
360

360
5I6
004
9t9

13
911

It
3
5

7
7I
9I
312 530

2
3

6

2

5

35I
6r6
068
156

24
216

192
403
036
307

23
96I

140
249
{34
429I
253

144
416
205
863ll
636

4
l8
70

169I
262

9E
273
467
359

28
225

593
I70
328
791

43
925

114 22,6289 26,3225 29,5670 26,89 2L,3305 27,3

E9 23,L22O 28,L69't 3t,2826 28,45 23,6837 29,O

3
2
2
7
5
3

0I
4
0
6
0

9
5
0
0
0I

23,7
28,8
2'l ,5
29,2
2t,9
28,5

250 000 - 500 000
500000- IürLL.
IMILL. - 5I.IILL.
5 MILL. I'ND IIEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSAüTEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
lluslKINSTRUI,!. USI{

2
2

5

I
I
2

5

2,l

l0

24
26
29
30
24
29

I
2
E

50

72

250 000 - 500 000
500000- rlrrll.
lXIL[. - 5MILL.
5 I,{IL[. UND IIEHR
NEUGRUENDI,NGEN

zusltllEN
PAPIERH., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUERO}IASCH,

435

t42
25
4t
390II 195

271
568I 220

2 062I{ r2l

22,
26,
35,
27,
I3,
29,

26,
24,
22,
30,
19,
24,

t9.
2t,
20,
5,II,
7,

250 000 - 500 000
500000- llrrlL.
I[ILL.. 5IIILL.
5 I.IITL. UND IiIEHR.
NBUGRUENDUNGEN

ZUSÄ}II{EN

PHARIIAZEUT., I(OSIIET. U
}IEDIZIN. ERZEUGN. USII

436

250 000 - 500 000
500000- IxrLL.
I}IILL.. 5üILL.
5 I|ILL. t,}{D IIEHR
NEUGRUENDUNGEN

zusÄlll{E}l

KMFT- U. SCHIIIBRSTOFFEN 437
(TANKST. OH. IGE}ITI'RT. )

250 000 - 500 000500000- Il.lrll.Ilrltl. - 5HrLL.
5 I,IILL. I,ND }IEHR
NEUGRUENDI'NGEN

ZUSAIIIIEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. -REIFEN

!138

250 000 - 500 000
500000- Ir,rILL.
I}IILL.. 5TILL.
5 }IILL. I,ND IIEHR
NEUGRUENDI'NCEN

ZUSAIOIEN

soNsT. llAREN, WAREN
VERSCH. ART

439

250 000 - soo 000
500000- Il'lILL.
IIIIIL. - 5MILL.
5 IIILL. I'ND IIEHR
NEUGRUENDI'NGEN

ZUSTTIIIEN

351I 899
15 652
4 591

61
22 563

360r 902
15 631
4 568

60
22 52L

252I 283l0 280
2 475

39
14 330

65
3I8

2 299
743

2

3

143
4I8
I85
840

10
597

99
263
068
332

15
7'17

6ll
1 135
2 230

11 8I9
40

15 834

343
8
i3

4
l7
66

I71
0

260

I 095
2 1I3
4 997

36 024
54

44 283

42
217r 093

4 I70
20

5 542

I 437
2 829I 015

59 444
I007l 825

t7
96

344
2 039

4
2 501

199
579

5 216
17 595

57
23 707

3
2l
59

L02
0

195

4'l
L67
{5t
I46

13
623

2
6

345
I 063

t0 616
43 065

148
55 237

36
35
33
29
28
30

43
42
38
37
35
38

5
2I
4
2
9

-31 -

420
864
t11
416
104
9I5

269
553I 453

I0 942
I3t3 229

I
7

9

2

I

2

3

I
5

I
3
5

t1

5



BESCHAEFTIGTE

I UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ
r.2

I{ARENEINSATZ, ROHERTRAG
NACH IIIRTSCHAFTSZI{EIGEN

UMSATZ (DAVoN AUS)
WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

NUt{ilER

svsTE-

UNTER-
NEHIiIEN INSGESAUT

DARI'INTER
TEII,ZEIT.
BESCHAEFTIGT

z)

I EINZEIHANDEL I It--------------rt
I I DAR. AUS I GROSS- I

I ZU- IVER- I HANDELI
I SAM- ISAND. I I

I MEN IHANDEL I Iltrt

HAN-
DEI,S- LUNG

HERSTEL-

VER- I BE. UND
MITT- I VERAR.
LUNG I BEITUNG

7) REPA-
RATUR

INS-
AND.
TAE.
TIG.
KEI -
TEN

UI,ISATZ

BIS UNTER. . .DI,I

GESAI{T
I,TATIK

I) voN

EINZELITANDEL XIT (IN)
AM 3L 12. 1988

ANZAHL I I00 I l,trll. Dlt I PROZENT

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTÄNKSTELLEN )

43

0,4
o,4
0.3
0.5
0,1
0,5

T,2
1,8
2,1
t,7
I,9
I,8

0,1
O,I
o,2
0,2
o,4
o,2

I
6
4
3
8
5

7
7
I
'1

8
2

5
I
0
3
I
I

662
028
906
242

39

250 000 - 500 000
500000- IMILL.
I }IILL. - 5 I,iILL.
5IIILL. I'ND }IEHR
NEUGRUENDI'NGEN

INSGESAIIT

45
45
55
IO

1
59

t5 743
32 898

I09 398
364 16I

I 365
524 555

I
I

I
2
5
2

4't 4
300
22't
424
IO2

438
564
36t
773
657
794 21 528 7 877

r)NUR I'NTERNEI{I.IEN I{IT I{EHR ALS 250 OOO DI,I JAHRESUI.TSATZ.-I)SYSTEXATIK DER I{IRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER HONATSERHEBI'NG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN PUER VERIIITTELTE WARENUI{SAETZE.-4)EINSCHL. AUFI{ENDUNGEN FUER VERGEBENE TOHNARBEITEN.

-32-



SOIIIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUI{UE IM EINZETIIANDEL 1988
I,ND UMSATZGROESSENKLASSEN *)

üATERIAL- UND
l{ARBNBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
GEHALTSUMME I{IRTSCHTFTSGT I EDERUNG

WAREN-
EINGANG 4)

JAHRES- WAREN-
EINSATZ

ANTEIL
AM
UUSATZ
INS.
GESAUT

i
I ANTEIL

INSGESAI{T I AM
I ROH-
I ERTRÄG

.-._______l-----_

NUI.IIIER
DER
SYSTE-
I.TATIK

I)
INSGESAMT

I PROZENTI MILL.DH I PROZENT

UMSATZ

VON. . .BIS I'NTER. . .DI{

EINZELHANDEL MIT (IN)

ANF'ANG ENDE

I,IILL . DM

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

3 097
5 588

15 407
39 629

248
63 970

I50
533
553
5rl
138
895

3
5

I4
36

59

t0 550
20 618
59 163

244 236I 007
345 584

IO
20
58

241

34I

612
553
320
r17
896
508

6
l2
4I
23

83

0
9
7
5
3
6

22,
25,
27,
29,
22,
28,

35I
194
392
25E
t04
30r

35
3'l
37
33
34
34

13t
335
078
045
469
058

250 000 - 500 000
500000- lr.rrLL.
IMILL.. 5MILL.
5 MILI,. UND I.IEHR
NEUORUENDUNGEN

INSGESAI.IT

-33-

I
3
I
6

52

5
5
5

3
9



1 UNTERNEHT,IEN, BESCHAEFTIGTE, UilSATZ, WARENEINSATZ, ROHERTRAG
I.3 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND

BESCHAEFTIGTE UMSATZ (DAVoN AUS)

Nt ltüER
DER
SYSTE.
}ßTIK

I)

Ii IRTSCHAFTSGLIEDERUNG

UNTERNEHI.IEN MIT ....
BIS. . . BESCHÄEFTIGTEN

EINZELHANDEL }IIT (IN)

UNTER.
NEHI{EN INSGESAIiIT

DARUNTER
TEI LZE IT.
BESCHAEFTIGT

2)

DAR. AUS
VER.
SAND-
HANDEI

INS.

EINZELHANDEL HAN- I HERSTEL
DELS- I I,UNG,
VER- I BE. UND
I,IITT- I VERAR-
LI,NG I BEITUNG

3) I REPA.
I RATUR

AND.
TAE.
TIG-
KEI.
TEN

GESAUT
GROSS-
HANDELzu-

SAU-
UEN

Ar.r 3l . I2. 1988

ANZAHL I 100 I nrLL.DM I PROZENT

,0
,0,l
,4
,3

0,5
0,4
0,5
0,8
0,7

0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,

o,4
0,3
o,2
0,3
0,2

o,2
0,3
0,6
o,7
0,6

0,0
0,2
0,3
0,1
0,2

0,3
0,3
0,3
0,6
0,5

8

4
0

0,
0,
0,
0,
0,

o,
0,I,
0,
0,

0,2
0,8
o,7
0,1
0,3

o,2
1,0
1,5
o,4
o,7

0,0
0,4
o,4
0,s
0,4

0,3
2,3
2,5
0,1
0,9

2,7
5,9
8,5
8,9
8,5

o,6
I,4
2,5
t,7
1,8

2,O
2,4
3,7
3,9a1

3,r
2,3
4,1
2,6
3,0

0,8
2,4
4,6
4,'t
4,1

o,7
2,3
3,7
6,5
4,7

,6
,3
,6
,4
,.|

0,
2,
3,

26,
L6,

3,0
5,2
8,7
3,0
3,9

2,3
2,6
4,0
5,0
4,5

4 6'16 97 ,L 0, 3
It 759 96,2 0,4
16 9'12 94,3 0,4

tt6 597 95,0 0,2
I50 014 95,I 0.3

-12

355
500I 743

2 671

431

432

43

I 41I
6 709t5 252

45 768
69 140

2t
213
506
057
797

8
66

179
t85
437

43
83
40

174

6
50
83
85

225

3
119
4t9
Il8
659

202
'705
056
969
931

51
464
085
369
980

32
169
500
?90
49I

I7
r00
207
229
553

I5
302
011
318
645

6
24
46
15
9I

34
t4I
644
427
246

66
374
738
635
812

433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USI{)

I- 23- 56- 19
20 UND }IEHR

ZUSAI{I'IEN

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
I,IUSII(INSTRU}I. USI{

435 PAPIERTI
NISSEN,

, DRUCKERZEUG-
BUEROMASCH.

NAHRI NGSI,IITTELN,
GETRAENKEN, TÄBAKWAREN

l- 2
3- 5
6- 19

20 I,ND I,IEHR
ZUSII{I{EN

TEXTILIEN
SCHUHEN,

i, BEKLEIDUNG,
LEDERWAREN

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

I- 23- 55- 19
20 UND I{EHR

ZUSAl,lllEN

29
14I
333
275
778

I- 23- 55- 19
20 UND MEHR

ZUSAI{I.{EN

I- 23- 56- t9
20 UND MEHR

zusAIill{EN

95I
2 592
2 283

,141
5 278

768't 239
12 148

3I8
20 473

l- 23- 56- 19
20 I,ND I{EHR

ZUSAIII,IEN

370
602
472
46I {89

I- 23- 56- 19
20 IJND IiIEHR

ZUSAI,IIiIEN

1
3
5

II 243
18 761tt 672
2 l3't

43 813

3 236II 79ILt 442
2 482

28 95r

I
3
3

0,0
O,I
0,0
0,0
0,0

0,I
0,1
0,0
0,0

0,1
0,1
0,0
0,I

0,2
o,2
O,I
0,3
0,3

o,o
0,0
0,0
0,0

o,7
o,6
0,8
0,9
0,8

0
0
0
0
0

o,
0,
0,
0,
0.

6
0
0
0
77

0,
o,
0,
8,
5,

I
2
3

O,I

o,9
0,5

3
7
3
5
2

98
98
98
9't
97

I 011 96
3 472 96
9 82t 94

22 934 96
37 238 95

753 96,2
2 807 93, 1
6 075 89,9
8 238 92,9

L'7 873 92.1

98,9
96,7
95, r
92,0
94,0

448I s45
3 207
5 154

I0 355

456 91
? 312 98

22 t92 98
6 892 95

36 851 98

98,9
94,9
93 ,8't3,o
82,1

499
845

2 026
4 673I 042

L 627 92,2 0,
4 541 89,4 0.

19 70I 84,8 0,
53 076 77 ,0 0,
78 945 80,0 o,

I 904 96,47 156 93,6
14 400 89,7
92 648 95,8

tI6 i07 94,9

1,3
o,7
1,0
5,7
4,2

,6
,6
,1
,6
,1

t2 '184 96
46 155 95

I09 646 93
355 980 92
524 565 93

0
3
3
5
4

?
3l
5
8

2,7
I,3
o,',
2,8
2,1

0,6
0,6
0,9
4,9
2,'1

I1,
q

10,
33,
20,

0,
0,
0,
3,
L,

718
432
28L
146
637

597
631
slI
557
2959

3 438
9 430
7 932I 451

22 252

2s 369
62 026
60 773lL 626

159 794

5
2
I
I
5

E
5l
0
6

0,
0,
0,
0,
0.

0
o
0
0
0

I
I
I
2
I

4
2
5
7
0

7
4
2I
0

436 PHART{AZEUT., KOSI,IET. U
IiIEDIZIN. ERZEUGN. US}I

r- 23- 56- 19
20 UND I{EHR

zusAüt{EN

437 KRAFT. U
(TANKST.

SCHITIERSTOFFEN
OH. AGENTURT. )

I
0
3II

0,
0,
0,
0,
0,

7
6
2
I
7

2
8
4
2
5

0
0
0
0
o

5
9
5
I
3

,5
,2
,3
,3
,3

,I
,4
,6

0,8
0,8

r- 23- 56- 19
20 UND I'IEHR

ZUSAI'MEN

't
35
99
82

223

I{AREN
ART

I
2

L 978
3 548
6 032
3 047

14 505

430 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U. .REIFEN

439 SONST l,AREN
VERSCH

0
0
0

3
8

3
4

0
0I
0

,2
,0
,0,t,I

22
125
244
2'15
665

149
0I3
128
587
s77

4

I
2
4
7

l- 23- 56- 19
20 UND I{EHR

INSGESA}IT

463
2 419
s 619

13 0262t 528

*)NUR UNTERNEHMEN MIT I,IEHR ALS 250 OOO DIiI JAHRESUI.ISATZ.-I)SYSTEUATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER IIONATSERHEBI'ING.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETI,NGEN FUER VERIIITTELTE I{ARENU}ISAETZE..4)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LoHNARBEITEN.
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I
2
I
0

I

I
I
2
5
7

1
4
5t
2

2,
4,
5,
2,
3,

25
2I
7
3



SOI.IIE BRUTTOIOHN- UND GEHATTSUI.II{E II,I EINZETHANDEI, 1988
BESCHAEFTIGTENGROESSENKTASSEN * )

I{ATERIAL- UND
I{ARENBESTAND

WAREN.
EINGANG 4)

JAHRES- I{AREN.
EINSATZ

ANFANG ENDE

ROHERTRAG BRUTTOTOI{N- IJND
GEHAITSUI+IE

INSGESAI{T

ANTEIL

GESAI,IT

mtsATz
AT'

INS

I PROZENTI IIILL.DX I PROZENT

I{I RTSCHAFTSGL IEDERI,ING

UNTERNEHIIEN I'IIT .. ..
BIS. . .BESCHAEFTIGTEN

EINZELI{ANDEL l,lIT (IN)

INSGESA}IT Alt
ROH

ANTEIL

ERTRAG

Nu.fiitER
DER
SYSTE-
l,lÄTII(

r)

I,IILL. DI{

3I
1l
86
t0

2
5

I3
2t

I
I
2
5

4
13

4
22

I I7l
3 2L8

13 804
38 it95
55 58E

I 293
4 592
9 095

57 935
72 915

8 8I4
30 I7I
69 ?45

235 854
345 584

424
494
94s
E0o
662

829
841
395
324
389

622
087
715
347'r7l

491
849
922
499
76t

299
0I3
99t
990
292

263
423
387
470
563

403
555
490
995
543

3
8

11
86

t09

2
3
6

3I5
819
044
044
22t

407I 867
3 490
6 597

12 360

297
't 4L
957
9t59ll

1
2
5

I
7
9

22
34
2l
47
24

833
3 795
8 3I8

24 274
37 220

636
2 068
5 538l3 1252t 466

317
879
067
696
959

402
1 913
3 558
6 648

12 530

280
4 423t3 370
4 447

22 521

{0s
6s6
482
999
542

I 165
3 135

13 370
37 567
55 237

283
579
007
955
825

8I7
929
949
813
508

t 254
3 336
5 051

30 450
40 090

26
28
29
26
26

40
43
45
47
46

37
40
42
42
42

34
35
35
35
35

8
3
8
I
7

9
4
5
o
2

I
4
5
I
4

I
0
8
I
E

I5I
664

I 493
9 925

L2 232

89
694
095
r57
036

t2
19
29
32
30

l5
23
30
28
28

I3
2t
29
27
27

I4
23
3t
30
29

tl
23
32
30
29

I
9
6
5
5

NAHRI,NGSHITTELN,
GETRÄENKEN, TABAXWAREN

43t

I- 23- 56- 19
20 I'ND I.IEHR

zusillltEN

TEXTILIEN
SCHUHEN, :

, BEKLEIDI'NG,
LEDERHAREN

432

l- 23- 56- 19
20 I,ND I'IEHR

zus^üt{EN

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECIil. US}I)

433

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
!,IUSIKINSTRI ll. USI{

I- 2
3- 5
6- 19

20 I,ND IIEHR
ZUSA}I}IEN

PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUERoIASCH.

435

5
E
2
6
3

2
6
9

3
8
r4
i7

s77
2 9L4
6 9342t 494

31 920

r75
2 888I 822
2 444

14 330

28,4
3l ,0
32,L
29,2
30, 0

283
761
034
r38
216

I38
510
034
278
95t

60
236
452
504
253

6l
77t
919
887
638

14
35
84

r29
262

22'l
711
713
5t5
225

25
600
o29
780
433

375r 404
4 183
9 809

15 77I

2
2
6

I
2
4

261
987
194
892
334

148
525
244
204l2l

492
820
88I
346
540

300
020
964
950
234

93
I89
544
674
501

46It 406
6 331

15 509
23 707

62t
57't
394
69I
283

5I
306I 235

2 714
4 305

r- 2
3- 5
6- 19

20 UND MEHR
ZUSAIIIIEN

5
8
5
7
3

4
4
7
2
01

7I
II
4

t
3
5II

2

I
3
5I

139
482
993
125
739

38
23t
695
873
837

18
L24
400
668
zo9

5t
243
425
465
195

58
'172
902
E65
597

I6
34
75

134
260

221
629
339
588
777

333
312
2s5
935
E34

33
34
38
42
39

38
39
39
35
38

I8
22
26
35
3I

37
3E
38

3l
35
37
34
34

E
6
I
3
3

r- 2
3- 5
6- 19

20 IJND IIEHR
ZUSÄlltlEN

PHÄRIAZEUT., KOSIIET. U
IEDIZIN. ERZEUGN. USW

r- 23- 5

435

6
20

-19
I'ND IIEHR
zusAüilEN

KRIFT. U. SCHI'IIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGE}ITIJRT. )

l- 23- 56- 19
20 tND I,IEHR

zust!{ilEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U. -REIFEN

438

l- 23- 56- 19
20 UND IEHR

zustllüEN

SONST. I{AREN
VERSCH. IRT

{39

r- 23- 56- 19
20 UND IIEHR

zusAüt{EN

EINZELIIANDEL (OEI{E
AGENTURTANKSTELLEN )

43

5
5I
5
9

I
3

l4 ,0
20,8
23,0
3t ,9
24,O

5
5
2
6I

l4 ,0
22,9
28,5
30, 9
29,9

t2
2L
2'l
30
2A

I
4
6

5r3
3 544

11 298
36 945
52 301

t
3I
6
8

4
9
8
I

I
2

I
2
5

I
2
5

7
I8
I7

3
7

IO
2l
27
30
28

7
35
93
6l

195

{9
302
723
750
823

87
589
535
018
229

2
6
0

2
5I

I
4
9

56
7l

8
29
58

233
341

844
I40
277't09
970

343I 325
2 345

12 913
L6 925

I
7

I5
39
63

L A4'l
6 899

14 48t
36 569
59 895

32,6
35,0

9
I
8
2
6

0
2I
3
9

I
3

2
5

3
l5
40

t22
t83

958
226
698
L67
058

-35-

6- 19
20 t'ND I{EHR

INSGESÄIIT

I
7
9

I
I
2

2

3



2 UNTERNEHUEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UI.ISATZ, BRUTTOANI,AGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFI4ENDUNGEN FUER GEMIETETE ODER

2. I NACH WIRTSCHAFTS

NUlilllER
DER
SYSTE-
MATIK

UNTERNEHI'IEN
IT

INVESTITIONEN
BESCHAEFTIGTE UMSATZ

GRUNDSTUECKE
BEBAUTE

BAUTEN
UND

BRUTTO

I FAHRZEUGE,
GRUNDSTUECKE I EINRICHTUNGS.
OHNE GEGENSTAENDE

I,IASCHINEN,
GERAETE
UND DGL.

liIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

EINZELHANDEI HIT (IN)

BÄUTEN
GENEEI

I Ar{ 31 . }2. I988

ANZAHL I IOO MII,L. DM

NAHRUNGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHUHEN, IEDERWAREN

16 323 4 514 I24 165

12 324 2 819 52 370

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW) 6 !82 I 034 27 6t4

EI,EKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUM. USI{ 4 654 527 13 098

PAPIERt{
NISSEN,

, DRUCKERZEUG.
BUEROülSCH. 2 248 307 6 275

PHARI{AZEUT., KOSIIEI. U
MEDIZIN. ERZEUGN. USI{ 10 600 I 050 24 283

KRAFT- U. SCHI,IIERSTOFFEN
(TANI(ST. 0H. AGENTURT. ) 847 64 6 388

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. .REIFEN 9 885 I 886 67 583

SONST. IiAREN, I{AREN
VERSCH. ART IO 62E 4 094 to2 22r

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN ) 73 689 16 295 423 99'l

r)NUR UNTERNEHüEN MIT }IEHR ALS 250 OOO DI.{ JAHRESU!{SATZ..I)SYSTEI,{ATIK DER I{IRTSCHAFTSZI{EIGE, AUSGABE 1979

20

0

25

14

118

305

342

232

38

32

6'l

35

359

721

2 133

43I

432

433

434

435

435

437

438

439

43

l8

2L

I 399

1 086

466

217

I09

324

55

I 174

I 315

6 144

I5

-36-



INVESTIT]ONEN *)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL 1988
ZI{EIGEN T)

ANI,AGEINVESTITIONEN

INSGESAüT BESCHÄEP-
TIGTEN

JEI 000 Dil
u{sATz

AUSSERDEIiI
NICHT
AKTIVIERTE
}IIRTSCHAFTS.
CUETER

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFIiENDUNGEN
FUER
GEI'IETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

Nt,I.{MER
DER
SYSTE-
IIITIK

I)
I I000Dr{ I IIILL. DI{

VI I RTSCITAFTSCLIEDERI,NG

EINZEI,HANDEL IIIT (IN)

4r7

149

lo3

206

t2

38

I4

28

25

20

23

L7

t4

23

20

20

256

I 722

I 448

7I3

144

412

9I

r 558

2 050

8 395

3 815

5 I38

5 900

4 893

4 687

3 918

14 II5

8 260

5 006

5 152

I3l 449

79 ?66

28 503

16 784

I 563

30 286

2 076

55 8s0

IoE 060

46L 337

3 r48

2 rL4

877

256

I50

595

34

6r4

2 451

10 239

NAHRUNGS}IITTELN,
GETRAENKEN, TABAI(I{AREN

431

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

432

EINR. CEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. US}')

433

ETEKTROTECHN. ERZEUGN., 43!I
IIUSIKINSTRUII. USIJ

PAPIERI'., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BlrERol'lASCH.

435

PH Rt{ ZElrT., KoS}|ET. U
}IEDIZIN. ERZEUGN. USW

KRAFT- U.. SCHIIIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN. FAHRZEUG-
TEILEI{ U. .REIFEN

soNsT. I{AREN, I{AREI{
VERSCH. ART

EINZELHANDEL (OIINE
AGENTURTANKSTELLEN )

435

485

3t7

I 735

438

{39

{3

-37-

7



2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UIiISATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOi{IE AUFWENDUNGEN FUER GEI.IIETETE ODER

2.2 NACH WIRTSCHAFTSZIIEIGEN

l{IRTSCHAFTSGL IEDERIJNG

ultsATz

VON...BIS UNTER...DI{

EINZELHANDEL üIT (IN)

UNTERNEHI.IEN
I.IIT
INVESTIlIONEN I

I

BESCHAEPTIGTE

BRUTTO

NI,I{}IER UI,ISATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UND
BAUTEN

GRUNDSTUECKE
FAHRZEUGE,
EINRICHTUNGS.
GEGENSTABNDE,DER

SYSTE
}{ATIK

I

OHNE
EIGENE
BAUTEN

MASHINEN
GERAETE
UND DGL.

ANZAHL I IOO MILI. . DI{

43I NAHRI,NGSIIITTELN,
GETRÄENKEN, TABAKWAREN

250 000 - 500 000
500000- IüILL.
}MILL. - 5}IILL.
5 IIILL. UND T.IEHR
NEUGRUENDUNGEN

zusAutlEN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERI{AREN

250 000 - 500 000
500000- l}tr[1.
ll,lILL. - 5MILL.
5 HILL. I,ND MEHR
NEUGRUENDIJNGEN

ZUSAMIIEN

432

433 EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USI,I)

250 000 - 500 000
500000- IltILL.
IIIILL.. 5MILL.
5 üILL. UND I,IEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAMI{EN

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
I,IUSIKINSTRUM. USt{

435 PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

436 PHARI.IIZEUT., KOSMET. U
IiIEDIZIN . ERZEUON. USI{

250 000 - 500 000500000- IMTLL.
II,IILL. - 5I{ILL.
5 IIILL. I,ND I'IEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI{I{EN

437 KRAFT- u. SCHI,IIERSTOFFBN
(TANKST, OH. AGENTURT. )

438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U. -REIFEN

t29
274
607

3 49I
13

4 5I4

I
4

10
I07

424
02r
627
740
353
165

2
15
44

243
2

305

3
5
5I

t5

2
3
4
1

832
656
425
302
108
323

620
551
599
I85
358
324

4I4
2r8
659
522

73
885

l7I
267
933
1.68

89
628

t24

0II
t5

18

0
1

2
I8
2L

0
II

I3

I5

t
2

3

0
0
2
0

2

0

0

3
2

t2
I5

6
38

0
5ll

16

32

0
5

38
24

67

0
I
7

27

35

0
3

I9
3

25

t62
5I4
806
792

2
275

I56
886

I1 609
54',163

I59
67 583

49
111
I95
o37

6
399

49
74

200
747
I5

085

I4
35

114
295

8
466

0
5

l4
35

0
55

6
26

226
907

9
L T74

2t2

I03
206
592
901
I8

819

38
84

268
639

5
034

25
69

206
224

3
527

t5
39

r08
144

0
307

t3
88

55I
286

3
050

III
25
28

0
64

L2
50

42t
397

5
886

II
13
55

263
0

342

I
2
9

39

52

t
6

l9
27

02I
525
475
t'l9
I70
370

346
164
055
987

51
614

250 000 - 500 000
500000- lt{I[L.
I}IILL.. 5MILL.
5 MILL. I'ND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

zusAlitt{EN

3I7I OI4
4 045
7 681

40
13 098

10
25
EO
97

4
217

919
I 504
2 7L7

845
97

5 t82

1
6

l6
209

232

316
l'169
I 198

244't3
10 600

121I 370
15 9r8
6 834

40
24 283

0
0I

19

4
30

2t4
7t

5
324

't7 4
385
009
430

56
6544

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.I I{ILL. - 5 IIILL.
5 I{I[t. I,IND }IEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSAMIIEN

423
738
869
2t4

3
2 248

't
I4
33
55

0
]09

20

250 000 - 500 000
500000- IltILL.] I'lI[1. - 5 IIILL .

5 UIL[. UND IIEHR
NEUGRUENDI,I{GEN

zusAl.{ltEN

39
232
402
770

4
847

I6
I83
878

5 287
23

6 388

439 SONST. HAREN, WAREN
VERSCH. ART

250 000 - 500 000
500000- 1|{ILL.
IMII,I.. 5I{ILL.
5 MILI. UND I.{EHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI4IIEN

250 000 - 500 000
500000- Irirrll.
1 ltIL[. - 5 titrll.
5 I{ILL. UND UEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI{IIEN

84
187
395

3 4I3
I3

4 094

2

90

2
7l0I

238
L2

359

828
307
031
981

73
22L

2
32
23
64

2t

0
2
4
7

410

r)NUR UNTERNEHMEN UIT }IEHR ALS 250 OOO DM JAHRESI'I.ISATZ.-I)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE

LO2

-38-

AUSGABE -I979

40
76

I99
995

4I 3I5

Al{ 31.12. 1988

1

I
2

I
3

6

4



INVESTITIONEN i)
UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IIiI EINZELHA}'IDEL 1988
UND U}ISATZGROESSENKLASSEN T)

ANLAGEINVESTITIONEN

AUSSERDEI{
NICHT
AKTIVIERTE
I{IRTSCHAFTS.
GUETER

VERKÄUFS-
ERLOESE
AUS DEU
ABGATG VON
SAC}IANLAGEN

AUFWENDI,INGEN
FUER
GEI.IIETETE
ODER
GEPACHTElE
SACHANLAGEN

I{I RTSCHAFTSGL IEDERUNG

t,}ISATZ

VON. . .BIS I,NTER. . .DII

EINZELITA}IDEL I'IT (IN)

INSGESAI{T
JE
BESCHAEF.
TIGTEN

JEI 000 Dlr
UüSATZ

NI'I{IIER
DER
SYSTE-
IIATIK

r)
DT I 1000Dü I I{ILL. DII

52
127
240
296I
722

60
88

257
o28
I5

448

4
4
3
3
6
3

007
6I3
949
't L2
420
8I5

4 023
5 0I5
4 896I 099

13 308
6 900

4 957
3 87'l
4 524
5 173

34 672{ 893

5 870
5 773I 794

22 435
5 267t4 1I6

6 614
5 554
7 8I0
I 333

43 57i
I 260

36
3I
23
L2
23
t4

59
35
27
26
9I
28

44

22
26

1s5
26

39
26
23
l5

238
20

7
29
30

351
0

477

658
627
372
355
428
449

I 497
3 422

12 7946t t72
88I't9 766

2

9
I4
3t

I
2
2
7

T2

0
2

3l
5

38

o
0
4
3

7

3
33
78

203
0

311

5
208
650
207

6

l.373
4 009I 564

93 961
154

I08 060

l8
55

I55
2 904

15
3 I48

250 000 - 500 000
500000- IltILL.
IMILL. - 5IIILL.
5 MILL. UND I{EHR
NEUGRUENDI'NGEN

zuslllllEN

NAHRT'NGSI{ITTELN,
GETRÄENKEN, TABAKTAREN

431

TEITILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERTIAREN

432

EINR. GEGENSTAENDEN
(0H. ELEI(TROTECHil. USW)

433

ETEKTROTECHN. ERZEUGN
I.TUSIKINSTRI,II. US}I

434

250 000 - 500 000
500000- I[rLL.
I}IILL. - 5I.IILL.
5 IIILt. I,ND }IEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI.IIiIEN

PAPIERW., DRUCKERZEUG-
NISSEN, EUERO}iASCH.

250 000 - 500 000
500000- lilrll.
llrltl. - 5XILL.
5 MIL[. I,ND IIEHR
NEUGRUENDI'NGEN

ZUSAl.ll,lEN

435

P}IAR!.{AZEUT., KoSI,!ET. U. 436
IIEDIZIN. ERZEUGN, USW

250 000 - 500 000500000- l!tIL[.1ilrll. - 5[ILt.
5 l.lILL. UND l,lEHR
NEUGRUENDI'NGEN

ZUSll.ll,lEN

KRTFT- U. SCHIIIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. ACENTURT. )

5 84I
4 300
4 336
5 408I 610
5 138

t4
29
68
38

0
I49

33
83

351I 633
14

2 Lt4

250 000 - 500 000500000- lr,trtr.
IIIILL.. 5IIIIL.
5 Ii{IL[. I'ND IIEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSA}{IIEN

13
4l

I5I
658

4
87't

1
5

20

2A

2
5
7

t2
27
93

I16
l0

258

I5
42

13]
5I7I
713

934
404
r84
900

81
503

499
678
802
704
t0I
784

4t7
978
984
I85

553

6
15
29
52

0
103

250 000 - 500 000
500000- 1!{ILL.
I I{ILL. - 5 UI[L.
5 I.IILL. UND MEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSAI{I,IEN

33
t62

5
206

6
2L
7I

156I
256

I9
45
72

0
144

{9
37
25
19
23
23

5
I3
44
88

0
150

35
26
I5
!7

122
I7

287
2 106

15 806l] 975III
30 286

5
4
4
4
4
4

260
818
t't2
978
008
687

{43
988
826
004
329
9I8

2'l
34
25
L2

7
I4

51
48
2g
18
60
20

o26
883
7I0
882
371
006

5
5
5
4
3
5

2 076

4

35
253
I14

5
4L2

o
5

22
62

0
9T

8
33

329
t64

24
558

1

3
34

276
280

2
595

0
2
5

26
0

34

250 000
500 000I r.tltl.
5 UrrL.

- 500 000- I ltILL.- 5 l,tllt.
tND IIEHR

NEUGRUENDI'NGEN
ZUSAX}IEN

52
37
2A
2L

141
23

38'l
910

12 833
41 301

4I9
55 850

2
I1
96

3'16
2

486

5
13

lso
443

3
5I4

250 000 - 500 000
500000- 1IIILL.
1llILL. - 5I{ILL.
5 I{ILL. I,ND }IEHR
NEUGRUENDI,NGEN

ZUSAIIüEN

FAHRZEUGEN, FTHRZEUG-
TEILEN U. -REIPEN

438

SONST. WAREN, TIAREN
VERSCH. ARl

439

250 000 - 500 000
500000- l[ILL.
IT{ILL.. 5IIILL.
5 I,IILL. I'ND }IEHR
NEUGRUENDI,INGEN

zusllll.lEN

25
53

42
1t0
226I 666

4
2 050

-39-

169
2 20t

3
2 45r

4

I



2 UNTERNEHT.IEN I{IT

BESCHAEPTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOI{IE AUFWENDUNGEN PUER GEMIETETE ODER

2.2 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

I{ I RTSCHAFTSGL I EDERUNG BRUTTO

FAHRZEUGE,
EINRICHTI,NGS-
GEGENSTAENDE,
ilASCHINEN,
GERAETE
UND DGL.

NU}tI'ER
DER
SYSTE-
I(ATIK

I)

UNTERNEHMEN
I.IIT
INVESTITIONEN

BESCHAEFTIGTE UMSATZ
GRUNDSTUECKE
BEBAUTE

BAUTEN

GRUNDSTUECKE
u,tsATz

BIS UNTER
UND

OHNE
EIGENE
BAUTENvoN

EINZELHANDEL I{IT (IN) ANZAHL I lOO MILL. DM

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN)

250 000 - 500 000
500000- rr{rLL.
1MII,L. - 5 MILI,.
5 I{ILL. I,ND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

INSGESAMT

507
431
8I1
o79
862
589

4

I
9
2
9

4 393
13 984
68 455

335 244
921

423 997

420
008
284
522

62
295

I
6

I5
93

3tl8

2l
85

306
702

20
1332

I8l
396
275
240

52
t4{

r)NUR tNTERNEIIIIEN llIT I{EHR ALS 250 O0O Dl't JAHRESIl.{SATz.-I)SYSTEIATIK DER WIRTSCHAPTSZI{EIGE, AUSGABE 1979

-40-

AM 31. I2. 1988



INVESTITIONEN *)

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN II{ EINZEIHANDET }988
UND UI{SATZGROESSENKLASSEN i)

ANLAGEINVESTITIONEN liIRTSCHAFTSGIIEDERUNG

JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JEr 000 Du
UI{SATZ

AUSSERDEM
NICHT
AKTIVIERTE
HIRTSCHAFTS.
GUETER

VERKÄUFS.
ERLOESE
AUS DEIiI
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFIiENDUNGEN
FUER
GEI{IETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLAOEN

UIISATZ

BIS UNTER

NUl,ll{ER
DERINSGESAI{T

I SYSTE.
II{ATIKv0N

EINZELHÄNDEL IIIT (IN)
r)

I l000Du I MILL. DM

EINZELIL\NDEL (OI$IE
AGENTURTANKSTELLEN)

43

203
487r 596

6 035
75I 395

46
35
23
I8
8l
20

4 829
4 830
4 859
s 238

12 098
5 I52

I
2l
72

355
2

451

o67
342
987
760
I8I
337

35
124
37II 197

'l
I 735

I08
315I 383I 390

43
t0 239

250 000 - 500 000
500000- llrrll.
1 Ii{ILL. . 5 IIILL.
5 I.{ILL. I,ND I.IEHR
NEUGRUENDI'NGEN

INSGESAI{T

-41 -



I

I

I

NUMI{ER IDER I
sysTE- |
I{ATIK I

r) I

I

I

WIRTSCHÄFTSGLIEDERUNG

UNTERNEHI'EN HIT ....
BIS. . .BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL IIIT (IN)

T
UNTERNEHIIEN

INVESTITIONEN
BESCHAEFTIGTE UIiISATZ

2 UNTERNEHI{EN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN
SOI.IIE AUFI{ENDI'NGEN FUER GEI{IETETE ODER2.3 NACH WIRTSCHAFTSZI.IEIGEN UND

BRUTTO

FAHRZEUGE,
EINRICHTI,NGS-
GEGENSTAENDE,
IIASCHINEN.
GERAETE
UND DGL.

GRUNDSTUECKE
BEBAUTE

BAUTEN

GRI'INDSTUECKE

UND
OHNE
EIGENE
BAUTEN

Ar,t 3I. t2. 1988

ANZAHI, I IOO }IILL. DI.I

431

432

433

NTHRT,NGsJIITTELN,
GETRAENKEN, TABAK}IAREN

l- 23- 55- 19
20 UND ilEHR

ZUSA.I{I.{EN

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

I- 23- 56- 19
20 IJND TiIEHR

ZUSAI I'IEN

EINR
( oH.

GEGENSTAENDEN
EI,EKTROTECIil{. Ustll)

l- 23- 55- 19
20 I,ND I{EHR

zusAlo.tEN

345I 673
6 0I5

t9 580
27 6t4

0
5

5l
t76
232

l0
I4
37

661
721

993
420
196
7L4
323

I 034
3 930
5 497
L 862

L2 324

0
0
2

I6
l8

3
I8
2t

II
I3
I5

3
4

2

I

I
9

49
245
305

I
l4
55

272
342

35
249
593
536
5I4

I9
r54
548
098
819

9
72

280
673
034

9
50

212
246
527

0ll
I3
t3
38

0
3

14
t5
32

t1
28
2A
67

n
5
7

23
35

3
20

L2E
209
359

2'12
3't6
o47
402
098

r30
420
658
o67
2't5

I1{
543
873't52
283

I
3
3

l7
25

0
0
5I

lrl

2
5

l8
93
I8

4
136
604
306
050

2
13
35
I4
64

l3't8
501
293
886

I8
I54
4s5
468
094

988
4 442

10 lI5
108 619
124 165

2I
4t
52

I
4
7

13

3
13

6
24

275
476I 486

4 2Lt
6 388

799
2 758

15 735
48 29r
67 583

551
3 359
9 503

88 708
L02 221

3 9t5
20 586
70 561

328 934
423 997

501
539
028
303
370

28
97

204
059
399

2L
9I

I86
787
085

9
50

111
296
4666

527
851
89I
912
182

475
570
135
474
654

264
615
016
353
248

748
893
566
676
885

926
844
730
r27
628

I15
941

3 323
II 916
]5 295

3
4
I

IO

6 285
23 586
34 374
9 445

?3 689

434 ELEKTROTECHN. ERZEUGN
IIUSIKINSTRUil. USI'

l- 23- 55- 19
20 UND XEHR

ZUsAül,lEN

435 PAPIERI{., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROI{ÄSCH.

I- 23- 56- 19
20 I,IND }IEHR

ZUSAIiOIEN

{36 PHARI{AZEUT., I(OSMET. U
IIEDIZIN. ERZEUGN. USl{

I- 23- 56- 19
20 I'ND }IEHR

zusAIi{IEN

437 SCt{I'IERSTOFFEN
OH. AGENTI'RT. )

I
2
3

2

0
2
o
2

I
4
62

0

I
I9
20

0
0

0

I

I
4

9

5
24
95

I83
307

E
30
77

102
2L't

5
6I

184
74

324

4
I1
34
59
09

I84
3 r38
6 992

286
10 600

KRAFT. U
(IANKST.

l- 23- 56- 19
20 tND I'IEHR

ZUSAl,llilEN

I33
32A
348

42
847

2
6

22
23
55

t7
54

305
798
L74

22
97

2It
985
315

438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. .REIFEN

l- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAI,II{EN

439 SONST. I{AREN, I,IAREN
VERSCH. ART

I- 23- 55- 19
20 UND IIEHR

ZUSA.iII{EN

43 EINZEI,HANDEI, (OHNE
AGEI{TURTANKSTELLEN )

I- 2
3- 5
6- 19

20 UND I{EHR
INSGESAIIT

16
9l

383
643
1332

r)NUR tNTERNEIIIiEN t'lIT IIEHR ALS 250 0OO Dr,r JAHRESUIISATZ.-t)SYSTEI{ATIK DER WIRTSCHAFTSZT{EIGE, AUSGABE 1979

_.42 -

It6
500I 334

4 194
6 144

I
6
6
I
6

I

4

3
'4



INVESTITIONEN T)

UND VERKAUFSERTOESE AUS DEI{ ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANI,AGEN IM EINZETHANDEL 1988
BESCHAEFT IGTENCROESSENKLASSEN

ANLAGEINVESTITIONEN

AUSSERDE}I
NICHT
AKTIVIERTE
tiIRTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEII
ABGANG VON
SACI{ANLAGEN

AUFIIENDUNGEN
FUER
GE}IIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

UI RTSCHAFTSCI, I EDERUNG

T,NTERNEHMEN I{IT .. . .

BIS. . . BESCIIAEFTIGTEN

EINZELHÄNDEL IIIT (IN)

INSGESAI,IT
JE
BESCHEAF-
TIGTEN

JE
1 000 DM
UMSATZ

NU,ll.{ER
DER
SYSTE-

Dt{ }{ILL. DI.I

I}IATIKr r)
I

I

30
107
255
330
722

]t

695
5 053
9 3I0II6 39Il3I 449

2'18
292
305
658
8r5

1l 820
6 800
4 453
5 1.34
5 138

855
'140
84I
209
900

044
82r
270
806
893

565
r37
212
II9
687

395
959
70I
9I4
260

572
228
575
768
006

584
342
221
9't6
L52

2

I
4
4
3
3

30
24
25
t2
1{

45
4I
30
25
28

2'l
34
27
25
26

30
30
22
I5
20

33
34
30
l9
23

45
20
l5
18
t7

13
27
20II
I4

26
28
28
2l
23

57
33
26
l9
20

34
29
25
I8
20

6
I6
42

353
4I7

I1
7

27
162
206

113
4 488

I3 317
12 368
30 2E6

452
3 954
9 404

94 251
r08 060

3
47
52

204
3I7

9
54

I4I
944
148

20
96

2E3
7t4Il{

t2
56

I53
647
877

4
24
73

154
255

3
9

39
98

I50

2
3

2

NAHRI'INGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI{AREN

{3r

l- 23- 56- 19
20 I'ND MEHR

ZUSN{}IEN

TEXTILIEN, BEKLEIDI'NG,
SCHUHEN, LEDERTAREN

r- 23- 56- 19
20 UND I{EHR

zusA"ülitEN

432

EINR. CEGENSTATNDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USt{)

433

23
I05
244r 0't7I 448

676
3 323

L2 219
53 549
79 766

412
2 0I0
5 005

2r 076
28 503

464
2 549
5 623
7 848

L6 784

390
094
559
520
563

64
358
8ll
843
076

674
2 181

15 300
3't 696
55 850

3 939
25 309
73 54?

358 542
45I 337

I
2
4I

0
2l
79
49
49

I
19
29
54
03

9 9
1
5
1
6

l- 23- 55- ]9
20 I'ND MEHR

ZUSAI'lllEN

8
4l
90

IL8
258

4
14
50
75

I44

5
72

213
t2L
472

3
13
29
46
9l

2l
77

436
024
558

31tIt
254
653
050

I34
59?
'135
930
395

4

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., {3{
IiUSIKINSTRI l.l. USW

t- 23- 56- 19
20 UND }IEHR

ZUSAMT'IEN

PAPIERH
NISSEN,

, DRUCKERZEUG-
BUEROITASCH.

{35

8
6
5
4
4

II
3
7

t2
6- 19

20 I,ND }IEHR
ZUSA}II{EN

I
3

2
5

PHARI$ZEUT., KoSüET. U. {36
IIEDIZIN. ERZEUGN. UST{

L4 778
5 258
3 529
3 955
3 9I8

15
9I
7I

II
6
5
4
5

0
5

22II
38

0I
4
2
7

6
26

106
347
486

29
44
74
87
35

3
68

237
287
59s

l- 23- 55- 19
20 I'ND IIEHR

ZUSAI{IIEN

KRAFT- U. SCHIIIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

l0 969
9 817I 402

32 534l4 lr6

2
3
9

20
3rt

r- 23- 56- 19
20 UilD }IEHR

ZUSIIIXEN

PAHRZEUGEN, PAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

438

l0
32

t82
390
5I{

10
54

175
2L2
45r2

SONST. }IAREN, WAREN
VERSCH. TRT

{39

l- 23- 56- 19
20 UND }TEHR

ZUSAI{IIEN

EINZELHINDEL (OIO{E
ÄGENTURTANXSTELLEN )

l- 23- 56- 19
20 I'ND I{EHR

ZUSAüI{EN

I
5I I

I

73
397I 302I 457

10 239

-43-

r- 2
3- 5
6- 19

20 UID l,lEHR
INSGESII{T

!13

I 1000Dü I

2

7
7
5
4
5

56
I53
485
7I3

I
I



3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UUSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOIIIE VERKAUFSERLOESE

NACH tlIRT

HERST.,
BE- UNDINSGESAMT

I

I

I

NUMI{ER IDER I

SYSTE. I

UATIK I

r) I

I

I

I

2

- IO0

2 526
2 283
-9,6

l4
24

74,9

I
6
0

2
I
9

-30

-56

I5

BESCHAEFTIGTE UMSATZ

li IRTSCHAFTSGLIEDERUNG

JAHR

EINZELHANDEL !{IT (IN)

DARUNTER
UNTER-
NEHMEN INSGESAI.{T

DARUNTER
TEI LZEIT -
BESCHAEFTIGT 2) EINZEL

HANDEL
GROSS-
TIANDEL VER.

ARBEITT'NG,
REPARATUR

ANZAHL I I00

43I EINZELHANDEL I.IIT

431 II NAHRUNGSU., GETRAENKEN
ust{ (0H. REFoRü}J.), oAs

I987
I988

VERAENDERIJNG IN PROZENT

43I 15 REFORIftIAREN

431 I NAHRUNGSI{ITTELN, GETRAEN -
KEN, TABAKWAREN, OAS

I987
1988

VERAENDERIJNG IN PROZENT

{31 41 l.lILCH, FETTI,IAREN, EIERN

1967
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

43I 412 FISCHEN, FISCHERZEUGNIS.
SEN

24 725
23 289

-5,8
479
674
4,4

52
53

2,2

531't27
4,3

30
29I,I

34
35

2,9

r'1
22

20
26

I 973
2 ro2

6,5

681
68't
0,0

428
408
4,6

412
38I
7,4

2 524
2 283
-9.6

629
6I7
2,O

629
6I7

-2,O

013
428
4,6

683
685
0,3

882
056
4.3

II7 696
r23 1I3

569
743
4,3

642
324

10,3

779
827
6,1

I987
I988

VERÄENDERIJNG IN PROZENT

729
703
3,6

2L
22

3.9

995
124
6,5

I6

x

25 453
23 99t

-5,7

581
588
I,3

2t
26

I
2

4,6

634
604

-4,7

638
633

-0, I

225
225

329
293

I0, 9

IEE
L97
4,8

2 694
2 385-tI,s

l6
,1

II
IO
,9

23
22

-o,6

54
62

15, 3

x

43I 43 HILD, GEFLUEGEL

1987
1988

VERIENDERIJNC IN PROZENT

43I 44 SUESSTIAREN

r987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

I987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

t987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

L7
L7

o,2

573
566

-1,1

22
I8

416
44s
7,O

6

0
x11

I
x5

3
2
4

-2

-L9,2

383
420
9,6

204
207
1,2

444,

327
321
-2,

554
590
2,3

197
199
0,9

5
6

17 ,2

363
402

I0,7

533
532

-0, I

337
065

I5,9

7't 7
550

- 4,6

369
395
7,L

482
506
I,6

15

{3I {5 KAFFEE, TEE, KÄKTO

t987
1988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

!I3I 46 FLEISCH. FLEISCHI{AREN

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

43I 47 BROT, KONDITORWAREN

{31 48 KARTOFFELN,GEI.IUESE,OBST

1967
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

{3I 49 SONST. NAHRT'NGSIIITTELN

r987
r988

VERAENDERI,,NG IN PROZENT

28
65

129,7

277
255

-8,1

56
53

-5,2

2,9

44
42

4,3

14
29

106, 7

406
208

64I 048
I549, 6

205
334

63 ,3

263
192

27 ,O

69
18

t3, 6

0

6

0

6

36
3'l
,3

2
x

303
235

22,4

x

403
539

281

9
10
,5

383
427
1,8

2
2

II2
122
8,3

I

43I 4 NAHRUNGSI{ITTELN

{3I 6I }IEIN, SPIRITUOSEN

1987
r988

VERAENDERI,ING IN PROZENT

7 837
7 516

-4,1
254
266
4,5

2t
20
,9

609
629
3,3

49
48

2,L

7 4I8
9 253

24,7

6

9

I987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

728
679

-6,7
912
988
E,3

lI3
140

23,83

I ) SYSTEI{ATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979. - 2 )AUS DER I,IONATSERHEBITNG. -
3

NUR UNTERNEHI{EN }lIT IIEHR ALS 250 000 DI{ JAHRESUIi{SATZ
EINSCHL. AUFIIENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

-44-

Ar'r 31. I2

4
4

4
4

93
86

-'t ,9

I
1



UND GEHALTSUI.II.IE, INVESTITIONEN, AUFIIENDUNGEN FUER GEUIETETE
AUS DEI{ ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCHAFTSZI{EIGEN T)

I{ATERIAL. UND
t{ARENBESTAND

T{AREN.
EINGANG 3) JAHRES-

BRUTTOLOHN-
t,ND
GEHALTSUMUE

INVESTI -
TIONEN

AUF-
IlENDUNGEN
FUER
GE}IIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH-
ANLAGEN

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DE}I
ABGANG
voN sAcH-
ANLÄGEN

t{IRTSCHAFT56I, I EDERT,NG

JAHR

EINZEL}IANDEL MIT (IN)

DER
Nt l{tlER

SYSTE.
II$TIKIANFANG ENDE

l,lILL. DM

NAHRUNGSMITTELN, GETRÄENKEN, TABAK}IAREN

90 576
94 104

3.9

91 008
94 535

3,9

93I
387

67
59
t,0

8
8

,.1

5
4

-2,9

'19
73
;,7

T2
L2
.,2

9

26
26
,2

30
29
,9

705
't82
1,0

63
64

I,4

767
845
1,0

t0
l0

'2,2

8
8
2

5
5
5

39
38
,4

4'l
I35

187 ,8

74
74
,I

3
2
9

151
352

II8,8

1l
9

-12,L

736
086

12,8

62
70II,9

717
059

7I
7,8

5
5

5,7

I987
I9E8

VERAENDERI'NG IN PROZENT

t9
L7-I1,9

NAHRUNGSIiI., GETRIENKEN 43I II
uslr (0H. REFoRüI{.), oAs

r987
t988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

REFORI,IIIAREN 43I 15

L967
1988

VERAENDERI,ING IN PROZENT

NAHRI'NGSI{ITTELN,GETRAEN. 43I I
KEN, TABAKI{AREN, OAS

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

I.III,CH, FETTI{AREN, EIERN 43I 4I

7 998
8 456

5,7

lt
10

4,I

37
38

3,6

33
29

-9,9
I36
142
4,5

368
246
9,4

86
95

I0,5

454
342
9.4

9
l0

o42
3II

25,5

05I
318

25,4

2
3
l35.8 o

432
432
0,I

308
329
6,7

I 995I 957
-1,9

I09 I23

9
7
5

2
23
,7

163
314

7
1

8
4
547 -8

2

2
0
9

130

-85

5
5
9

307
2El
6,4

222
240
8,I

I35
r39
3,0

226
249

I0, 3

04I
064
2,2

586
051

31,9

540
583
7,9

4-6

3
2
5384-3

L2
7

- 40,0

I
I
3

3I
,t

42
43
,5

20
2t
,0

88
94
,0

45I
452
0,3

76
74

3,4

FISCHEN, FTSCHERZEUGNTS- 431 42
SEN

1987
1988

VERAENDERI'}IG IN PROZENT

I987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

r987
r988

1987
l9E8

VERAENDERIJNG IN PROZENT

II
9

-2L,3

58
2t3

264,6

I{
43

2r5, I

7
20

195,2

9I9r 090
18,6

I68
24'l

47,3

I64
203

23,5

26
2L

-L7 ,3

L7
I3

20,8

3
5

79,2

L2
L2

4,8

8
85
,3

90
83

- 8,0

I
2

178,0

4
5

35,2

I{ILD, GEFLUEGEL 43I 43

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SUESSWAREN 43r {4

K.ilFFEE, TEE, KTKTO 43I 45

7

3l
3I

0,s
r987
1988

VERIENDERT'NG IN PROZENT

2
2

,9

I
2

,3272

32
50
,6

t
6I r035

47
158

3238

238
344

44,6

239
323

34,9

2 -30

VEMENDERI'NG IN PROZENT

FLEISCH, FLEISCHWAREN II3I 45

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZEIIT

BROT, KONDIMRflAREN I3L 47

KTRTOFFETN,GE}IUESE,OBST 43I 48

1987
I9E8

VERAENDERUNG IN PROZENT

SONST. NAHRI'NGSI{ITTELN {3I {9

6

29
32
,9

r03
84

r8, I

NAHRI,NGSI{ITTELN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HEIN, SPIRITUOSEN

I987
1988

431 4

11?
178
0,5

t't 4
l8E
8,0

-45-

I4
I4

-2,O -60 VERAENDERUNG IN PROZENT

43r 6l

7I7
7

2
3

I
I



3 UNTERNEHI{EN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, I{ARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH liIRT

BESCHAEFTIGTE t üsATz

t.l I RTSCHÄFTSGL I EDERI,NG

JAHR

EINZELHINDEL }IIT (IN)

DARI,NTER
NUl,ll,lER
DER
SYSTE-
IOTIK

I)

I,NTER-
NEHIIEN INSGESAI.IT

DART'NTER
TEILZEIT
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAI,{T

HERST.,
BE. I,INDEINZEI,.

HANDEL
GR0SS-
HANDEL

Aü 31. 12

VER-
ARBEITUNG,
REPARÄTUR

ANZAHL I 100

r987
1988

178
I88
5,3VERÄENDERUNG IN PROZENT

43I 6 GETRAENKEN

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

4 353
4 284

227
236
3,7

I05
rt0
5,2

43I 65 BIER, ALKOHOLFR
GETRAE{KEN

43I 9 TABAKWAREN

1987
l9E8

VERAENDERUNG IN PROZENT

{3r NAHRT,NGSIIITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI{AREN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

432 I TEXTII,IEN,BEKTEIDIJNG,OAS

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

432 2 XETERI{ARE F. BEKLEIDUNG
U. WAESCHE

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

432 3I OBERBEKLEIDIJNG, OAS

I987
1968

VERIENDERUNG IN PROZENT

{32 33 HERRENOBERBEXLEIDUNG

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

{32 35 DAIIENOBERBEKLEIDUNG

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

{32 37 BEKLEIDUNG U. -ZUBEHOER
F. KINDER U. SAEUGL.

432 3

1987
r988

VERAENDERI'NC IN PROZENT

OBERBEKLEIDG., KIND. - U,
SAEUGL. BEKLEIDC.

432

I987
1988

VERIENDERUNG IN PROZENT

4I PULLOV., HERRENWAESCHE,
DAI,IE}IBLUSEN US}I

635
505
0,8

3
3

84
90
,47

589
105

10, 5

5 500
5 093

-', ,4

78
25
,7

13 859
14 310

3,3

265
014
4,7

337
3lr

-'t ,7

I03
152

48, r

136 908
L42 609

4,2

I3
l3

43
50

5]3
671
6,3

I5
l8q

22L
892
1,9

786
814
3,5

329
349
5,9

4 088
3 634
-r1,1

397
419
5,s

57
0

-99,2

4
4

5I0
559
9,5

007
139

13,I

867
460

-8
57

0
99,2-I,8 4

I 414I O22
-4,7

334
339
I,5

702
93I
4,0

2?
28

3,8

slI
526
3,O

18I
I85
2,7

186
t76

-5,4

2r0
18I

- 0,9

608
640
2,0

59
59

0,5

28
29

4,4

t60
I71
6,9

7 703
7 712

O,I

2r5
219
I,9

9 596
9 659

0,8

4 447

4I3
889
3.5

282
288
2,1

22
l9

-12,6

5 520
24,1

992
857

-13.5

2
5
4

I
I

4
4

2,6

4
7
5

3
4
7

3
3

x

06?
8t3

-4,9

5 035
5 918
-1,9

5 133
6 000
-2,2

TI 5I8
ll 405

1,0

34
37

7,?

776
804
1,6

85

3
3

13,1

5
5

432 EINZELHANDEI, MIT

967
900

-7 ,O

39'l
411
3,5

13
t4

I3 ,6

4
t7

340, 9

171
I60

l5
t7

14,2

3083lI
I.0

730
858
r,4

584
892

2t 232
21 549

1,5

I 049I 055
0,5

35
35

67
73

9,5

518
5I1
I,3

I5
I5

2,5

815
819
0,5

676
858

o28
334
1,5

5,6

34 870
35 448

t,7

325
344
5,8

33
3l

-6,2

l6
I5
,3

84

275,2

22
28

28,6

x

-5 5

4
4

8,3

558
584
2,9

575
582
T,2

570
577
1,3

28t
333

18, 4

77t't9I
2,6

l5
22

47 ,9

I987
r988

VERAENDERIJNG IN PROZENT

647
643

-o,1
432 45 DATENWAESCHE, I{IEDERIIAREN

t987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZE}TT

NUR IJNTERNEHT.IEN I,IIT I'EHR TLS 250 OOO DI{ JÄHRESI'I{SATZ.-I)SYSTEHATIK DER WIRTSCHAFTSZIiEIGE
EINSCHI.. AUFT{ENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

42L
435
3,3 6 x

AUSGABE 1979. -2)AUs DER I,IoNATSERHEBING. -
3
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43

2
2

9
9

3
3

3
3
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2l



I,ND GEHAI,TSU}IIIE, INVESTITIONEN, AUFVJENDUNGEN FUER GEI'IETETE
AUS DEI{ ABGANG VON SACHANTAGEN II.t EINZETHANDEL
SCHAFTSZI{EIGEN *)

MATERIAL. UND
WARENBESTAND

INVESTI -
TIONEN

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEl,l
ABGANG
VON SACH-
ANLAGEN

lNutltER

WENDUNGEN
AUF

GEI,IIETETE
FUER

GEPACHTETE
ODER

ANLAGEN
SACH

I{AREN.
EINGANG 3)

BRUTTOLOHN-
UND
GEHALTSMIilE

W IRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

JAHR

EINZELHII{DEL IIIT (IN)

I DERJAHRES-

ANFANG I

I
I

ENDE
SYSTE-
I{ATIK

r)

IiIILI, . D}I

759
8t2
I,9

299
395
2,9

657
5E0
0,4

242
249
2,'t

420
427
1,8

64
55
,2

,20
i62
l,o

255
35I

37,8

429
539

25,7

627
620

-1,1

703
78I

lr,I

964
868

-3,2

263
287
9,0

355
37I
t,4

419
429
2,5

83
7L

-L4,2

]00
85

15, 3

79
72

-8,7

I0

7

64
70
,0

78
8!l
,8

99
r05
6,3

o't7
4'18
.3,0

l6
14
,9

l3
4,0

7T
5l-13,{

BIER, ALKOHOLFR
GETRAENKEN

431 65

1987
1988

VERIENDERT'NG IN PROZENT

GETRIENKEN {31 6

L987
I988

VERIENDERUNC IN PROZENT

TABAKI{äREN 43I 9

I987
I988

VERIENDERUNG IN PROZENT

NAHRI'NGS}IITIELN, II3I
GETRAENKEN, TABAKTIAREN

1987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

TEXTILIEN,BEKLEIDUNG,OAS 432 I
1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

üETERHARE F. BEKLEIDI'NG 432 2
U. I{AESCHE

1987
1988

VERIENDERI,,NG IN PROZENT

OBERBEKTEIDIJNG, OAS 432 3L

r987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HERRENOBERBEKLEIDI'NG 432 33

1987
1988

VERTENDERI'NG IN PROZENT

DAI{ENOBERBEXLEIDI'NG 432 35

r987
r988

VERÄEI{DERI'NG IN PROZENT

BEKLEIDUNG U. .ZUBEHOER {32 37
F. KINDER U. SAEUGL.

1987
l98E

VERTENDERI'NG IN PROZENT

oBERBEKLETDG.. KIND.- U. 432 3
SAEUGL. BEKLEIDG.

1987
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

PULLOV., HERRENTIAESCHE, {32 {I
DAI{ENBLUSEN USTI

-9

437 ,8

6
5

I05 549lto 662
4,8

628
626

-0,3

69E
737
5,6

t2
67

217
477

t2o,L

403
463

r4,9
50
5rl

-9,0

35
30

-15,E

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHEN, LEDERTIAREN

I 502I 5I3

642
778
I,8

I50
t62
I,O

273
304
0,6

969
070
5,2

12 004ll 940
-0, s

39E
722

23,2

292
959
7,2

549
702

9
9

054
221
1,8

53r
595
2,5

9
9

225
248

lo, 4

4I
3

157
264

68,2

53
86

62,3

I

l1 Is9
L2 232

9,6

854
954
{,8

49
50

3,7

215
266
4,1

{65
510
9,7

392
51{
5,I

54
58
,o

t04
lL2
7,7

2,0

55
53
,4 -5I50-72

1
0
4

282
297
5.2

r35
153

t9 ,9

83I
E65
4,1

I
0
8

I3
t2

6,5

23
20

14, I

II
t5

5
0,8

315
3tI-l,2

19 561
19 625

0,3

2
2

874
901
o,9

99
99

-0,7

091
198
2,L

0
0

652,5

384
492

28,3

3
5

45,96

2
2

0I
211,3

20
IE

-9,8

II
t2

L2,9

15
l5
,0

3I
,3

100
100
0,4

26
25

-2,5

4 I37
4 358

597
8{8

4L,9

L 275I 350
5,9

5
5

5
5

269
262

-0, I

80
E4
,8

5.3

{I5
441
6,2

r24
118
5,4

24
40

t2,L

I
5

304,8

.987

.988

79
80
,7

168
179
6,3 5

VERAENDERI'I{G IN PROZENT

DN{EilI{IESCHE,IiIEDERHAREN 432 45

I987
1988

VERTENDERI'NG IN PROZENT

47
52

Lt,2 160

-47-

2
2

3
3

I
I

3
3

2
2

I
2

2
2



BESCHAEFTIGTE

UNTERNEHMEN, BESCHAEETIGTE, UHSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOllIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

UI{SATZ

DARUNTER

I

I

I

NI'MMER IDER I

SYSTE- I

MATIK I

1) |

I

I

I

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

JAHR

EINZETHANDEL I{IT (IN)

UNTER-
NEHT,lEN INSGESAI{T

DARUNTER
TEI LZEIT.
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAMT

HERST. ,
BE- UNDEINZEL -

HANDEL
GROSS.
HANDEL

Ari{ 3I.12
VER.
ARBEITUNG
REPARÄTUR

ANZAHI, I I00

432 48 KOPFBEDECKUNGEN,SCHIRMEN

432 4 }IAESCHE U. BEKLEIDGS.
ZUBEH.F. HERR.U.DAI.{EN US}I

432 5I KURZI{AREN, SCE{EIDEREI-
BEDARF

198?
I9E8

VERAENDERUNG IN PROZENT

28
3'l
,8

I987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

I987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

I 202
254
4,3

94
95
,5

52
49

-6,2

30
27

727
65't

-9,6

3
3

I3,1

9
2A

216,O

714
545
9,8

777
898

15,5

. 065, I2I
5,2

'127
550

-4,5

731
810

10,7

I5
22

47 ,9

]I
II
,2

49
40

-18,3

I4
6

-59,0

I83
226
3,'l0

432 55 HANDARBEITEN,
HANDARBEITSBEDARF

.98'l
988

I
I
5VERAENDERT'NC IN PROZENT

KURZWAREN, SCI$IEIDEREI-
BEDARF. HÄNDARBEITEN

648
585

-9,7

706
543

-8,9

428
214
6,2

060
9I8
2,8

439

59
54
,I

59
64
,4

72
75

3,9

54
50

7,5

-lI,2
432 5

L987
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

836
760-9,r

34
3l
,6

E22
747

-9,2

613
527

13,9

I
I

43,6

26
32

23,9

432 5 KUERSCH{ERWAREN

432 7I GARDINEN,
DEKORITIOI{SSTOFF

{32 72 TEPPICHEN

]987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

I 113I ],I2
-0, I

I987
t98E

VERAENDERIJNG IN PROZENT

53{
516
3,4

4L
38

-7 ,4

L2
I1

-3,8
692
601

-13,2

24
27

t2,2
807
933

I5, 5

t22
I8I
5,2

1987
l96E

VERAENDERI'NG IN PROZENT

432 73 BODENBELAECEN
(OH. TEPPICHE)

{32 74 BETTHAREN

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

432 't

432 8I SCHUHEN

745
656

L2,O

850
800

-7 ,0

500
474

-5,2

290
246
t,4

664
67L
I,I

4

II
I1

-5,2

1.5
I4

-6,6

25
32

26,3

54
5l

t2,6

45
48

6,7 I4

9I
2

9
8
6

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

92
85

-6,1
1 857I 78I
-4,1

It0
IIO

-0, 3

L'7
16

5,0
I6
L2

22,3

752
830
o,4

754
923
3,s

994
903
o,9

-'1

432 77 HAUS. U. TISCHHAESCHE

1987
1988

VERAENDERI'NG .IN PROZENT

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HEIIiI- U. HAUSTEXTIL..
BODENBEI.AEGEN, BETTI{AREN

53
60

-5,5
3I9
234

3
3

88
96

8,6
4
4

-26

509
670
3,6

608
607
0,0

165
179

-3,4
45
6t

36,2

302
3t3
3,5

r)NuR UNTERNEHIIEN MIT IEHR tLS 250 000 Du JAHRESTn{SATZ.-I)SvSTEI.{ATIK DER WTRTSCHAFTSZI{EIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER Ii{ONATSERHEBUNG.-
3)EINSCHT. AUPI{ENDUNOEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

1987
I988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

5 9
9

9
9

-48-

-8



UND GEHALTST'III}IE, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DETI ABGANG VON SACHANLAGEN II.I EINZETHANDEI
SCHAFTSZI{EIGEN T)

MATERIAI.- UND
ilARENBESTAND

BRUTTOLOHN -
UND
GEHILTSIJI{I,IE

I{AREN-
EINGAXG 3) JAHRES-

INVESTI -
TIONEN

AUF.
t.lENDUNGEN
FUER
GEI,IIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH-
ANI,AGEN

VERKAUFS-
ERIOESE
AUS DEM
ABGANG
VON SACH.
ANLAGEN

Nt,Ii{l'{ER
DER
SYSTE-
MATIKANFANG ENDE

t{ IRTSCHÄFTSGt IEDERI,ING

JAHR

EINZELHANDEI, MIT (IN)

I)

MILL. DM

139
1,5

l4I
]5I

13,8

498
445

-10,7

479
444

-7 ,2

I44
I50
4,4

23
I7

23
27

I3,8

33
37

l3 ,0

74
77

3,6

22r
206

-6,s

KOPFBEDECKI'NGEN, SCHIRI'{EN 432 4E

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

I,IAESCHE U. BEKLEIDGS. 432 4
ZUBEH.F.HERR.U.DATEN USt{

I967
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

KURZWAREN. SCHNEIDEREI- 432 5L
BEDARF

r987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HANDARBEITEN, {32 55
HINDARBEITSBEDARF

947
988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KURAIAREN, SCHNEIDEREI- {32 5
BEDARP, HANDARBEITEN

r98?
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KUERSCHNERTIAREN 432 5

1987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

OARDINEN,
DEKORITIONSSTOFP

432 7l

1987
1988

VERTENDERI'NC IN PROZENT

TEPPICHEN 432 72

I987
1988

VERAENDERI,ING IN PROZENT

BODENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE)

432 13

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

BETIIIAREN t32 74

VERAENDERT'ilG IN PROZENT

HÄUS- U. TTSCHIIAESCHE 432 7'l

I9E7
1988

VERAENDERI'NC IN PROZENT

HEtlr- u. HrusTExTrL. , 432 7
BODENBELAEGEN, BETTI.IAREN

r987
I9EE

VERIENDERI'NG IN PROZENT

SCHUHEN 432 El

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

627
665
6,2

400
348

-12,9

197
174-I1,9

220
213
3,2

I5I
177

10,0

20
23

15,4

35
34

-2,4

I73
]48

-14,2

I58
143
9,5

I09
I06

-2,5
6
4

-19,0

219
240
9,4 282,

2
6
3

340
293

I3,9

0IIl8

326
3I5

-3,3
329
281

-14,8

129
r28
1,I

94
88

-6,8

I84
I69

-7 ,9

t42
I45
2,6

260
261
o,2

-26

7

o
I
224

-89

2

7
5

,3

8
9

,1

3
0

,0

2
2
2

8
3

66,5

I4
E

-39,6

35
{5
,3

31
30
,7

34
34
,0

22
2L

-3,7
361
2'19

-22,'l

404
467

I5, 6

552
505
9,7

I 000
958

-4,2

I4I
45-25,6

l5
l5

4,8

25
35

38.9 -r3
3
3
4

326
299
8,1

3II
312
0,5

355
397II,6

I17
t24
6,2

120
125
4,4

1 I2tI 044
-5,E

702
711
I,3

125
I3I
4,6

24
15

-36,2

0
0

-2L,O

I987
1988

28
35
,924

I65
IEI
9,4

9t
88
,3

414
523
4,5

358
450
3,9

093
084-0,I

496
436

-2 ,4

2 I 349I 364
2,5

5 597
5 4i8
-3,2

-49_

453
45I
1.8 29

2
2



3 UNTERNEHUEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, I{ARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
ODER GEPACHTETE SACHANLAGBN SOHIE VERKAUFSERLOESE

NACH TIIRT

BESCHAEPTIGTE UüSATZ

t{I RTSCHAFTSGLIEDERI,NG

JAHR

DARUNTERNUI{üER
DER
SYSTE-
IIATIK

I)

UNTER-
NEHI.IEN INSGESAüT

DART'NTER
TEI LZEIT.
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAI.IT EINZEL.

HANDEL
GR0SS-
HANDEI,

HERST. ,
BE. UND
VER-
ARBEIIIJNG,
REPARATURA}r 3l .12

EINZELHINDEL IIIT (IN) ANZTHL I I00

432 85 I,EDER- U. TAESCHNER}IAREN
(OH. SCHUHE)

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

432 8 SCHUHEN, LEDERHAREN

r987
r988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

432 TEXTII,IEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERWAREN

1987
1988

433 II IIETALL- U. KI'NSTSTOFF.
I{AREN, OAS

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

433 13 KLEINEISENW.,I{ERKZEUGEN,
BAUTRTIKELN U. AE.

I987
r988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

433 15 HAUSR.AT A. I,IETALL U
KI,NSTSTOFF, ANG

r987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

433 17 SCHNEIDWAREN, BESTECKEN
U. AE.

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

{33 I IiETATI. U. I(IJNSTSTOFF.
HAREN, tNG

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

433 3 FEINKERÄIIIX U. GLASI{AREN
F.D. HAUSHÄI,T

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

!I33 4 IIOEBELN (OH.BUEROIIOEBEL)

l9E7
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

433 5I INTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, IIUENZEN

1987
I988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

433 54 KI'I{STGEGENSTAENDEN, BIL.
DERN (OH.ANTIOUITAET. )

r987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

42
50

19, 9

I I6EI t73
o,4

II I78lt 089-0,I
I0 775
t0 7'r9

0,0
328
242

26,3

7l
65

-8,8

906
923
I,9

966
84I
2,L

90
94
,54 35-6

I84
185
0,1

8q
8

184
209

t3,7

3l
29
,6't

530
528
O,I

039
452
8,2

I 7t2I 769

5
5

8l
76
,4

r2t
138

t3 ,7

9
I
I

227
r55-5,8

53
74
,5

302
319
5,4

VERÄENDERIIITG IN PROZENT

5
5

29 602
28 95r

-2,2

753
765t,s

4 017
3 980

-0, 9

344
363
5,6

758
797
2,2

45
45

1,1

34
3?

9,3

66 469
67 574

1,7

L 3't4I 351-t,7

4 700
5 100

6,5

I 559
L 5'72

0,9

68 050
59 I40

t,6
433 EINZELHANDEI, }IIT

84
?8
,8

I85
187
1,3

678
637

-5,1

500
488

-7 ,O

3I4
272

-3,2

I05
IO7
1,8

39
42

7,6

202
209
3,8

I
I

2,0

L2
L2

o,4

l0l
100
I,5

814
835
2,7

2l
23

8,5

27
26

1,8

685
490

-5

5 710
5 520
-3,3

551
567
2,8

04
o2

-2,0

24
23

-2,8
l
I

13, 5

48
46

-3,73,3

99
I44

45,'t

378
372
I,6

590
o82
5,I

35I
372
1,6

556
638

t4,7

213
227
6,3

340
EII
5,6

2,0

393
435

10,7

509
557
9,2

7
I

3

I 030I 003
-2,7

437
408
6,6

I 419
L 447

65
55

O,E

3
7

lt5,2

22 3L6
24 t20

8,r
21 872
23 626

8,0

34I
377

10,5

42
40

0 9

456
515

10, 5

40
38

-7,1 x

r)NUR I'NTERNEHIiIEN üIT ilEHR ALS 250 OOO Dt{ JAHRESUIiSATZ.-I)SYSTET.IATIK DER WIRTSCHAPTSZ}IEIGE, AUSGABE 1979..2)AUS DER T.IONATSERHEBI,ING.-3)EINSCHL. AUF}IENDI'NGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

-50-

I
I

I
I

3
3

9
8
2



UND GEHALTSUI{IIE, INVESTITIoNEN, AUFI{ENDINGEN FUER GEIIIETETE
AUS DEI.I ABGANG VON SACEANLAGEN IIi{ EINZELHANDEI,
SCHAFTSZI{EIGEN *)

I{AREN.
EINGANG 3)

MATERIAL- UND
IiARENBESTAND VERKÄUFS.

ERLOESE
AUS DEIiI
ABGÄNG
voN sAcH-
ANLAGEN

JAHRES-
BRUTTOLOHN-
I'ND
GEIIALTSIJ}II,{E

INVESTI-
TIONEN

AUF.
t{ENDUNGEN
FUER
GEIIIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH-
ANLAGEN

IdIRTSCI{AFTSGL IEDERUNG

JAHR

NI'I{trER
DER
SYSTE-
IßTIK

r)A}IFANG ENDE

IIILL. DI{ EINZELHANDEL IIIT (IN)

613
59t
3,7

374
389
0,0

8
9

308
293

- 4,8

613
530

-0,7

2 8042
2

L2 205
12 360

r,3
l2
L2

296
307
3,5

655
75't
3,8

325
336
3,2

I 355r 447
6,0

000
992

-0,8

381
382
0,3

329
392
I,9

185
186
1,0

533
57I
2,4

670
036
4,2

5

58
57
t,4

452
611
6,5

2
2

l9
20
,2

240
227

-5,6

35
lt,8

I
2

32,9

2
6

2L7 ,l

LEDER- U. TAESCHNERI{AREN 432 85
(OH. SCHUHE)

1987
1988

VERAENDERIJNG IN PROZENT

SCHUHEN, LEDER}IAREN 432 8

r987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZE}IT

TEXTILIEN
SCHUHEN,

2 729
-2,7

EINR. GEGENSTAENDEN (OH. EI,EKTROTECHN. USt.l)

6 2lO
6 008

-3,2

3 090
3 349

8,4

't02
788

12,2

2L2
240

13 ,0

l5l
153
I,1

99Il4
I5, 4

III
145

29,6

7
l5

t39,7

, BEKIEIDI'NG.
LEDERIIAREN

432

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

ITETALL- U. KI,INSTSTIPF- {33 II
}IAREN, OAS

I987
1988

VERAENDERI,NG IN PROZENT

KLEINEISENW.,I{ERKZEUGEN, 433 13
BAUARTIKELN U. IE.

1987
1988

VERIENDERIJNG IN PROZENT

H.IUSRIT A. ilETALL U. {33 15
KTNSTSTOFP, AllG

1987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SCIINEIDWAREN, BESTECKEN {33 17
U. AE.

1987
1988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

ilETttL- U. KITNSTSmFF- 433 I
HAREN. At{G

1987
I9EE

VERIENDERI'NG IN PROZENT

FEINKERA}IIK U. GI.ASTIAREN {33 3
F.D. HAUSHILT

l9E7
1988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

IIOEBELN (OH.BUEROIIOEBEL) 433 4

r987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

ANTIQUITAETEN, TNTIKEN {33 5I
TEPPICHEN, IIUENZEN

r987
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

KI,INSTGEGENSTAENDEN, BIL- 433 54
DER}I (OH.TNTIOUITAET. )

5lI
5I8
1,4

36
4'l

29,s

r85
178
4,4

55,

-2I

37
3'l

L t92r 448
2L,5

902
885
I,9

326
3II

-4,6
332
319

-4,O

194
r95
o,7

20
22

10, 0

4
6
5

492
538
9,4

806
828
2,7

340
346
I,9

639
8t2

35
39ll,0

44
46
,6

211
2t2
o,7

29
33

13,3

29
t9

-34,6

346
486

40, 5

I5
5

o22
258
4,7

768
782
1,8

99I
t25
8,7

6lI
-98, 5l3

538
L22

I7
6

- 55,5

L7
7

55,0

II
't

904
954
5,4

I{8
156
5,0

173
2t4

23,6

I9
23

18,4

394
392
0,5

2TL
zLs
2,O

3t
20

35,7

3 472
3 592

747
78?
5,4

490
505
1,0

146
r55
5,8

-776,53,5

42
48
,2

II
t2
,3

8
l3

49,3

3

290
306
5,4

2t4
5

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

I89
208

I0, I 22L
3,4

-51 -

15,

I
I

2
2

3
3

L2
14



3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, I,I}iSATZ, I{ARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANI,AGEN SOI{IE VERKAUFSERIOESE

NACH I,IIRT

UMSATZ

DARUNTER

HERST. ,
BE. UND
VER-
ARBEITUNG
REPARATUR

INSGESAMT

I

I

I

NUMI.{ER IDER I

SYSTE- I

I,IATIK II) I

I

I

I

2
8
3

19
2L

to,2

BESCHAEFTIGTE

I{IRTSCHAFTSGL I EDERUNG

JAHR

EINZELHANDEL XIT (IN)

UNTER.
NEHIIEN INSGESAMT

DARUNTER
TE II,ZE IT.
BESCHAEFTIGT 2) EINZEL -

HANDEL
GROSS-
HANDEL

AM 3I. 12

433 57 KUNSTGEI{ERBL
ERZEUGNISSEN

I987
I988

VER,AENDERI,NG IN PROZENT

226
227
0,5

2t8
223
2,2

5
-34,3

505
540
6.8

435
466
't ,o

2 049
1 956
-4,0

4124Il
-0,3

ANZÄHL I 100

231
23t

220
206-t,1

25
26

5,3

72
75

3,6

7t
73

3,3

I94
L92
1,3

I4
I4
,4

33
34
,0

32
29
,3

3

424
43'l
3,1

28
28
,4

I7
I5

6.2

2
2

0,3

85
80

6,4

48
49

I 02sI 115
8,'l

326
327
0,2

L2
I4

L2,L

63

6
2
7

433 5 ANTIOUITAET.. KUNST.
GEGENSTAENDEN U.AE.

t987
I9EE

VERTENDERI'NG IN PROZENT

GALANTERIE}IAREN,
GESCHENKIRTIKELN

128
2L8
8,0

584
620
5,I

359
379
I,5

407
344
I,8

3
3

350
268
3,5

53I
568
2,5

881
836
1,2

431
433
0,4

725
I39
3,5

o25
115
8,8

553
5E5
5,7

14
IO-3I,3

24
2L

-12,4

123
!27
3,I

43
59

37 ,5

246
307

24,9

409
422
3,3

!133 5

433 7 TAPETEN

EINR. GEGENSTAENDEN
(0H. ELEKTRoTECHN. USr{)

I987
I98E

VERAENDERI'NG IN PROZENT

562
531

-4,6

I987
I988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

2E
28

-1,3

55
52

5,5 308,

VERIENDERT'NG IN PROZENT

433 8 INSTALL. BEDARF F.
GAS, HASSER U. HEIZIJNG

433 9 HOLZlr., tNG, KoRB- U.
FLECHII{., KINDERI{AGEN

I987
1988

I987
I988

VER.IENDERI,NG IN PROZENT

359
35I
2,2 2

433

I987
I988

VERAENDERUNC IN PROZENT

13 040
12 637-3,r

34 718
3't 238

7,3

2
2

3
3

04I
376
3.0

99
r00
t,5

308
583
7,t

248
277
9,3

90
96
,5

I33
155

15,5

5
0

434 EINZELHANDEL MIT

434 II ETEKTROTECIIN.
ERZEUGNISSEN, ANG

I987
I98E

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAENKEN,
I{ASCHUASCHINEN

434 1 ELEKTROTECTil
ANG, USr{

ERZEUGN.,

1987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

434 2 LEUCHTEN

434 4 RI,NDFUNK., FERNSEH- U
PHONOTECHN. GERAETEN

I987
1988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

819
833
1,7

I 373I 25I
-8,2

r23
lI9

-3,9

2 t93
2 094

-4,5

203
200
t,7

9

19E7
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

264
228

-13,6
25
24

-6, I
9
7
9 4423

NUR UNTERNEHIIEN l{IT I{EHR ALS 250 000 Dl.l JAHREST}iSATZ.-I)SYSTEIIATrK DER WTRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGABE 1979.-2)ÄUS DER uONATSERHEBUNG.-EINSCHI,. AUFWENDUNCEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

I9E7
1988

VERAENDERIING IN PROZENT

6 247
6 073
-2,8

499
494
I,O

3

-52-

I
1

-8

I
t



UND GEHALTSUIiI}IE, INVESTITIONEN, AUFI{ENDI'NGEN FUER GEI.iIETETE
AUS DEM ABGANG VON SACHANLAGEN II,I EINZELHANDEL
SCHAFTSZI{EIGEN T)

I{AREN.
EINGANG 3)

}iATERIAL- UND
I{ARENBESTAND

AUF-
I{ENDIJNGEN
FUER
GEIIIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH.
ANLAGEN

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEM
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

JAHRES-
BRUTTOLOHN-
UND
GEHALTSI,}IIIE

INVESTI -
TIONEN

t{ I RTSCHAFTSGLI EDERT,ING

JAHR

NUIIIER
DER
SYSTE-
I{ATIK

r)ANFANG ENDE

MILL. D}I EINZELHANDEL MIT (IN)

l2L
II3
5,3

305
32'l
7,O

6l
6I

-0,3

5 735
5 9II

3,t

I 4IOI 357
-3,0

2 395
2 369-l,l

50
44

72
69

-4.1
4
4

15, {

432
445
3,0

II7
t23
5,2

62
53

2,r
7
8

r3 ,9

KI'INSTGEWERBL
ERZEUGNISSEN

t1I
-95,2

I 987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

433 57

ANTIQUITAET. ,
GEGENSTTENDEN

433 5

GAIANTERIEWAREN, 433 6
GESCHENKÄRTII(EI.N

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

TAPETEN 433 7

I987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

INSTALL. BEDARF F. {33 8
GAS, WASSER U. HEIZI,NG

r987
1988

VERAENDERIJNG IN PROZEI{T

HOLZII.. ANG, KORB. U. 433 9
FLECHII{., KINDERHAGEN

r987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USH)

1987
r988

VERÄENDERUNG IN PROZENT

ELEKTROTECI{N. 434 11
ERZEUGNISSEN. ANG

I987
1988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

OEFEN, KUEHLSCHRIENKEN, 434 15
tlASCHI'TASCHINEN

1987
I9E8

VERAENDERI'NG IN PROZENT

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434 I
ANG, USW

I987
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

I,EUCHTEN t34 2

I987
I968

VERAENDERUNG IN PROZENT

RUNDFUNK-, FERNSEH. U
PHONOTECHN. GERAETEN

434 4

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

39
39

0,5

72
74
,4

69
70
,4

I
8
8

KI'NST-
U.AE.

27
32

L7 ,6

35I
-77 ,2

1987
t988

VERAENDERUNG IN PROZENT

623
559
5,'t

3I0
330
6,3

402
434
7,9

II8
LL2

-5,0
II5
r25
9,2

27
27
,60

1
E
0

I
1

4
{

6
6

3I
34
,4

31tl2

38
35

5,8

I
I
2

6

17 ,5

I
I
5

04
I3
8.

{33

20
2L

288
280
2.9

507
507
0,0

270
771
7,4

985
o02
1,7

049
2L5
2,8

304
305
0,8

528
546
3,4

49
5l

4,6

871

068
305
5,8

299
294
t,7

579
7I3

23,L

6s5
155

-76,2

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., UUSIKINSTRI'IiI. USW

43
46
,4

2t
27
,8

4

E
24

45t,2

I
219
22'1
3,9

224
239
7,0

r75
t92

I0, ]
I8
23

33,1

L2
5

60, r

2I
-55,9

I
II

31, 3

28
40

38 ,8

5
4

t4,7
53
53

L6,4

090
L47
5,3

0I3
7,6

2'l

473
486
2,7

49
57

17 ,3

64
73

L4,2

l6
29

75,3

269
243

-9,5 -tI,0

7 903I 222
4,0

803
850
3,2

1
2

r60
I7l
7,L

t70
195

I5, 5

-53-

6I
72

l7 ,6

7

I
I



BESCHAEFTIGTE

UNTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOTOHN-
ODER OEPACHTETE SACHANLAGEN SOI,IIE VERKÄUFSERLOESE

NACH I{IRT

uüsATz

HERST. ,
BE. UNDINSGESAI.TT

I

I

I
NUMI,IER IDER I

SYSTE- IilttIK I

1) I
I

I

I

ilIRTSCHÄFTSGL IEDERUNG

JAHR

DARUNTER
IJNTER-
NEHI.IEN INSGESAI'T

DARUNTER
TE ILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2) EINZEI, -

HÄNDEL
GROSS-
HANDEL

Ar,r 3l . t2
VER-
ARBEITI,NG,
REPARATUR

EINZELHTNDEL MIT (IN) ANZAHI, I 100

434 5 UUSIKINSTRUIiIENTEN
MUSIKÄLIEN

434 7 NAEH. U. STRICKI'ASCHINEN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

1987
r988

VERAENDERUNG IN PROZENT

9 627
9 295

-3,4

745
7t5

-4,O
I6
l5
,2

176
174
1,1

55
66
,4

4E
49

I,'l

l9
I9

'0,1

786
77A
1,0

139
t4t
I,1

2 342
2 246
-4,1

105
107
I,9

32
34
,4

IO
IO
,0

153
187
2,9

285
2't9
2,3

432
532

23,1

394
549
6,5

259
298
3.r

I09
453
5,8

5

224
343
9,1

727
355
6,5

r56
830
6,4

I
I 070

I07
3,4

225
218
3,6

r57
456
1,9

I 815r 882
3,7

7,5
2Il
375

560
864
6,7

201
240
3,2

762
104
5,9

135
251

lo,2

I07
't 30
6,8

42
39

-5,9

48
52
,8

I14
I08

-5,3

35
37
,E

179
185
3,4

I94
I94
0,0

7
8

t7,3

32

26
32
I

28
t4

'49,2

50

5

ll
9

15, 5

t7
IO

40,9

434 EI,EKTROTECIil
IIUSIKINSTRI,II,I

ERZEUGN. ,
usll

435 II SCHREIB- U. PAPIERT'AREN
SCHUL- U. BUEROART.

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

435 I5 §AI{TLERBRIEFMARKEN

1987
t988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

{35 I SCHREIB. U, PAPIERII
SCHUL. U. BUEROART. us}I

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

435 4I BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTBN

I987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

435 {5 I'NTERHÄLTUNGSZEIT-
SCHRIPTEN, ZEITI'NGEN

1987
1986

VERAENDERI'NC IN PROZENT

435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN

435 6 BUERO}IASCHINEN U..IIOEBELN, ORG. }IITTELN

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

{35 PAPIERW., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUERO}'ASCH.

436 1 APOTHEKEN

t7 476
17 873

2,3

I 962
2 017

2,8

6
6

575 589738 6259,4 6,0
435 EINZELHANDEL TIT

I6
20

26,1 40 x5

5I
9

396
494

24,','

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

3 368
3 344

-0,7

2 536
2 440
-3,8

155
I60
3,7

70
74

5,3

65
56

2,O

I38
141
2,?

447
494

10. 5

2I8
225
3,5

469
474
1,0

2 149
145

-2,'t
L7
IO

40,9

265
273
3,1

2

467
464

-0,1

900
880

-2,2

2
2

4 850
5 165

6,5

2't2
274
0,7

4
4

2
4
0

x

2
4
0

45
46,l

50

5
5

24
.27

L2,O

249
300
3,8

337
340
0,9

5l
53

3,8

543
553
2,O

I
I

50

22

54
47

-13,7

492
491
0,1

9
9

436 EINZEI,HANDEL MIT

r)NUR UNTERNEHI{EN }lIT XEHR ALS 250 000 Dl{ JAHRESII,iSATZ.-1)SYSTEIIATIK DER t{IRTSct{AFTszttEIGE, AUSGABE I979.-2)AuS DER MoNATSERHEBUNG3)EINSCHL. AUFWENDUNGEN FUER VERGEBENE LOI{NARBEITEN.

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

350
278I,I

o,2

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

16 616
15 585

1I 37
49
,0

9
0

26
27

66
29
,2

25 751
27 369

6,3

-54-

I
I

6
6

I



I,ND GEHAI,TSUTfl{E, INVESTITIONEN, AUF}IENDUNGEN FUER GEI,(IETETE
AUS DEI.I ABGANG VON SÄCHANTAGEN II.I EINZEIITANDET
SCHAFTSZI{EIGEN *)

MATERIAL- UND
WARENBESTAND

INVESTI
TIONEN

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DEII
ABGING
VON SACH-
ANLAGEN

AUF.
WENDUNGEN
FUER
GEI.IIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH.
ANLAGEN

lllAREN-
EINGANG 3)

BRUTTOTOHN.
UND
cEHALTSUI,O{E

IIIRTSCHÄFTSGT I EDERI'NG

JAHR

JAHRES.

ANFANG ENDE

Nl,l,ttlER

SYSIE.
DER

I{ATIKI

ürL[. Dt{ EINZELHINDEL IIIT (IN)

281
277
1,5

50
5I

2,3

69t
739
I,8

306
308
0,8

80
87

E,3

säo
395
2,4

64I
663
3,4

38r
38I

-0,0

605
627
3,6

249
304

22,0

466
554
6,'t

744
770
3,s

L 2!'lI 260
3,5

305
301

-1,4

76
81

5,5

282
295
4,6

97
100
3,6

L7
20

L7 ,3

140
I55

10, 6

}IUSI KINSTRI'IIENTEN,
}IUSIKALIEN

{34 5

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

NAEH- U. STRICKI,TASCHINE}I 434 7

I987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
I.IUSIKINSTRUII. US{

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SCHREIB- U. PAPIERHAREN, 435 II
SCHUL- U. BUEROART.

1987
I988

VERAENDERI'NC IN PROZENT

SAI,{ITLERBRIEF}IARKEN 435 15

r987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SCHREIB- U. PAPIERI{., {35 I
SCHUL- U. BUEROART. USW

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

BUECHERN, FACH- {35 4l
ZEITSCHRIFTEN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

I,NTERIIILTI,NGSZEIT- 435 {5
SCHRIFTEN, ZEITI'NGEN

r987
I988

VERAENDERI'}IG IN PROZENT

BUECHERN. ZEITSCHRIFTEN, {35 {
ZEITUNGEN

1907
1988

VERAENDERI,,NG IN PROZENT

BUEROITASCHINEN U. 435 6
-IIOEBELN, ORG. IITTELN

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

PAPIERH., DRUCKERZEUG- {35
NISSEN, BUEROI{ASCH.

I9E7
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

{36 I
1987
1986

VERAENDERUNG IN PROZENT

2L
30

43,9

5I
55

8,7

781
961
6,5

I5I
157
{,1

462
't 6L
2,6

6
5

-27 ,4

27
33

21,6

4
9

,3

31
42

34,4

118

4l
50

2L,l

765
837
{,1

37
45

23,7

258
280
8,4

592
636
7,4

L2l
127
2,2

1t6
763
6,5

67
53

-6,5

l4
t0

6
2 712,4

5

7

237
258
8,6

277
326

17,5

r87
228

2t,9

PAPIERI{., DRUCKERZEUGNISSEN, BUEROI{ASCH

222
235
5.9

153
166
8,4

L7
2t

26,8

5
9

47
49

4,3

77
67

- t2,o
l2r
t29
6,7

7
2

-74,7

27
14

-50, r

40
43

9,3

't
6

22,2

I
5I

-34

-28

-34

3
2
4

l0
4

-59, 6

t9
15
,o

8I
4l

- {8,8

2 987
3 I49

5,4

724
?35
1,6

3 7lI
3 884

t,7

30
28

-5,8
64
64

-o,7 I6

r04
8l

22,L

152
144

-5,2

150
157
4,2

l8
23

708
726
2,s

428
452
5,8

2
2

2L9
253
2,4

242
259
o,7

227
248

2
2

93
29
6,

5
6

755
844tI,7

669
691
3,2

l19
t23
2,8

I70
I95
2,r
u.

125
L32
5,5 27 0

2
6
4233

23

PHAR}iAZEUT., KOSI'IET I.{EDIZIN. ERZEUCN. USW

t28
209
7,2

295
350
2,9

2t6
229
6,2

APOTHETEN

281
260

-7 ,3
15 716
16 885

7,4 0,9

-55-

II
I1

2
2

2
2

I
I2



UNTERNEH}IEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

NUIiIIIER
DER
SYSTE-
I,ITTIK

])

W I RTSCHAFTSGL I EDERUNG

JAHR

BESCHAEPTIGTE UMSATZ

DARUNTER
UNTER-
NETIT.{EN INSGESAMT

DARUNTER
TEI LZEIT -
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAIIT

HERST, ,BE- I'NDEINZEL -
HANDEL

GROSS.
HANDEL

Alt 31. I2
VER-
ARBEITUNG,
REPARATUR

EINZELHANDEL IIIT (IN) ANZAHL I I00

435 4 XEDIZIN. U. ORTHOPAED
ARTIKELN

435 6I DROGERIEN U. AE

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

435 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS.
IIITTELN, BUERSTENI{.

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

436 6 DROGERIEARTIKELN,
REINIGI,NGSIIITTELN

1987
I988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

435 8 LACKEN, FÄRBEN

I987
1988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

436 PHARITAZEUT., KOSUET. U
IIEDIZIN. ERZEUGN. USW

1987
I98E

VERÄENDERUNG IN PROZENT

II
I4

29,3

561
't 44

t2,s
19
23

23,9

II6
124
6,'t

5 1t4
5 320

472
4?0

-0,5
389
382

-2,0
4
7

81,2

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KOSMET. ERZEUGN.,
KOERPERPFLEGEI,IITTE LN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

434
440
1,5

47
49

3,4

r23
r25
I,8

27't
293
5,9

3t
30

2,7

I83
t73
5,4

r38
144
0,3

725
824

13,7

230
346
5,2

II4
335
4,3

42
57

33, 5

55,

I6
I8

10,6

436 5

189
125-5,{

8I4
727

-4,8

898
767
6,9

551
556
t,0

37
39
,6

I
I

4,3

5I
I

0II
2
2

134
284
7,O

055
278
4,4

82
54

34,3

32
27

-14,2

2'13
290
5,3

l15
!23
7,7

t 615I 645
1,9

95
9l

-4,2

I 955
I 97I

0,8

193
198
2,7

5
5

5
5

4.0

I80
381
3,9

5
5

39
3I

20,3

78
8I
,4

7E2
34I

78
34

24,

EL2
559

II,1

290
I o24
10, I

6
't

I6
I8

1t,t

20 688
20 473

-1,0

7
8

641
559
2,7

25
26

5,I

25
26

5,I

161
t67
3,2

't62
85I
6,0

792
o42
3,2

't92
o42
3,2

34
36

050
099
6.0

928
605
1,4

54 962
57 245

4,2

59 033
51 002

3,3

583 906L7 965,8 6, 5

437 EINZELHANDEL I,IIT
437 5

437

TINKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEü NAIIEN)

I987
I988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

KRAFT- U. SCHI,IIERSToFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. )

1987
I988

VERAENDERI,ING IN PROZENT

438 1I KRAFTI{AGEN

95
91
,2

500
4E9

-o,7

500
489

-o,7

7E7
475

-2,9

2 t95
2 068
-5,8

981
543

-3,4

I 5 928
6 605lI,4

51
74

31,2-24 8

8

5't
74

3t,2

246
375
2,1

422
59I
2.6

438 EINZELHANDEL IIIT

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

IO
l0 6

6

6
6

I ) SYSTEI,{ATIK DER I{IRTSCHAFTSZHEIGE. AUSGABE 1979. - 2 ) AUS DER ilONATSERHEBI'NG. -

68 827
72 043

4,1
438 15 KRÄFII,IAGENTEILEN

U. -REIFEN

438 I

I9E7
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KRIFII{AGEN, KRÄFII{AGEN-
TEILEN U. -REIFEN

I 987
I988

VER,IENDERI,ING IN PROZENT

NUR IJNTERNEHIIEN Ii{IT T{EHR ALS 250 OOO DI{ JAHRESI,}ISATZ
EINSCHL. AUFTIENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

4
4

?3
76

2
2

0

762
484
5,8

590
52?
4,0

4 07I
3 757

-7 ,7

478
45s

-4,8
t76
216

22,6

7
8

3

-56-

3

2I
I

I
I

32
32
,3

2



UND GEHALTSUI,IIIE, IIWESTITIoNEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEI,I ABGANG VON SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL
SCI{AFTSZI{EIGEN *)

WAREN-
EINGANO 3)

MATERIAL. UND
I{ARENBESTAND

AUF-
WENDUNCEN
FUER
GEIIIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH-
ANLAGEN

VERKAUFS.
ERLOESE
AUS DEI,I
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

JAHRES
BRUTTOLOHN-
UND
GEHALTSI,TiO{E

INvESTI-
TIONEN

I{I RTSCHAFTSGL I EDERT,NG

JAHR

EINZELHÄNDEL MIT (IN)

Nt,I{I4ER
DER
SYSTE-
MATIK

r)ANFANG ENDE

I{ILL. DI,I

I,IEDIZIN. U. ORTHOPAED
ARTII(ELN

368
43I

17,L

90
94

4,O

I3I
I39
6,1

l4
I5

I3,9
t'l
22

30, 9

1987
1988

VERAENDERITNG IN PROZEI'IT

436 4

KOSIiIET. ERZEUGN. .
KOERPERPFLEGEilITTELN

436 5

DROGERIEN U. AE 436 61

r987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

I 2IIr 223
359
379
5,5

382
379
0,5

273
300
9,6

787
806
2,4

799
812
L,'l

92
94

2,3

65
84

28,2

14
9

-38,7

I
3

270,6

I4
9

38,7

99
64

35, 5

2I
,3

I987
I9E8

VERAENDERUNG IN PROZENT

1987
1988

VERÄENDERUNG IN PROZENT

6 I5rl,

1,0

528
732
5,8

390

50
64

29,1

225
232
3,3

84
90
,7

't7 4
782
I,O

't86
789
0,4

94
9I
,2

522
557
8,6

57I
758
5,2

270
266
I,5

260
543

1I,5

5 260
5 543
- It,5

49 I81
52 085

5,9

528
5't2
8,3

63
63

t,2

291
433
4,3

4
6
340

62
64
,l

62
55
,9

89
9I

2,4

89
9t

2,4

3r4
436
9,3

226
234
3,4

II
t2

2,4

747
804
7,5

FEINSEIFEN, REINIGI'NCS. {36 65
I,IITTELN, BUERSTENT{.

1987
I9E8

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

DROGERIEARTIKEI,N, 435 6
RE IN IGt'NGStitITTEI,N

LACKEN, FARBEN 436 8

I987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

PHART$ZEUT., KoSllET. U
}IEDIZIN. ERZEUGN. USt{

{36

2t 136 3 551
22 563 3 5976,7 1,3

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST

4lI
412
0,0

I78
I95
9,3

35
41

18, 4

524
585lI,8

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KRAFT1IAGENTEILEN
U. -REIFEN

3 605
3 538

0,9

3
3

AGENTURT. )OH

274
260

-5,2

274
260

-5,2

265
262-r,4

1II
-29,0

54{
5I0
6,2

437
5I3
5,3

TANKSTETLEN (ABSATZ IN 437 5
EIGENEII NAl,lEN)

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KRÄFT- U. SCHüIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT. )

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KRAFTI{AGEN 438 rl
t987
r988

VERAENDERI,NG IN PROZENT

265
262-t,4

t?8
r95
9,3

II
I

29,O

483
498
3,0

6I
l3

-79,3

35
4l

18,4

FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U REIFEN

7 L49
? 580

7,4

589
595

122
77

-3'l ,0

71
7L

-0,4

798 5
6

789
134
6,0

487
479
1,5

275
6I4
5.4

029
15, I

3
3

039
007
1,0

52 220
55 093

5,5

612
65I
6,3

4I0
680

15, I

438 15

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KRAFTI{AGEN. KRAFIIIAGEN. 438 I
TEILEN U. -REIFEN

1987
I988

VER.IENDERI'NG IN PROZENT

1,0

tI6
6

I
9

7
8

738
275
6,9

-57-

595
556

10, 3

I
2I

6
5



BESCHAEFTIGTE

UNTERNEHI{EN, BESCHAEFTIGTE, I,}{SATZ, I{ARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOI{IE VERKAUFSERLOESE

NTCH I{IRT

u,tsATz

DARI,INTER

I

I

I

NI'I.IIi{ER IDER I

SYSTE- I

IIÄTIK I

r) I

I

I

______l

III RTSCHAFTSGL I EDERI'NO

JAHR

EINZELHINDEL I{IT (IN)

UNTER.
NEHI{EN INSGESAIIIT

DARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAIi{T

HERST.,
BE. I,NDEINZEL-

HANDEL
GR0SS-
I{ANDEL

A}r 31.12

VER.
ARBEITIJNG,
REPAR}TUR

ANZAHI, I l0o

438 5

439 7 BRENNSTOFFEN

fiEIRAEDERI{, ZI{EIRÄD-
TEILEN U. -REIFEN

1987
1988

VERAENDERI,NG IN PROZENT

2 029
2 062

I,6

| 613I 441
-4,8

. 056
083
2,5

335
33I-l,o

552
524

-1,8

92L
608

12,2

l0I
l0I
0,8

142
I52
6,9

294
303
2,9

L76
172
2,4

5

538
740
3,1

2
2

I85
418

lo,7

75 774
78 945

4,2

26
24
,4

034
I5I
3,5

606
59{
3,4

3T
34

11,9

26
30

13,4

5?
64

t2,6

420
42',1
t,7

849
121
9,5

6
6

64
103

61,7

I3I
I33
I,5

70
92

31 ,4

13
8

-43,0

oo2
159
7,9

1r5
l4E

26,6

{38 FAHRZEUGEN,FAHRZEUG.
TEILEN U. .REIFEN

VERTENDERI'NG IN PROZENT

BLI,I'IEN, PFLANZEN

1987
l9E8

VERAENDERI'NG IN PROZENT

ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEIIEREIEN

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

!139 3 I{AFPEN, IIUN]TION
JAGDGERÄETEN

1987
l9E8

439 I

439 2

1987
r988

VERIENDERUNC IN PROZENT

439 4l FOTO- U. l

FOTOTECHN

1987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

439 EINZELI{ANDEL I'IT

32,2

L29
122

20
I4

-5,9 -31,3

930
952
2,4

2
368,3

863
909
5.4

20
t9-I,9

3'ttz
4 030

439
446
1,5

53
95

78,9

I52
I49

-1, 5

15 011
14 605

-2,7
2
2

238
246
0,3

27L
274
1,2

2t9
223
1,8

7 354I L27
10, 5

I 485I 285
-13,4

87
7A

-1I,0
2
2

2
2

78I
877
3,5

004
054
5,1

274
263
3,7

32t
598
8,3

908
950
5,7

230
558
7,8

479
850
8,3

438
659

15,4

276
I9l

-2,6

2t
22
,4

57
60
,24

I1

2

0

4
4

-12,1
256
252
1,8 -8

q

9

l9E7
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

439 {5 SoNST. FEINI,IECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

1987
1968

VERAENDERI,NG IN PROZENT

VERAENDERI,NG IN PROZENT

439 6I SPIELHAREN

1987
1988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

KINOGERÄET.,
. U. -CHEIil.l,lAT

{39 65 SPORT. U.CA"I.IPINGARTIKELN
(OH. CAIIPINGI,IoEBEL)

439 6 SPIELTIAREN,SPORTARTIKELN

I967
I988

VERÄENDERIJNG IN PROZENT

183
t76

-3,6

4'l
50

5,1

L 422I 640
15,4

I5
L7

8,2

3 I20
3 054-l,E

Il4
I05

-? ,8

l9
t2-{0,5

4 7L4
4 850

35
3?
,3

t2
I3
,2

48
5l
,5

64
63

1,8

III
112
1,6

2
3

3

439 { FEINI|ECH., F0T0- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

439 5 UHREN, EDEL}IETALLXAREN,
scHt{ucK

198?
1988

2 473
2 333

-5,7

6?
64

4,8

208
215
3,1

290
295
1,8

tL2
t27
3,6

8,64

2

7
4

4
4

94
93

-o,'t
290
220
1,6

27
5o't,

167
138

-2,5

098
o2E

-3, 3

265
166

-3, q

249
995

-7 ,8

3

I
2
6274

L7
9

-45,8
57
55

- 4,4

lo 424

4 542
4 704

3,6

8 878
I 064

-9,2

2,9

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT
9 40I

-9,8

r)NUR IJNTERNEIII{EN MIT I{EHR ALS 250 OOO DM JAHRESIJI,ISATZ.-I)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGABE T979.-2)AUS DER IIONATSERHEBT'NG.-
3)EINSCHL. AUFTIENDUNGEN FUER VERGEBENE LOIOIARBEITEN.

-58-

8

3
2

I
I

4
4



IJND GEHÄI,TSUIIiE, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEIiIIETETE
AUS DEI.I ABGANG VON SAC}IANLAGEN II,I EINZELHANDET
SCHAFTSZI{EIGEN T)

HATERIAT- I'ND
IiARENBESTAND

AUF-

I{AREN-
EINGANG 3) JAHRES-

ANPANG I ENDE

BRUTTOLOHN-
UND
GEHALTSUII,IE

IWESTI-
TIONEN

VERKAUFS
ERLOESE
AUS DE}I
ABGANG
VON SACH
ANLAGEN

WENDI,NGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH
ANLAGEN

Ii IRTSCHAFTSGI IEDERI'NG

JAHR

EINZELHÄNDEL HIT (IN)

NUII{ER
DER
SYSTE.
MÄTIK

I)

ilr[l. DH

53
56

458
595
9,4

679
688
5,6

462
502
8,5

200
777
7,O

6
6

8
I

ART

t92
2I0
9,4

409
437

509
545
7,0

8 919
L0 22s

14, 6

58
63
,0

7l
70
,7

83
99

18, E

59
g2

19,6

2t
I6

-23,L

2t
23

8,4

t2
5

- 55,8

ZTIEIRAEDERN. ZIIEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

438 s

r987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

FAHRZEUGEN, FAIIRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

438

BLU}IEN, PFLINZEN 439 I
r987
1988

VERIENDERIJNG IN PROZENT

ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEI {39 2
TIEREN, SIEI.IEREIEN

1987
r988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

I{AFFEN, lltNITIoN. 439 3
JAGDGERAETEN

l9E7
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

KINOGERÄET.,
. U. -CHEtl.l,tAT

{39 4l

I9
I8

-2,9

440
4',t 3
7,5

140
I3I

-6,4
I85
t72

-7 ,0

580
604
4,t

080
L?2
4,4

472
592

25,5

932
927

-o,4

. 404

. 520
8,3

235
238
0,5

28
44

59,7

46{
558
6,4

64
66

2,9

l8
2l

L3 ,7

I8
28

52, t
98

107
9,6

1I3
r2l
6.9

468
823
5,5

39
39

0,2

63/t
595
9,7

54
8l

5l ,0

89
83
,2

143
l6!l

14,6

29
32lI,3

550
517

-6,0
1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

6
6
I

32
6

-79,7

I{AREN, IiAREN VERSCHSONST

I
I

52't
573
3,1

154
155
1,1

115
117
t,5

58
70

2,5

4I3
447
8,1

I40
I30

-7,3

553
577
4,2

991
085
4,7

/tl8
5ol

t9,7

894
90s
1,3

I 3I2I {05
7,L

6,9

648
701
8,2

177
170

-4,0

367
3'r 4
2,1

2 472
2 669

2 282
2 49L

9,2

9{8I O72
13, I

r 996I 956
-2,O

2 944
3 028

2,9

t2-9-33

5
5
3

2
3I48

5
5I

4
2
3

67
6l

-9,5
r987
r908

VERAENDERI'NG IN PROZENT

PoTO- U. 1

FOl!TECHN

SONST. FEINT.{ECH. U
OPT. ERZEUGNISSEN

1987
I988

339
355
4.9

106
295
9,0

8,0

2
2

523
527
0,7

501
643
6,9

22
43

95, 5

89
l01l

15, 4

{39 45

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

FEINIIECH., FOTO. U.
OP'TISCHEN ERZEUGNI§SEI{

{39 rl

1987
1988

VERAENDERI,}IG IN PROZENT

UHREN, EDELXETALf,HAREN, 439 5
scHltucK

l9E7
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SPIELI{AREN rl39 61

1987
1988

VERTENDERI'NG IN PROZENT

SPORT. U.CT}IPINGARTIKELN II39 65
(OH. CTüPINGIIOEBEL)

l9E7
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SPIELI{ARH{,SPORTARTIKELN 439 6

1987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

BRENNSTOFFEN

2
22

90
105

17, 0

96
IO9t4,r

109ll6
6.4

34
22

- 35,0

25
{l

64,6

9
35
,6

67
52

-22,7

I87
2L9

16, 9
4

r52,

370
360-2,''

557
579
3,9

417
423
1,5

I6
297

l3
2t

60, o

83
93

1t ,6

22
56

r55, {

L2A
r03

-19,3

7

57
57
,l0

I I40
7 258-I0,8

244
236

-3,2

-59-

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

439 7

I
I



3 IINTERNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, HARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOI{IE VERKAUFSERI,OESE

NACH I{IRT

BESCHAEFTIGTE UI{SATZ

W IRTSCHAFTSGL IEDERI,NG

JAHR

EINZELHANDEL I{IT (IN)

DARUNTER
NUlltilER
DER
SYSTE-
}{ATIK

t)

UNTER-
NEHI{EN INSGESAIiIT

DARUNTER
TEI LZEIT.
BESCHAEFTIGT 2) INSGESAHT EINZEL

HANDEL
GROSS-
HANDEL

HERST.,
BE. UND
VER-

AM 3I. 12
ARBEITUNG,
REPARATUR

ANZAHL I I0o

439 81 I{AREN VERSCH. ART
(OH. NAHRI'NG$ ITTEL)

r987
r988

VERIENDERI'NG IN PROZENT

439 82 I{AREN VERSCH.ART,HIUPTR.
NICHT- NAHRI'NGSI{.

198?
r988

VERÄENDERI'NG IN PROZENT

439 83 I{AREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRI'NGSIIITTEL

r987
1988

VERIENDERI,NC IN PROZENT

{39 8 I{AREN VERSCH. ART

I987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

439 9I SONSA. HAREN, ANG
(OH.GEBRAUCHII{AREN, ANG)

1987
1988

VERIENDERI,NG IN PROZENT

439 95 GEBRIUCHTT{AREN, ANG

r987
l9E8

VERAENDERUNG IN PROZENT

439 9 SONST. }IAREN, ANG

1987
r988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

439 SONST. WAREN, I{AREN
VERSCH. ART

1987
I988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

EINZELHINDEL (OHNE
AGENTURTTNKSTELLEN )

1987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

543
547
0,9

I 751I 599
-3,0

609
626
2,8

354
37I
4,7

3
3

I 875I 761
-5,1

r67
167
0,I

I68
168
O,I

4 838
4 812
-0,5

II3
r15

I 686
158213

6,6

s57
426
8,4

707
697
1,4

200 ]5
I6

33
34

28
30

16 7'tLl7 246
2,8

34
35

29
30

552
488
2,4

859
718
2,8

8Il
107
2,O

76
65
,8

505
524

38
41

8,5

623
555
2,6

597
877
3,'1

853
865
1,6

263
219
6,8

755
373

21,'t

850
922
8,5

22
23
,7

23
26

I5, 5

24
10
,6

69
55

-20,3

59
55

-20,'t

808
885
3,2

895
059
4,0

638
288

54,9

902
9I8
1,8

350
3r4
r,4

927
926

-0. I

o26
899

-4,2
78 3908I II}

3,5

I59
I60-q 7

163
210
4,1

38
41

E,8

8l 292
83 452

2,7

599
784
4,0

3 565
3 't90

3,4

3
3

4 5I4
4 801

4,O

850
922
8,5

305
528
I,O

2L
2L

899
784

-6, I

090
794

-3,2
65
59

43

23 205
22 252

-4,L
I
I

681
805
3,4

266
2t4
2,7

511
581
4,8

22
23

I07
lI0

470 227
488 I32

3,8

4 926
4 476

-9, L

489
457
5,5

9 233
9 375

I,5

r)NUR IJNTERNEI{IIEN IIIT I.{EHR ALS 250 OOO DM JAHRESUI{SATZ,-I)SYSTEHÄTIK DER WIRTSCHAFTSZI{EIGE, AUSGABE 1979..2)AUS DER !{ONATSERHEBI'NG,-3)EINSCHL. AUF}IENDI'NGEN FUER VERGEBENE LOIilARBEITEN.

-60-
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UND GEHALTSUIO{E, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEI,I ABGANG VON SACHANLAGEN II{ EINZELHANDEL
SCHAFTSZI,IEIGEN T)

MATERIAI,. UND
I{ARENBESTAND

AUF -

l.lAREN-
EINGANG 3) JAHRES-

BRUTTOLOHN.
UND
GEHALTSUMlIE

INVESTI.
TIONEN

VERKAUFS-
ERLOESE
AUS DE}I
ABGANG
voN sAcH-
ANLAGEN

t.IENDUNGEN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACH
ANLAGEN

I{IRTSCHAFTSCT IEDERUNG

JAHR

EINZELHANDEL MIT (IN)

NUMIITER
DER
SYSTE-
MATIK

I)ANFANG ENDE

I{ILL. DM

9 s45
9 825

2,9

!7
26
4,

52'l
805
5,0

306
496
8,2

10 0ll
I0 567

5.5

2
2

5
5

544
870t,'l

5I t86
51 949

I,5

2
2

74
84
3,

2
2

5 161
5 572

8,0

01I
6,0

131
164
1,6

32
50
7,

734
8.4

I68
250

48,5

337
414

22.7

702
853

22,9

456
484
6,2

70
78

I0,9

8
I8

l2't ,8

24
28

19 ,0

24
28

I8 ,9

34
35
,4

I987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRUNGSüITTEL)

439 8r

1987
I988

VERAENDERT'NG IN PROZENT

I{AREN VERSCH.ART,HAUPTR. 439 82
NICHT- NAHRT,NGSI.I.

I 9E7
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

HAREN VERSCH. ART, 439 83
HAUPTR. NAHRUNGSI{ITTEL

I,IAREN VERSCH. ART 439 I

9 5 777
6 I53

6,7

t0 6241I 398'1,3

576
6t7
7,2

630
636
I,O

60 644
63 970

5,s

807
815
1,1

I70
I34

-2T,L

213
I87.II,9

22 096
22 255

o,7

348
348

-0,0

263
444

I4,4

98
100
1,4

I55
275
5,6

446 I 846
2 092
13,4

70
78ll ,0

454
482
6,2

971
067
3,2

99
I00
1,4

843
050tr,2

366i 395
14,0

521

2
3

1987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

SONST. IIAREN, ANG 439 9I
(OH. GEBRAUCHTI,IAREN, ANG)

t987
1988

VERAENDERUNG IN PROZENT

GEBRÄUCHTI{AREN, ANG 439 95

I987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

soNsT. WAREN, ANG 439 9

1987
I988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

SONST. I{AREN, WAREN
VERSCH. ART

439

I987
1988

VERAENDERI'NG IN PROZENT

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURIANKSTELLEN )

43

I987
I988

VERAENDERUNG IN PROZENT

2 394
2 7t2
13,3

526
229
5,5

335
o46

12,4

57 908
59 895

3,4

9't8
075
3,3

35472
72 ot E

0,8

334 0I6
345 584

3,5

580
62t

029
834
5,4

5
q

634
640
0,9

900
925
6,4

4Ir
404
I,9

49 252
52 301

6,2

I0 878
L2 032

I0,6
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4 IJI.ISATZ II{ EINZELHANDEI, 1988 NACH HAUPTBEREICHEN DES IIAREWERZEICHNISSES FUER DIE BINNENHANDELSSTATISTIK T)
UND WIRTSCHAFTSZI{EIGEN *})

t,IISATZ

INSGESA}ITTIIRTSCHAFTSGLIEDERI'NG

I

I

I
NUI{IiIER IDER I

SYSTE- I

!{ATII( |
r) I

I
I

I

I

DAVON

t{AscH-
IJND
PUtZ-
MITTEL

II{OEBEI, ,
I ANTI -
I OUI.
TAETEN

PAPIER,
PAPIER -
t{AREN

ZEUG.
NISSE ITRAENKEI

IELEK- I F'AHR-
EISEN- ITRO- I ZEUGE
I{AREN,ITECHN. I IIA.
HAUS- IERZEUG.I SCHI.RAT INISSE I NEN

lt

NAH. I TEXTI-
RUNGS. I LIEN,
MITTEL I BE.
UND I KLEI-
GE- I DUNG

STOFFE
ROH

I,ND
LE-
BENDE
TIERE

DARUNTER
EINZEL.
HANDEL

VORER-

EINZELHN{DEL IIIT (IN) IIILL. D}I I PROZENT

431 NAHRI'NCSüIrIELN,
GETRTENKEN, TAEAI«{AREN

TEXTILIEN, BBKLEIDI'NG,
SCHUHEN, LEDERIIAREN

432

I50 0I4 142 609 0.5 o,2 87,5 1,9 I,6 0,5 O,I O,r 2,0 5,5

69 I40 67 574 0,0 0,0 0,2 96,3 I,3 0,6 0,5 0,5 0,2 0,3

37 238 35 683 0,6 0,3 0,4 4,4 22,8 2,O 4,4 64,0 0,9 0,2

17 873 16 {56 / 0,0 0,0 0,2 7,1 90,9 O,7 0,6 0,4 O,O

I0 355 9 730 0,0 / 2,4 0,3 0,1 4,I O,O O,2 92,7 O,2

36 851 36 099 0,2 0,1 2,3 I,3 O,2 0,6 O,7 O,O O,2 94,4

433

434

435

436

437

{38

439

43

EINR. GEGENSTAENDEN
(0H. ELEKTRoTECHN. USW)

ELEKTROTECIN. ERZEUGN.,
üUSIKINSTRU{. U$t

PAPIERI{., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUERoI{ SCH.

PHIRIAZEUT., KoSxET. U.
}iEDIZIN. ERZEUGN. US:I{

KRAFT- U. SCHI{IERSTOFFEN
(TTNKST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U. -REIFEN

SONST. i{AREN, HAREN
VERSCH. ART

EINZELITN{DEL (OI{NE
AGENTURTANKSTELLEN )

I 042 6 605 0,0 94,8 I,9 0,0 0,t 0,1 3,0 / o,L o,o

78 945 63 151 0,0 7,3 0,2 0,2 0,4 o,I 91,9 o,O O,O O,O

Il5 I07 lI0 2t{ 3,8 7,5 20,3 22,9 I4,O I8,5 2,3 3,5 2,9 4,3

524 555 {88 132 t,I 4,0 30,5 19,5 5,8 7,8 13,0 5,6 3,2 9,6

r)AUSGABE I97E..TT)NUR I'NTERNEIII,IEN I{IT MEHR AI,S 250 OOO DM JAHRESIJI{SATZ.-1)SYSTEI,IATIK DER I{IRTSCHAFTSZHEIGE, AUSGABE 1979
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10, 1t.78

9. 1t.78

9. rr.78

r0. 11.78

7. Ä.78

InhaIt
Gesetz llber dle Staüsük lm Haodel und Gaslgewerbe (Haadelsstatlstlkgeselz - HdtStatGl
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Zweite Verordnung zu § 26 Abs.4 Nr.2 des Bundesbesoldungsgesetzes
ueu : 2032-l-8-3; 2032-l-8, 2032-l-8-2

Verordaung über die Festsetzung des Lärmsöutzbereidts für den Luft/Boden-Söießplatz
Nordhorn
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Erste Verordnung zur Anderung der Gleidstellungsverordnung . . . .

7822-3-tt

Eatsöeiduag des Buadesverfassungsgeridrts (zu § 2 Abs.3 des Gesetzes über die Ent-
söädigung von Zeugen und Sadrverständigen ia der Fassung des Gesetzes vom 20. Au.
gust 1975)

3e7-t

Seite

I 733

t737

l 739

1750

1752

Hiuwels auf andere Verkändungsblätter

Bundesgesetzblatt Teil II Nr. {9
Redrtsvorsöriften der Europäisdren Gemeinsöaften .....

I 753

l 751

Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
seD

Abschnitt t
Umfang

§1
(l) In Handel (Großhandel, Eiuzelhandel ein-

schließlich Apottreken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

hardel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Eiazelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kaleuder- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle ia kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. I bis 3 er'

strecken sich
t. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un'

ternehmen in den mouatlichen und jährlichen
Erhebungeo sowie auf höchstens 20 000 Uoter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
ternehroen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un'
ternehmen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt

t. die Voll- uud Teilzeitbeschäftigten'
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs' 2 Nr, 2)

werden erfaßt

1. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der AufwenduDgen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang vou An-

Iagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsumrtren,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
'formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um'
satz,

-65-
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ll. im Großhandel und in der Handelsverrrittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr,3)

werden erfaßt

l. die Zusammensetzung des Warensortimeuts,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferanteugruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge'

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

l. bei Unternehuen
a) die tätigeu Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung, der Werkhandelsunternehnen erfor'
derlich,

c)- der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warer.gruPPen'

e) im Großhandel und in der Haudelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision verm.it'
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt'
lung auch nach WarengruPPeni

2. bei Arbeitsstätteu
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach WarengmPPen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzethandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimner,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch'
führuug der Zählungen in Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unteraeh.
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres roit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschritt IE
Allgemeine Bestimnungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arböitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmeu und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskuuftspflicht erstreckt sich bei erst-
rnaliger Heranziehung oder bei Rückfragen

L in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aulbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und {) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs.2 Nr.2 in Verbin-
dung mit § -l) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwe&,e der Ärbeitserleidrterung zu verlä.il.
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt IV
Ändenrng anderer Gesetze,

Sdlu8- uad Ubergangsvorsürilten

§ l1
(l) Das Gesetz über die Durchlührung laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten hereinigten Fassung wird rvie
folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie' gestrichen und die Abkrir-
zung ,(HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG) " ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungeu als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3. § 2 Abs. I Nr. I und § 3 .{bs. I Nr. I werden ge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest;:ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Fremden.
verkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:' durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnurumer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 {BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe' und in der Abkünung ,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben ,Ga" gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,§ 1

Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.',

3. § 2 wird wie folgrt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt" durch die
Worte "Die Statistik erfaßt' ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung von 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966;I§. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetrageneu Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken iu, Haudel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkefus in Beherbergungsstätteu
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die DurchIühruag laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie iE Gaststätten- und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassturg im Bundesgesetzblatt be-
kauntmachen.

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch iu Land Ber.
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(l) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat.

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 1l Abs. t Nr.1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Krafl

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 197E, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorsteheude Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

.Der Bundeskanzler
Sc hmidt

Der Bundesminister f ür Wirtschaf t
Lambsdo rf f
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EI NZELHAN DELSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG
lür das Geschäftsjahr 1988

Statistisches Bundesamt
vc-23

Postfach 5528
6200 Wiesbaden 1

Iet.: O 61 21 I 7 5 -24 31, -24 30

Bei Anderung der Anschritt:

PLZ, Ort

Name

Straße

l(ennummer; bei Rückfragen bitte angeben

6200 Wiesbaden 1

Statistisches Bundesamt
vc-23
Postfach 55 28

Rücksendung: Bine senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 3 Wochen nach Zustellung zurÜck.

Bitte teilen sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen (freiwillige Angabe):

Telefon (Onskennzahl/Ruf numme0Name

Arl und Zweck
der Erhebung:

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik, die als Stichprobe bei 25 000 Unternehmen durchzuführen ist, werden als Entschei'
dungs[itten für konjunktur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt
abeiauch von den Wirtschaftsunternehmen und ihien Verbänden dringend benÖtigt

Erläuterungen: Bine beachten Sie auch die ErläuterungenQ aufOer Rückseite

Rechts- Gesetz über die Statisrik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatisnkgesetz - Hdlstatc) vom 10. Nov_ember 1978 (BGBI. I S

grundiagen: 1733) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statstik tür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22 Januat 1987

(BGBI. I S. 462. 565). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 Hdlstatc.

Auskunftspflicht: Die Ausku'nftspfticht ergibt sich aus § I Hdtstatc in Verbindüng mit §§ l5_und 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. Danach sind die lnhaber
oder Leiter dei Unternähmen auskuÄttspflichtig, die ordnungsgemäß zur Berichterstattung autgefordert werden. Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Auftorderung zui Auskunftsertertüng haben gem. § 15 Abs. 6 BStatc keine aufschiebende Wirkung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatc grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefällen dürten Einzelangaben Übermittelt werden.

Nach s 16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen'
schaftli-cher Forschung für die OurcÄführung wissenschattlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu Stellen, wenn die'
se so anonymisiert sirid, Oaß sie nur mit einäm unverhältnismäßig großen Autwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten
oder Betrotenen wieder zugeordnet werden kÖnnen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen bzw. des Unternehmens, ggf. Angaben zum Rumpfgescheftsjahr sowie Name und
Telefonnummer der für eventuelle Ruct tragen zur Verfügung stehenden Person sind Hiltsmerkmale, die lediglich der lechnischen
Durchlührung der Erhebung dienen. Sie werden solort nach Abschluß einer Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert au-fbewahrt und ipätestens nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vernichtet. Oie verwendete Kennummer dient
äer Unterscheidung der in die Erhebung einbezbgenen Unternehmen. Sie besteht aus einer lrei vergebenen Nummer, wobei die
ersten beiden Ziffein erkennen lassen, i-n welcneri Bundesland das Unternehmen bei der DurchfÜhrung der Handels- unq Gas!'
stätrenzählung 1985 erfaßt wurde. Name und Anschrift des Unternehmens und die Kennummer werden fÜr die gemäß § 13 BStatG

vorgesehene Adreßdatei verwendet.

Ole Angaben worden für das Gesamtunternehmen mit allen Verkaurslilialen und zum Unternehmen gehötenden tlilrs-
una ne-benbetrlebsn (Verüaltung,.Lager, Produktion usw.) eöeten. Dabel slnd auch alle nlcht zum Handel gehÖrenden
iätlgkeiten elnzuschlieBen. Nlci't zu-berückslchtlgen slnd nur rechtlich selbsländlge Tochteryesellschaften, Zwelgnle'
derlässungcn lm Arsland sowle (nlcht geweöllch besteuerte) land- und loetwlrtschaftllche Belrlebe.

Geheimhaltung:

Hlltsmerkmale,
Trennen und
Uischen, Adreo-
datel:

Umlang der
Erhebung:
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ERLAUTERUNGEN') ZUM AUSFÜLLEN DES ERHEBUNGSVORDRUCKS

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechnelen Lielerungen und
sonsllgen Loistungen (einschl. Umsatzsteued zuzüglich Eigenver-
brauch, Verkäufe an Betriebsangehörige sowie einschl. gesondert in
Rechnung gestellter Kosten tür Fracht, Porto, Verpackung usw, ohne
Fücksicht aul den Zahlungselngang und die Steuerprlicht.
Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommrssions- und Streckenge.
schäften (Ware geht vom Lieferanten ohne Zwrschenlagerung direkt
an den Kunden) sowie Provisionen und Kostenvergütungen aus der
Verminlung von Waren (nicht den Wen der vermittelten Waren) sowie
Zusatzerlöse ein.

Nicht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse
aus Land- und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2. B.
aus dem Verkauf,ron Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebs-
fremd genutzlen Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus
nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Rabane, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Er-
mittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind so'
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw der Mutter
gesellschaft getätigten lnnenumsätze anzugeben.

@ Elnzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für eige'
ne Rechnung oder tür fremde Rechnung (Kommissionshandel) an
private Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die
fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handelsübli-
che Be. oder Verarbeitung weiterveräußert werden, Dabei spielt es
keine Rolle, in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandet @,
Markt-, Straßen- und Hausierhandel) O dre Handelsware abgeseta
wird.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkas.
se abgerechnet wird.

Der Verkaul von Lebensmitteln, Getränken und Genußmineln in gasf
gewerblichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschatten, Cafes. Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus_Gastgewerbe (Pos.B.2.d des Erhe-
bungsordrucks).
Oer Erlös aus dem Verkauf \on Eigenerzeugnissen zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Fleparatur und Verarbeitung (Pos.B.2.e des Erhe.
bungwordrucks).

@ Großhandel betreibl, wer Handelsware in eigenem Namen für eigene
Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshandel) an ande-
re Abnehmer als private Haushalte absetzt. Oer Erlös aus dem Ver-
kauf von Eigenerzeugnissen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in ei.
ner Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus Herstellung, Repa.
ratur und Verarbeitung (Pos.B.2.e des Erhebungsvordrucks).

@ Handelwermlttlung betreibt, wer den An. oder Verkauf von Han.
delswaren (= beweglicne Sachgüter) in fremdem Namen für lremde
Rechnung \€rmittelt (Fremdgeschätt).
Kommissionshandel ist Eigengeschäft @ @

@ Handelsübliches Umlüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen,
Herrichten, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbeitung anzusehen, Fer.
ner gelten Leistungen nicht als Bearbeitung, die üblicherweise eng
mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind (2.8. Andern von

Oberbekleidung nach den Maßen des Käufers, Anschließen von Elek.
trogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen oder Polieren von
Möbeln).

@ Versandhandel ist eine Form des Einzelhandels, bei der Handels.
ware nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern mittels Katalog, Pro.
spekt, Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsvertreter an.
geboten und dem Besteller zugestellt wird.

O Markt-, StraBen- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer festen
Arbeitsstäne aus, sondern von regelmäßig oder unregelmäßig wech-
selnden Standorten.

@ Warcneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum
Wrederverkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und fortwirtschaftli.
chen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbe-
träge (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). Oer Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen
ausgeführten Bearbeitungen an Waren und Material zum Wiederver-
kauf oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum'Wareneingang rechnen auch die in Kommissions. und Strecken-
geschäften umgesetzten Waren sowie die Entgelte für Heimarbeiter

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen verwendete
Betriebsstoffe (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn. und Kratt,
stotfe, Beinigungsmittel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und l/aterial zum Wiederver-
kauf oder zur gewerblichen (nicht Iand- und forstwirtschaftlichen) Be.
oder Verarbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im eigenen Betrieb be.
strmmten Vorräte an Betriebsstoften (2.8. Büro.und Verpackungsma-
terial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel), terner auch nicht Be,
stände an Kommissionsware. Die Bestände sind entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben, Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die
Angaben nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehätter sind die Bezüge der Arbeitnehmer.
und zwar ohne die Arbeitgeberanterle zur Sozialversicherung, Jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeitnehmeranteile
zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8.
Familienzuschlag) und Zulagen (2.8. für Mehrarbeit, Leistungszula.
gen), Naturah€rgütungen, Vergütungen für ausgefallene Arbeitszeit
(2.8. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn.
und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle und Zuschüsse des Ar.
beitgebers zum Krankengeld, ferner Gratifikatignen und Leistungen
zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer Zu den Brunolöhnen und
Bruttogehältern gehören ebenso die Vergütungen tür Auszubildendq
Teilzeitbeschäftigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beiträge für,,Leiharbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesell.
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen lertenden Kräften (so.
weit sie steuerlich als Einküntte aus nichtselbständiger Arbeit gelten)
sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.

Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi.
cherungsbeitrag für nicht versrcherungspflichtrge Angestellte gem.
dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

@ Tatige Peßonen: Mitzuzählen srnd auch unbezahlt mithellende Fa.
milienangehörige, Praktikanten, vorübergehelnd Abwesende (2.8.
Kranke, Urlauber) und alle Teilzeitbeschättigten einschließlich der ge.
ringfügig Beschättigten (,,400 DM"-Krätte) ohne Umrechnung auf
Vollbeschäftigte

') Abgestimmt mit dem Katalog E (Begritlsdefinitionen aus der Handels- und Absatzwirtschaft), 3. Ausgabe Kötn 1982.

Dauer des Rumpfgeschättsiahres

Anzahl Monate

Bemerkungen zum Rumpfgeschättsjahr:
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Kenn-Nr.

Bereich Code WZ-Nr.

3 101 4 3

EI NZELHAN DELSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG
lür das Geschättsjahr 1988

A. Geschäftsjahr 1988
Deckt sich das Geschättsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1988, so r,,rerden Angaben tür das Geschäftsiahr erbeten, das im Kalen-
derjahr 1988 endetel bei Neugründung oder Geschättsübernahme im Jahre 1988 tür das Fumpfgeschättsiahr Us zum 31. Oe
zember 1988.

Beziehen sich die von lhnen gemachten Angaben aut ein Rumpfgeschättslahr (weniger als 12 Monate), so geben Sie bine aut
der Seite mit den Erläuterungen die Anzahl der Monate des Rumpfgeschäftsjahres an.

B. Umsatz
1. Gesamtumsstz O einschl. Umsatzsteu€r im Geschäftsjahr 1988

Volle OM

104

2. Gesamtumsatz (Pos.' 8.1) nach wlrtschaltllcher fätigkeit Ganze %

a) Ein2elhandel, auch Apotheken (Absatz an private Haushalte) @

b) GrcEhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) @

c) Handolsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in tremdem Namen @
- hier ist nur der Antetl an Provisionen und Kostenvergütungen am Gesamtumsatz und nicht der Wert

der vermittelten Waren zu berücksichtigen -
d) Gastg€weöo (Gaststänen- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

e1 ieetellung (2.B. von Wurst oder Backwaren), Roparatur, Be- und VGraö€itung @

0 ÜUnge Tätigkelten (2.8, Verlag,
gewerbliche Gärtnerei,
Datenverarbeitung für Orine), und zwar:

107

106

108

109

110

111

100

3. Elnzelhandelsumsatz (Pos.B.2.a) nach Absatzrorm

a) Umsätze aus ltatlonärem Hendel 117

118

119

125

126

127

130

't28

131

132

124

129

123

b) Umsätze aus Vercandhandel @

c) Umsätze aus Markt-, StnBcn- und Hauslerhandel (ambulanter Handel) @
100

4. Einzelhandelsumsatz (Pos.B.2.a) nach zusammengefaßten lthlrngrupp€n

a) Nahrungsminel, Getränke, Tabakwaren

b) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren, Bodenbeläge

c) Eisenwaren, Hausrat, Sport- und Campingarlikel, lnslallationsgeräte
und -material, Baustotfe, Holz, Holzhalbraren

d) Möbel, Antiquitäten, Holz-, Korb-, Flecht, Schnitz- und Formstoffwaren

e) Elektrotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnissq
Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikinstrumente

0 Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenartikel, Oruckereierzeugnisse,
Büroorganisationsmittel, -maschinen und -möbel

g) Wasch- und Putzminel, Hygieneanikel, Körperpflegeminel, medizinische Erzeugnisse.
Laborgeräte, Arzneiminel

h) Rohstotte und Vorerzeugnisse, Brennstotfe, Mineralölerzeugnisse,
Gebrauchtwaren, Schron, Altmaterial

i) Fahrzeuge Maschinen, technischer Bedarl, Anslrichlarben, Lacke, Tapeten

k) Lebende Tiere, Pflanzen, Saaten sowie Rohstotfe und Vorezeugnisse pßandichen
und tierischen Ursprungs lür Nahrungsminel und Getränke; Funer- und Oüngemittel

100
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c. wareneingang @ (ohne vorsteuer) tm ceschäfrsiahr 1s88

1. Warenbezügc

2. Aulwendungen ftir Lohnarbditen, die an andere Unternehmen vergeben wurden

Volle DM

147

148

D. WafgnbeStändg O rm Gescrrärtsiahr reos

1. Bestände am Anlang des Geschättsjahres

2. Bestände am Ende des Geschäftsjahres

Volle DM

138.

139

E. lnVgstitiOn€ll rm Geschärrslahr iss8

- Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Brunozugänge ohne Umbuchungen -

Volle OM

1. Grundstücke mit eigenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Baulen
(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken) 135

tJ4

136

133

137

2. Grundstücke ohne eigene Baulen

3. Fahr:euge, Betdebs- und Geschäftsausstattungen, Maschlnen,
inaschinelle Anlagen u. dgl, ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter

Bruttozugänge Insgesemt (Summe E.1 bis E.3)

4. AuBerdem entfrel auf die nlchtaktlylerten geringwertigen Wirtschattsgüler ein Betrag von

F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (2.8. Mieten tür Verkaufs- und Lagerräume, Fahrzeuge, Maschinen, Daten-

verarbeitunssanragenl ginSGhl. KOStgn füf LeaSing rm ceschäftsiahr 1s8B

Volle DM

140

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem Abgang
VOn Sachanlaggn rm ceschänsiahr 1s8B

Volle OM

141

Volle OM

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ rm Geschänsiahr rs88 142

J. Tätige Personen am 31.12.1988 o
(lnhabe[ mitheltende Familienangehörige sov/ie sämtl. Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 14!

Anzahl

-72 -


	Inhalt
	Textteil
	1 Rechtsgrundlagen und Zielsetzung der Erhebung
	2 Erhebungseinheit
	3 Erhebungsbereich und Wirtschaftssystematische Zuordnung der Erhebungseinheiten
	4 Stichprobe
	4.1 Auswahlgrundlage
	4.2 Auswahlplan
	4.3 Ziehung der Stichprobe
	4.4 Hochrechnung
	4.5 Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

	5 Ergebnisdarstellung
	6 Zusammengefaßte Ergebnisse für 1988
	7 Begriffsbestimmungen

	Tabellenteil
	1 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Rohertrag sowie Bruttolohn- und Gehaltsumme im Einzelhandel 1988
	1.1 nach Wirtschaftszweigen 
	1.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	1.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

	2 Unternehmen mit Investitionen, Beschäftigte, Umsatz, Bruttoanlageinvestitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen sowie Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Einzelhandel 1988
	2.1 nach Wirtschaftszweigen
	2.2 nach Wirtschaftszweigen und Umsatzgrößenklassen
	2.3 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen

	3 Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Wareneinsatz, Bruttolohn- und Gehaltsumme, Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sachanlagen sowie Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Einzelhandel 1988 und 1987 nach Wirtschaftszweigen
	4 Umsatz im Einzelhandel 1988 nach Hauptbereichen des Warenverzeichnisses für die Binnenhandelsstatistik und Wirtschaftszweigen

	Anhang
	1 Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe
	2 Muster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1988 im Einzelhandel


